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Winlersporl.Pcrcrdies Sl. Peter
AUjährlich in der Ze tra.h d€m I w€llkrieg kamen viele Tausende voD Wiüterslortlern aus dem nahens.hlesie Sa.hsen,aus

den deüts.h€n Croßslädten, selbslv€ntändlich auch aus den ltrneren des tandes von Böhmer, aüs der landes}auplsladt Prag,

und aüs dem ganzen Sudetenlanil ins &iesengelirge, Die he.rliah geleg€ne Ortschatt St. peter bei Spindlermülle nit deD g.one!
Ilhungswi€seD hatte es besonders den Skitah.em ärgetan. Viele Uunrlerl€ huldigten bier d.! beliebren 1|fint€rtr€üden. .wü
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danked F. Eollmann iü das leihbtlal,
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Der Sudetendeutsche Tag 1966
lDdet Dlaht zu Pnlg.teD, sod.m h der Zetr vor F ertag, deD t?. bt! So!ütag d€o 19, Juni in Münden sratr.

Die Leinenindustrie im Riesengebirge

L
Es wäle ein Düßiges Utrterfansen, naö dem Anlang de!
Kunst des Spinnens und Webeos lolsdleÄ zu wollen. So l6nge
die Mens.hen in G€neins.haft miteinande. leben, hdben sie
siö aus den verschiedensten Robsloffen ihre Kleide! aDge-
Iertigt, lb Böhnen r3t üe Heßrelluog von Geweben dE
Flaösgäm vob BeginD de' hislonsden Ze't dnzunehEen,
audt te@ üns ihre rrühe Verarbeilunq Did! ausdrüdrlidr
durö den Reiseberidl des jüdisden ReisendeD lbröhim lbn-
Jakub aus dem Jahre 965 bezeügt wö!e.

Di€ Her6tellunq dies€r Gewebe wa! ursprünglid ein Teil der
Hduswirts.hötr und blieb es brs ins vonqe Jahrhlndert,
Sider lrellr dre Ver.rbertuog d6 Flaöses die öfiesre ierirle
Cewerbetätiqkeit i@ Rresenqebirqe überhauDt d.r. Aud un-
sere Vorlahren brachten das FlaösspiDDen ud Weben aus
dem Altlande nil ud weil ge.ade hier der Flaahs besonders
gut gedieh, so entwickelte sidr diese! Erwerbszweig irüh zu
beadrtlichei Höhe, Anlangs koDnre jede! spinnen und weben.
bis in den Städten sidr die Zünfte ausbildeteD und die !€ineD-
erzeugung lür den Handel ein Privileg de. Stüdte wurde,
Dnneben wu.de ab€r die Hausindust.ie lür den Hausgebrauö

Die Hohenelber Weberzunft eDtstönd 1595, do.h wurde söon
vorher Handel Eit d€m Leinen-Handelshaus Viatis in Nürn-
belg betliebe!, 1587 weilte Hans Konrad Juisidr aus Mem-
niDgen in Auft.age d€s Nürnbelger Händlers in Hohenelbe,
de! bie. die LeileD aufkaufte, un sie nach der Sdrweiz,
Itaiien und SpaDien zu verfraahten, Hans Erhart aus Hohen-
elbe muß sid in eiDen Ve.rag d€m Nürnberger Seböstian
Eber, Diener des Bartholooäus Viatis, zu. ZahtDg von 235
Tölem velpfli.ütetr. Audr Hüttel beriölet 1584 über die Be-
raubung eines Lon.itze. Leinennändlers in Altslädt und
1597 über größere Leinwandlotäte einer verstorbenen KauJ.
marnsflau in Trautenau,

Die Ausfuhr von Leinen gröleren Ausnaßes war aber erst
Daö 1600 mögliö, als bei Ds die strengo zuftregeln ge-
mildert wurdetr und die Weberei kein ass.hließliö städti-
sdes Gewerbe bli.b. Die erste AnreguDg soll von EuglaDd
und Holland aGgegangeD sein. Ca.l Leede. beridtet: lo
Jahre 1593 er€ignere es sid!, daß zwei Kau0eute aus Clasgow
in schottland - George Paterson und seln Freund Clöudius
Wjnzeto - beim Arnaua! Magisträt ansudten, es Döge de.
zwlsdren innen abgesölosseie Warenkauf in Betrage von
3000 n., ,veil beide weit€ Reiso vorhaben und allerlei be-
fahren könntetr", zum Zeugnis irs Städtis.he Gede*büdr
eingetragen werden (stadtbüd fol, 129). anJangs besorgren
den Leinenhandel Iländler aus Sdrlesien, wo die web€rei
slärker als bei uns belriebeD wurde, sie kauflen den Uber-
söu0 an leinwand im böhmisdien Rie3€ngebtge aul und
Iie0en jhr du..tr ZwisdreDhAndle. samneln. Die Naöfrage
bewirkte. daß sidr aul d€o Do e kleinere LaDdwirte und
Häüsler der Weberei versö.iebeD. Zu. Leinenindustrie ge-
üdrreh de. Fläös- und Gdmhddel, Solange L
werle LeiDenaüsfuhr statttaDd, begnügte maD sidr im Ver-
brdüösgebiete mil den daheim angeb.uten Flaöse. Mit der
Nadrlrage stieg der Anbau bis zür mögiichen Grcnze, dann
mußte jedodl Fladrs aus den NadbarlÄnder! Mä}l!e! und
Sd esien bezogen welden, Da der gesponnene Flads von
verschied€ner Stärke war, konnte der Weber nur b€stehen,
wenn er für eine Webe das gleidre Gam erhielt. So bjl.lete
sidr der Garnhandel aus, wobei die Gdmhandler ein vielsor-
tiges Löger filhrten, In wesentlid aoderen Eahen öls die
beiden Nebenzweige bew€gte sid! der !€inwaDdhandel, wel
der die ganze aufgewandte Mühe des Spinnens und Webens
in bar€ Münze umzDsel?en hatte, Wäbrend Flads und GarD
Gegenstand des I-okalhandels {are!, vurde .lie erzeugte
Leinword batd €in Anikel der Ausiuhr.

Kaun waren die eßten S.hvierigl€iten des LeilohaDdels
übe.wulden, als der 3ojährige Krieg das Aursebaule mit
€inem Schldge vemidrlete. Die Lein€Dvcberei blijnte bei uDs

34

Doch bis zu WaUensteins Tode, d€r große MengeD für seile
Truppen benöligte ud di€ Weberei noch eine Steigerung
erfuhr. Das Elend beqann daher ndd 1634, Die tremde! Hätrd-
ler hatlen das Land verlassen, die Landbevölkeiung konnle
wegen der allgeneinen Ursiderheit keinen Fladrs anbauen,
Als der K.ieq endliö zu Ende war uld nan wieder von
vorne önfanqen wollie, eartete matr vergeblidr auf die ver-
söeuöten Händler. Fü. das Riesengebirye wdr es verhälg-
nisvoll, weil siö wal.söeinli.b nimand fand, der rei(ü ge'
nug war, um dur e,sene Reönung und Geldhr reinen brs
Ahse'dam oder Hdmburq zu versehden. Aucn lehl'e es bei
bs d! den nolwendigen Bleiden ud Alprelulen. Man war
daher troh, als siö die Sdlesier in solcbe Unternehmen ei!-
Ueßo. die rohe Leinwand bei es aufkauften, sie bleiöten,
appreliede! ud als schlesische LeinwaDd ö! die ausländn
s.üetr Faktoren absetzten, Dadurd! gedet uns€r Martt im-
Eer Eehr unter sölesisöe AbhäDqiqteit. von der sid! de.
böhmisöe Teil d€s Rlesengebirges Didl nehl losmadren

Deshalb bringt die Sleuerloue keiren einzigen Leinwönd-
händler, sonder! Du eiliq€ Ga.nhander in llohelelbe, Mar-
sdendorl und Stä*enbaö. Auf derHerrsöalt Arnau werden
insgesaDt nur l9 Webe. aogelührt. wäh.end sdo! 1658 siö
die l? Händler Hiftchbe.gs und 1677 jene zu Landeshut zu
einer Handelsgilde zusammensahloss€n. 8ei uß konDte m.n
erst 100 Jahre später (1753) daran denken, €in gleides 2u
tun. Pesl und Bauedünruhetr {1680) ließen den Handel e!
neut erlahmen, scbledte Fla.hsjahre folgten, Kaum wa! eine
Erhotung zu veaeichne!, als die Folgen des Spanisden Erb-
lolgekrieges (1701 l7l5) die hit SpaDien aoEeknüpiten HaD-
delsverbindungen unlerbraden. 1725 kam ein neuer ver-
t.ag zusrande, während mit Errolg Absatzverbindungo nadr
Italien (Tri6t) hergestellt werden koDten, Erst als 1745 aut
alie über Triest gehelden sölesisdeD leitren eiD Durö-
fuhqoll gelegt wulde, elwuös dem sölesiscienLeinenhandel
eine De.kliche Konkunenz. Du!d1 dre s.hlesischen Kriege
Ld de! LeiDenhatrdel wieder zu Erliegen, die 1?42 et-
folqte Abtretulq Sölesiens än Preußen dachte dieses zu
einer Aüslaldsproviü. Audt diesmal war unsere Industrie
noch nicht stark gaüg, um als Ko*u.rent aul2utreten. Un-
sere leinenhändle. {aretr im Auslande zu wenig betannt
und konnten oft das Inlald niöt mil gebleidler leinwand
genügend belieiern. Sie nußten solde aus sadsen ud
Sdrlesien beriehe!. Man führte den Nadbörländem Flachs,
GarD uDd RohleireD biUig zu und nahm ihnen die daraus
gefertigleo Weioleinen für teueres Celd ab, Inzwisahen hat-
len siö die EnglÄnder als zweitwidiigsie. Käüfer voD Le!
renwaren selbstaDdtq qcnadt ud erhöhlen den Einfuhr-
zou lür böhnisöe Leiden von 20 auf 25%. Auf D!ärgen
wandte Marin Theresia den neu entstand€ned crenzbezi!-
ken ihle Aufmerksankei! zu, Mit der Devise ,,biIlig abe!
sdtedrt" sollte gebroöen w€rdeD, abe! jetzt sah man erst,
dd0 so vieles vernddrldssrgt wordp. war. Es rehlra aD Blei-
.hen uhd Appreruretr. Armul und schleöre Bezahlug lnebeq
SpiDner und Webe., Gewinnsuaht zmeist öb€r den Händler,
zum Betrug. Das Leinwandpatent lür BöhDen vom Jahre
1750 sollte Abhilfe söaffcn, Es lehlte aber noch zu sehl an
guten Webern lrd unrerDehmenden Kaulleuten, Zum Betrieb
e.nes gehöngen E:porlhandels qphörr ernmal viel Geld, um
so$ohl dre zerr e.nes qunsriqcn Lirkdules zu nu.zen, dls
nuö den vorteilhaften Absat2 abwarlen zu kölnen. Leider
war die Regierung oiöt bereit, Slaatsvorschüsse zu zahlen
wie drüben in Sdlesie!, Da verfiel endlich 1752 ein Trau-
teDauer KautnanD auf den GedaDken, durch Vereinigurg de!
leinwan.lhändler von Trautenau, Arnau und Sta.kenbadr zu
einer Handelsge,ellsdrdft zur Selb" brlie zu gre.t"n. So cnr.
st"nd die k.k.pnv. Gpbirqsh6ndels-Sozieldr. De! Vorlönd
besräod üu3 l,l Per,onen. soldrnr \ -rrc jdhllLlr pinmJ h
Trdutenau taqle. Die slrenqen Mq0reqeln des PdtenrFs tom
Jdhrp 1750 h'elleD dber das Cescödl' in enoen Grenz€n und
söeioeD $edpr qroße Bclieblhcrt nDd gun-sriqe !Virkungan
gelabt zu haben- Die erzielt€n Edolqe düss€n lrotz der
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50000 Spinner und 5 000 Webernur bescüeiden qewesen sejn.
Bis 175S ginqen nach den Eingestandnis der Schtesier wicder
Unoassen grober bönnischer leirlvand h'nnber, da dörr eine
Zeitlang sogdr iast lur solöe zun Versand tan. Kurz vo.
Auslrudr dies siebenjährigen Krieges hatre dan Fried.ich IL
nahegelegt, zn dresen Z$e.ke den Koniq'r.ärzer Kreis !n
Vernardlnn.rsweqe lon Osterreich zu crwerbe!. De. Iol,
gendo Kricg ließ den Leinenhard€i lriedei zurückgeher. Es
{urde Dun $ieder die Herstellung ieinerer lcinen angesrrebt
und dre Gahausiuhr nach Schlesier versdärit, was d'eses
hlt einem Flacüsausluhrverbot beanlwortete Unsere Leine,
händter waren ridrt imstdnde gewesen, die CelteDdnachunq
unse.es Ubergewidies durdzusctzen. Nun larden sich audr
bei uns Leute, die n't Elergje dem hies'gen Leinwandge-
schäfte zu Leibe gingen. Neben Gral Harrach weldrer zu
Hrabacow eine leinendanuiaktur und in Starkenbadl eine
leiren xnd Batrisrlabrik gnindete, iührte in gleichen Jahre
Franz Josel Tneer in Arnau das rarben uld bessere Ap,
prelieren der leirlva.d ein und wurde zum größte! Expor

Zuerst vanderte er Liber Triest nach den: Olient ud Jand
iür seiDe gelärbt.r Leiner guten Absarz, Die cebirgshaD-
dels'SozietJt n Trautenatr wollte ihn anlalgs de! Leiner
handel verbieter. Er erhielt aber durcü deD damaligen kai-
serl Rdt, Konmerzial und Zunltirslektor Anton Josel
Scnreyer die Belrgnis zu di€sen Handel urd war dje Tlieb.
I.der zür cdndung ei're!.igeren Handelslompani. lür
Anau, $.eLche. W.nzcl Berge. (Rjtte. v, Bergenlhall als
Obervorsteher, Johann Theer als Urtervorst.her, Ausustin
lveiß Franz Erben urd Frdnz fLn.r€r arg€hörtcn. 1790 korn-
te er die Herrschalten Herndnns€iJer urd W'ldschiitz er
NerbeD, vürde l?9.1 in den Freiherrenstand crhobcD {Fr.iher
lon SLlberstenrl uDd starb 1315 mLt 79 Jahre. in \\rildsdrülz
EineD arder€. \j€rlarl ndhm die 1767 ror den C.at.n J.sef
Mari.rilran KinskI ünd Josef Aolza zu N.üsthloß lJegrnn
deta slanis.he Hdnd.lscompag e. Man $otlte ein B.iriebs-
kdpital vor eir.r halber Million Guld€n zusanrnenbrirgcn,
all.in HindFnisse rcrs.inedener 

^rt 
böswilligc Aüsstren-

unq von CeRicnten neidisder Gegner !erzögerten and ver
nj.ht.l.:n zulelTt die kais..lj.tr. Zusagc, niL .inen B.lraq
von 2llll0ll0ll. den Unlernehmen beizutreter. ADttatt aber
den Verhällnrsser R€chnuns tragend, nt bescheid.n.n lvJit-
lclii kl.ii 2u lr.ll,nnen l,Fß !,ar sidr lerede. das Ces.hatt
nach großa.riqelr plan. arzuJangcn, Nas Dil den g€nnger
\{itt€ln ridrt in Ernkldng stard, Es aürdcn groll. cchältpr
qezahlt, dte ,nallgebend.r) Hci..n kü,nnerler sich aber wc,
niq uns Ceschntt, rLel.n€s man de. lleincD B€antcn i. N.u.
schl.ß üherließ lldn l,äite a.fangs eirqe erJdhrenc Lein
rvdrdnirdler bciziehcD solLen, dLe auf .in. b.ssere Ce
s.tiftsiührmg streng geseher hiltter. So hätt. die H.n-
d.lskomtdnie si.her eine de. gri'lten Hnndlügen OsteF
rei.lLs una Deutschldnd Nerden lonD.n So sjng sie naö
kaur tLintldhrjgcn Bcstand.: *i.d.r ein. 1770 vurdc au.tr
in Ildrn.lbe dur.h r.inen S.hNeizer drp Er€trgung dcr
s.qen.nnten Smgaletlen ein€r Lem.ngattung nit Lolsa.n
c'.rÖuß di. nd.ü de. Std.lt SdDkt Cdll€n den Nanr.n .rl,ielt,
legonn.n. llalllsitz und llcrsteLlungso.t rdren 

^rndu 
ünd

Umqebung. von wo jänrii.ü uber ilo 000 Srü.k zh \re.sdrd
kdnen. In Hohenelbe wurde ddnals zu ciner Spinn- und
$I.bs.hule ndch s.hNeizer Art aul Stddtskosten der Cruld

T.Derunq und ltungersnot in den Jah.en 1770 1772 brad-
t.n d.n lci.enhardel zu Erlicgcn Kais.. .l.se{ IL !ereiste
Arnnu, lioh€Delbc uDd T.aulendu und gevährtc zur Al
",1nJJr\',l, Lr'np.nn, ,l -..,' n rn.c
zinsLidr€s Darle|en von 280000fl, aui cinig. Jahre. Wälr-
rend nr S.lilps er j.d.. giijß.re Leinlv.ndhandLcr s.ine
eigcn. Bl.i.he falte aar dies bei lns nur b€i lgndz ldlgcjn Tnlternn, lerlJ.r xnd Fn,g.r in Amatr und StrTis.hek
ni Brdfnn der Fdll. Dr.s. hatren s.ir.rleil die ldchleurc aus
der N.us.hl.ss., dur!eld\\enen Handelskontagnie über
ironnneD. lllcrh.r Iresldraen dußerdem nocI] ir IIrr!d, Hra
ba.ov, Ro.hlrrz und ir N.lsdrl.ß. 1777 \Lurden di. Ureler
zunJle.rfqehob.n. Unser L.inerLandel erlitt du.ch den 

^m€nkanis.li.n Freihertskrieq ein.D arg.n Rir.kscllag. Nadi ner
L.sr€ißunq AD.rikas !om \4utterlaldc lrlühte der Hard.l
na.tr Llb.:.see sredcr aut. -Ab.r nlr $.nrqe Kalft.ure lonn
rer sic\.'n.J.ößeres Vermdg€! er$.rbc., Ni€ die tüchtjg-
st.D trnler ihrcn Falg., Bcr!c., Tle€r lnd H:lullcr, die sidr
ll.rrs.hdft.n kouieD konnten. Josel II gab 1735 d.n Leir€n
nandel frd, und $nrdc bcaog.!, die 

^usluhr 
des Carnes dir

cinen 3o%iqcn ZolL zu belegen. ccge! Eldc dcr 8oer Jahre
dcs irl. .irh,h. konxtc niän ern ert.erti.i.s Gedeitlen des
Er!ortgeschdltes \,dhrnehner. Grollere NlarktkautLcute in
Arn.u, Traut.rau, Hoh{:.elb€ Stark€nbd.h, Braunaü und
)idchod harten ilirer Al)sdlz bis iD die entfernteslFh Prövir

SchNazenlai - lnr winter 1S,rt qinqen sdrwere Sdnee-
s1ürde über ursare Riesengebi.gsleimar nied€r Dic Schnee-
wehen laqen damalt 3 4 n hoch.
r". , -d-' d".pr C"o|,1.d.p oro ,o Bu u1n 0,'rd 4r 'nrol , l' \\'nrer -ßende !V"ld
und ßanarbeit€r mersrens liinrer rhr€n Webstuhl und ver-
dierten daüit ihr B.ot.

/- dFr ]tu-J .l e u.d ualJ tr. n t | ,en La.n61 or- HJJpr,
'd l ,n Lo-rir l"i ,.i'. B,sl"u. \\e, Br'n Pr'Jq'ro d.n fb-.o "",a AJ,.b. J. . ?1",$. \,n,ii
nd .4r JJ Ablo ,o I II, LF, er du. LFm RrFreFrÄb.sF.

Spanische S.nille b.actrt.n unsere Lemen bis nadr lndien und
anderen Südseeiiseln, Auch dahein erlreuren si.t die dlteh
LeinenmJ.kte Traurenoü, Arnau nnd Sta!ke.b.ch eines star-
k.n Unsatzes Nacü Schreye. bestanden 1790 in RieseD-
o' brraa ü, r Jm, el'- d,n I ri..9 -rt"n I, eng ,0h" d.e .

l 4 "u ], 1 rJ ThF, , h,nn c ri. i"n BF,Ser.
Franz liinqer, Trautenaü lqnaz Falqe, in Starkentrach Adal-
!e.t Koß, Hruly, rn Brarna Anton Sttyisaret, in tlemann-
serler Johann Kd.l Erben in tlartdannsdorl Fiedler, in !rei-
heit Josei Finge!, jn Braundu Josel S.hlüns, Johann Söolz
u ' c omullF ur.o ,\d.hodqL-rlnq8 ', Brs.r'v$oren
n , i,r,F\, n,.h \tu-ht solchcr L ot-
händler zug;rva.hsen hd zNd. franz Lorenz (Ahau), Bern-
lard \ rie\nersche Erben (Trautenau), Henle, wisdrniak
(Stark€nbach), woluts.hla (Brahral, A. Schlveizer, lranzI.rk".\\.Kr lr'q" '...hr.1 rJ Fol'- eoe,Anoll . I rr'odl r.r 0.6 . r lp 'l,. t. tr'/ cd\A. ig d?
frFd-F r. h" ,, A o ts, , . ',. l, .d. \\,lt rQuol.-hJ
1\rFn.Fl 5\ utA^ trttlt. t t,-.-7 :, lJb r\ td- . Fdön
(Jrte emen oder menrere Uniern.hn.r. Un l?90 gingen im-
' L r.joh 

" o" 100000 s, o! u 4pb.pr6, LFil-\ nd, r,, D. n.drn . . ,, L J r! rr i{Lr0o0 n. --,
Böhm€r nach srNesien der grölt. Teil aus uns€rer ceqend.
Arnau, der Hduttsitz der hie. last alss.htießlid erzeugten
Sargalcit.h ve.sardre jäbrlich daton über,15000 stnck in
Werte von 270 000 lr. rach der Sch$eiz, Itali.n und Sdllesien,
wovo! der Hard.lsnann Berqe. allcin mit 30000 Stück be-

Il'n diese Zeit galt.n ne!en der gcwöhnlidr.! g.bleichten
und gcrärbten Lein$.dnd noCd rolgelde Spezi.lir.iter dls I a
Hdndelsvare: na.li den Artlandc 6/.1 und 7/4 \,vebcn aus
lloli.nrnle, Sldrkenbadr lnd Arnau, Ie.ner 6/,1 Doppel$'ebcn.
tsdttist., S.hleie., Kanafassc und leilentü.h]. So bewegte sidr
der lenr.nhandel gegen !nd. des la. .rahrh. id Starlin.r der
BlüLe eir Jahüefnt Neiler, bis zu Aninng des 19. Jahrh. eiDe
nächtige lvendurq in d.i lisl,enqen V€rnältnissen einlrdt.
Enrcn arg.n Stoß erlitt de. Garn- u,id leirehrndel überhaupt
däs qanzc Leincngew.rbe bein !rs.h.inen senres tort.n
nii.hli(sterRil'alen derBaunNolle.
Is kdh dies keiresw.qs urplölzli(.h, sondern nan hatto schon
eitngc .rahre eine eigentünlich. B.wegunlr zh schle.hteren
beJne.kt und Nollto niö1 ddran qlarben, dal die Bdunwolle
als (oDkunenl ernstlich in frag. kornn.n lonne. Abcr es
kan so. Der Clanz unserer leir.rcrtorteure verblaßte nn
,-r',1, 7.\o. FrlFr" h,-oro0, I ..n t.!/ tJ.9-

I rd -t?nq nolh J.. A',,eh n\ F'n, I r ed, " , .-
-1 rI" J, l,- L. do, i h. "r i, Ln,r^. 

^ 
rr ., h . ( c,

I d !r '\to,rq-"n ; ' a Lc.--. , , ro, r- ,$^ .^ von a"1.u
r"A lo an ,L r"n- .1"r it.dl o - b s 7do ",) e nr

P a\-11.b'qö .d- vo db",
'' ,,ö n li Jr. 8"u,, \ J, ., , " \. c'u ,. .ng g.u rF r
hdtte, daß dies€r Ofi zu einer Manurakrursladt w;rde, die
sie bis 1915 bheb. Die ndFolearLscren Kriege verserzten dem
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LeroenhdDdel ertren 5.hwpren RüdGdloq. orcnFich trdll-
srd äbgesölossen ünd lorde'le mlt allenkrd en dre böhh!
sche teinenweberei, Dod blieb€n diese Bemühungen e.totg-
tos. Wesentliche Verä.deruDgen sollten eEr einrrete!, ais
in den 2oer Jdhren dps vonqen Jahrh, drp mechdnr,.h.
Fldd\spinnerei das HöDdqesprirst zu verdrdnqen drohre. Dö
wor e, vor alleh Enqldd ud spdter Preußen, wo dre n.u.
Erfindung zuer3! u ur Ccrlu-q \am und von $ o qr \ donh drp,-
immer mehr Masaiineruam, insbesondere Keitengam, in
unseE Gegend hereinliefeden, Das nahs ater indes langsam
einen erlreuliden Aa.hwüng, .ls bald hie.auf audr in In-
lande und zwar gerade iE Riesengebirse die neöanis.he
Spinne.ei an Ausbreithg qew.nn.
Damit sei der erste Teil der Sdilderung über die Leinenin-
dustrie abgeschlossen. Vieles Duole weggelassen oder stark
geküat weden. Erübrigt siö loch ein Wo.t über die Spinner
und W€ber in den Dörfern zu sagen, Mehr als dülttig war
ihr Lohn duldl die Jahrhunderle. Zum leben zu wenig, zun

sterben zuviel, so rristeten sie ih! Leben bei ein€r unzuleng-
l,öpn wohnuns und e,ner qro0en Krndrödr. Dre Schwrnä.
suöl sdr drc Krdhlhcrt der W.bcr Sdrutd ddrdn rruScn d e

Der SIaal, Bcil er den Unre.nehmelr \ejn€ Zusdrüsse gc-
währte, der Händler, lreil er €s nidrt versrdd, nach den
Beispielc S.nlosiens dre lvaie zu vücdch urd so üb.! ein..
millelmii0lqen lland.l ni.ht hinauskam, zulerzr verhidrteren
die Kriege jnmer wieder die gemactrle! Ausatze. Und als
en{Uid1 6iö di€ Leinenindust.ie seLbständio qema.ht hÄ1le,
profitierten davon die Unte.nehm€r und Händler, ni.bt aber
die amen webe.. Uber die tolgende meöanische leinen-
industrie wird ein zweiter Aufsatz handeln.

Aus: Josel Burkert, Handel und Verkeh. im Ri€s@gebirge
in alt€r und neuer Zeit. III. ADfschwung, Blüie und Ve.fau
des leiaenhandels. Das Rjesengebirge in wort uhd Bild.
Jahrgang 1890, Hett 3 und ,1

Kleinaupa einst und ietzt
Von Simon Hüttel wtd die Kleine Aupa als Gebirgsbaö
schoD im Jahre 1537 in Zusömmenhange mit deD Fischer
Fabian Aust genannt, der im Dienste der TrauteDauer Herlen
von S.hönburg 96tand€n. 1567 wird auf ihr die erste Klause
zm Zwed<e des Holzllößens e.wÄhnt. DdEals begann han
dd Holzreiötum des Ri6engebirges für das Kuttenbe.ger
Bergwerk zu nulzen und lldßte €s nit Hilfe mehrerer Kla$€D
auf der Aupa und Elbe bis nadr Alt-Kolin und bradrte 6 Dit
Ful erken zum Bergwe.k, Die zum Großteil öus den Al
penlände.n belufenen Holzlauer und {aöleule siedelten sidr
im Gebiele des späteren Dorfes an und legten den Grund
für die beiden Geneinden NiedeF und ObeFKleindula, An-
falgs mös dieser O.t lur largsam, denn in der Steuelrolle
lom Jahre 1654 wird er !od! diöt genannt. tm Theresiani-
schen Kataster von l7t3 abe. tst €r enlhalren; hur sdrade,
daß dessen Inhalt nidt zur Hand ist, Die Etrtwi&lung söein!
aber daM gut voratrgekommen zu sein, {eil 17m der Ort
bereits jn Nieder- ud ober-Kleinaupa geteilt ist (56 ünd 53

An Anlang mag der Holzarbeiter als €inziqer Berul g€stan-
den haben, bis sidl bald aus den Tallagen an Wasser und
aul abgeholzten Flädleh Wiesen ausbreiteten, öe eine be-
s.heidene Viehzudt mit Butie!. und Käsebereiiünq erDög-
lichte. Die Häuser waren duröwegs die uns aus dem ganzen
Riesengebi.ge noö gut beha.nten typisden Holzhäuser, Der
Ve.binduDgsw€g voD Trauteaau-Ma.söeldod fijnrb söo!
ftüh übe. Kleinaüpa und den KaDn lach den sölesßcheD
Sdmiedeberg, sodaß sid bereits uo 1800 hier der Reisever-
keh. sta.k entwidelte, zueGt in den Sommemonate., aler
audr bald in Winte., als mit dem Hörnersd iiien ein !e-
söeidener Wintelsport einsetzte. Dad'rrdr kd auö aUmäh-
lich das Gastgewelbe als neue Elwelbsquelle hinzu. Doch
urde das Ri€sengebirge e.st dlrdr die Einlühlung des
Sdneesöuhs (Ski) tür de^ allgerneinen wintersport er-
sdlossen und der in Hohenelbe g€grüldete &ieselgebirgs-
vercin sorgre dafur, ddß dds gsomle Geb"gc
wintels dem Touristenverkeb geöfflet wurde.

Im Jahre 1788 wu.de für die e.sle rirde der Grundstein ge-
legt, nadrd€n sich Kaiser Josef II. persöntich von der Not-
wendigkeit des Kirdenbaues überzeugt hatte, Aber 1806
äscherte ein Blitzschlag die Kirdre ein, die aber 1807 wieder
aulgebaut worden war- zun Kirdrsplel gehörte die Sankt
LalreltiuskapeUe aul der Sdleekolpe, die erstmöls 1068
konsekriert wurde, ein Beweis, dnß söon damals ein reger
Verkehr zum höchsten Berye des Riesengebirges angenom-
Een ve.den mü0. l9{3 wi.kte an der hiesigen Kirde Prarrer
Johann Glei0ner, geb. 1889 in Grcßaupa.
waß eir rcgelnößiser Söulbetrieb aufgenonnen wurde,
ist aht zu erßitteln. Sider lber sdon lange vor 1797, vo
das ersre hölzerlre Söulhaus gebaut wird, 1875 folgle diesem
ein Neuböu, abehals aus Holz, 1890 rar die Sdrule drei-
klassig, wurde abe. vor 1936 vierklassig,
Die Seelenzahl des Plansprergels wird 1834 dit 1030, 1896
nit 1211, l90l mit 1126, 1936 und 1943 hit 959 dgegeben.
Dazu die Zöhlen der Söulkinde!: 1889 214. l9l2 198 und 1936
153 Söü1e.. An Einwobrem zähllen die beideD G@eilden:
1790 826, 1836 1023, 1900 ll3l, l92l 1001, 1939 92!. Dle
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beiden Kleinaupa zählten 1790 !09, 1836 198, 1900 213, 1921
224, 1930 235 lnd 1945 251 Häuse!,
Nddr der volksz;hlurs \om Jahre l9l0 sdb es Iolqende hdu-
69e lao,lienndmen, bovoD vrele rhre dlpehl,indßöe H.F
kuntl e'LPnnen lassen. Es gdb 45 FaDilieD Kir.hsöldger,2'l
Bruüecker, l9 C.abiger, 19 Brönsö, 18 Ruse, t5 Sagasser,
l0 Brautr uld l0 WiDmer, 8 Gintsdel, 7 Hübner und 7 Kirdr-
Der, 0 Hofer und 6 Tippelt, je 5 Dix, Gleißner ud Hintner,
sowie je { Mohorn, Salwender und Ta3ler, um die häuligslen
zu ned€n. Eine Aulzählung der häufig€n Familiennamen
von Groß.up. wülde ein ähnlides Bild ergeben, denn beide
Oite enlstanden etwa zur seiben Zeit und aus den dlei.heh
Amd,,eh.
Im SepteEber 1946 wurde die gesamte deutsche BevölkeluDg
bis aul zehn Familien verkieben, kam nadr Westdeutsöland.
hauptsächliö aber nadr Aayer!. D.mit endete fü. sie die
fast dr€ibuDderljährise Gesdridrte ihrer Riesensebi.gshei-
üöt, die sie sidr mit viel Mühe uDd Söwein gesööflen

II
In Jahre 1962 er5chien nls Publikalioo des Traulenauer
MlseMs eine Schrilt 

"Kleinaupa, 
wirlschaltsgeog.aphis.her

Abriß einer Gebi.gsgeeinde' von Dr, l€opold Jourö, wel-
de! wi! folgendes enthehmen:

"Mit der AussiedluDg der deutsdeD Bevdlk€rug hat siö nö-
türli.h die Strukrü de. Einwohner sowie der Cha.nkter
des ganzen Gebietes geänden, Der neüen Siedler wa.en lur
wenige, dazu besöältigten sie siö nichl mit der Erzeugulg
landwiitscharllich€r Produkte. Soweit es in zwei Fällen 9e-
sdah, wa. dies Dur eine Ergänrung zur Halptbesdräfligung,
Ahnliö wör es bei der Waldarbeilern, Damit verlo.en die
Häuser ihre landwirts.haftli.he Funktion ud wurden, al.
lerdirgs erst nadr längder Ze . in städris.he Siedlungsein-
heiter ugebaul. Bei vielen Häusern baute nan ebedalige
Staue in Wohnräune b. Die n€uen Besilzer waren zwar
anfdgs lür das Mähen md Ernte! des Heu€s verantwortliö,
dodr fehlte es an Slalldünger und Jauö€ zur Elhaltung der
Wiesen b€i vorsorgliaher Düngung, Durdr den UDbau und
die Umwandlung dei Häuser in Erholungsheine hörte die
Vjehzuöt gdnz aul. wonrr duö die Erzeugrung von Dunger
und Jduöe weghelen, Dds Mahen slreß duf großc Sdw'e.
rigLeiten. Die zu r{tägiger E.holung Ankommenden waren
sider bereit, eineD Teil des Urlaubes aul die Heuernte zu
verueDd€n, aber oft vereitelten die klinatis.hd Verhäll-
nisse den Erfolg, Außerdem kam es höösi€ns eiMal wäh-
rend d6 Sonmeß zur Heumähd, olt würde an vielen orlen
das G.as überhaupt nidrt gemäht, so daß die vegetations-
dedre slark gestört ud enrwertet wurde ünd siah der Moos"
wuchs verdehrle, An anderen Orten wurder die Wiesen
düld sdwere Schlepper besdtödigl so daß die Pflanzen.
ded.e budlstäbli.h weggesdrürft wurde und der Verödung
oder Verw(istung den W€g dffnete, Diese begarn aUmäh-
Iid!, sduitt jedoch s6ndig fort.
Es {urde als ein Ausweg aus di*er hostloen Laqe be-
traötet, als die Slaatsqüter mit det l.€ien weide (ür Rind-
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rleitrnupÄ war die hödst qe-

legene PfarrgeD€inde, eine
aulsi!ebcnd. Sonderlris.tre
und ideüler Wintersporlplatz.
Dic Slra ße an der Kildre vorbe'
tnhrt lddl Grenzbauder. Die-
ser Ort {urde gerade in utin-
tcr !icl von den Bewoln.rn
drt s.hlcsis.ncn Stadt
Schnriedcbergbaude betudt.
Es bcstdnd eire wunderbare
Rodelbahn lon Grenzbaüden
hrnünter lad sclmiedeberq.

vieh und Sdrale begannen, Für die Unterbringung d€s Vi€hes
wurden einige v.rlassene Häuser lelutzt sowie neüe Holz_
ställe und Regcnunterkünlte gebaut. Die ersten !rfolge
kJrrn horrlunar\uL. D' rl Vre' b-\r n d., F.welun! dn
L r risch'n Lu't unu drp We.de Fl..r brd,hrn SU e Ge-
widtszunahmen. Aber bald zeigten sich die s.hädlicben Fol
(cn dicsc! neuen Wirlschalts$eise. Dds Aüssu.tren der Wei-
dcn gesöah s.drgcnäß ünd lude dem willen lnd der
Bequ.mü.nkcir dcr Viehzüdrter überlassen deshalb w.r di.
T.drnik d.! Bewirliciailung qanz und gar idlsdr. Dadurdr
!u cn hidlt rur s.iäden an der vegetalion hervorgcrut.n,
(lre Ldnds.hdlt litt nit ihreni charakter darunt€r audr ästhc-
ljs.h. Die zerst,tnrp,l.n irüheren r^'iesenkulturen hatten
w:iier ErDlluß auf die Hygiene. MeDge! vo. Urgeziele!,
slrub uDd dd\ Absdrreemmen von Tierkot tr di. remcn Ge-
brqrbddre entr\erter.n in hohem \Idße dds Aütseü.n dcr
lvrosen und \fcgc, dic \on Erholungssudrenden sldrk belcbl
\rdftr, So$eit man Irüher das Vieh aul die \\'eide ltieb,
\J'.n oi innncr !!r dr.i bls \i€r Slüdi all ein. Fld.hc roD
\!.nrgslens enrelr ll€l:tdr, \elde überdres im Jdhre nrehF
mals g.nraht \vurd€, \rds slets bct tro&enem Wcllor gesdrah,
\),1.'ll .lrr S.l[d.n $irklid] unbedeul.nd \rar. Canz dnders
hd d.r h.sscn\reisen rreien \{'eide, $o si.h auf der gl.!
.lBn |ld.tre dn di. hundert Rinder dränqlen, $.l.he dadrrcn
nu([ l.in. Nlöqli.hkeit des Aus]aulens hax€n. src belan.
dcn srctr inrerhalb.iner flolzunzäünlng oder e'n.s El.kt!o-
\V.id./duncs. Das \ieh su.nle si.h aul d.r lverd. b.strDrmt.
lll.rnz.n dic beim int.nsiven Ab$eiden keine S{nren tra
g.n kohnrcn Ee kan zun lnngsan.n, alre! ständrgcn gbc!
vtrcllerr dcr |tldnzen dio Yom vieh verscinrdht werden.
An d.n ll.in(en bcgann sich Riedgras lnd woll auszubr.i
lcn. ,\n ()rl.r wo srch {las Vieh länqer. Zeil aulhielt, suldc
d.r Plldnzcnrnhs bu.hstäblidr ve.ni.ttet und vom Re.rer-
lluil dic I.iDrrrlr TciLe dus.J.sövetnnt so daß si.h das !rd-
rci.h jn (r.bkörriq.n Sdrld v€Nardclt.. Di. \{icson 1var.n
dcs wrclrtiqst.n Trügerr fi. den Bodenschtrtz entblist, da die
l)llrn7.fNi,7{,ln den Bodcn leslhdll.r. d€n Hu.rus b.Iördern
un(l dds \\Ffl\(lrs.nnen durö WassFr r.rhind.rn Audl
(li. G&iea,rl'! $urde durdr die rllle der Trere me.tra-
!jscl! bes(hädr!t. Dcr Lloden !ntcrlag srarker der Erorion, un.l
\dr der s.hulzenden V.getation be.aubl, d.r S.rDenslrdh-
lun(r sinrler.!sqes.lzt. Die rndte Obcrllädr. be\rrk{ icrn.r
rin sldrlieres S(tr\anten der Täg.s- und Na.nitemperdlur,
\ds dr,\'.r\rrltcrunrr besdrleunrgle. Di€ leincren Tcil. kon!-
l.n l(rdrt bci drn h;urigcn \LederscnläOen $..J.Jcspült iver
rl.!, dcr Inllrn \u.dc seiner fiudrllrarst.n Obers.iidl be_
kubl..,d cs kdm so \'.it daB srd ön einzulndr sl.llen der
\r'.rniq. Lnlerqrund zu zerlen bcqam. Ir kam zu .llnhh_
Itrn.r \ crsöl..il.run{r der Phisilalisctren, drenrisdr. uld
r,,,, -ri\r.ir' lra.n.iJ n -nd dJT.r "''r\' unl'1.\
n,,, ".. I'd\ .\'r-rrprb.. \o1 s Jlpn Ju . .1", \'i h qu-r /ntr'
IJrn(. b.sirkte Bod.rrisse Dai j.dcs leqet.lronss(nutz.\
!.nil.ncn (lJr Lrdr.icn bis aul den ndckten S ein abg.trag.n
r!trftI, 

^n 
s.nroll.n Abhinget zeigt€! sich li.fer. Fut.l\etr,

(ltrfth de Reqcnflirss. bildeten sidi Erdnss. und lcradet.n
r,.u(h.llli !r. so, d.ß sie (li€ nalrirljch.und krnstliCne S.nn'
lunq (t.s aortr.hses ünmögli.t! had.n. B.l.g. Jür.lictc
Ii,stsrollunq,qeb.n zahlreicie B.isPi.lc. llrer verden nur
.iri(. nL'rkant. angpfilhrt: tm Lathental bei den Häu\...
9l)is l:r in l<leinrupa, aui der Renn.rlraDd.r hint.r NL sl
nn(l aor \r {r0 und 82, h Ober Kleindupd besond.rs in
sci\vdr7!inssc. ' w.iter h€ißt es an atd.r.r slellc: ,,Di.

Messunqen haben beviesen, wi€ qroß die Gefahr Iu. dds
ganze Gebiei wärc, Nenn die lrcie Weide nit großetr Vieh_
besriinden belassen, od€r in nodr größeren unidng€ betrie-
ben wü.dc, besonders durdi die Scharzudr, wte die Absich.
tcn der Stdatsqüler zeige!. Der unerwüls.üte jetzige Stand
elwcckt gloße Sorgcn tür die komnenden Janre, Dcr !ro-
blcnratisdre dugenbli&lictre Nuizen ans der lreien Wejde
von Riud und Sdrdl karn b€t weften dte Sdräden ühd Ver-
luslc nidrt aufwicgeD, di€ im lauJe weilerer lünl bis zehn
J.hrc crscireinen {erde!, wenn die laldwirtschart veniö-
tet und die l! iedergutmadrung besd$erlidr, benn nidrr un-
nraglid s€in Njrd. Die Verödung {ar soldrer Arl, da! wj.
dic Elgebnisse der M€ssungen und Beobadlungen d€n Rate
des Mistni larodri vybor nit den Antrag vorl.glen, im
{,dnzen Geneindcgcbj€te das absolule verbot des f!cicn
\\'cidcns won Rrndern, lor ällem äber von Sdalen, kund-
,un:achcn !nd zwnr im Hinblid{e anr die Erholung üDd den
N.turs.hulz. Dcnn es gehl M €iD natürNissenscndftlidles
u.d s(nnlzbodürltiges Gebiet lür den lorzubereiiend.h Ri.-
seng.birgs-lse.Naturs.hurzpa.k,"
An andcrer stell€ Nerden Ratsöläge err€ilt, Nie man die
Sdnden rennrndern Dnd bcseitigen soll, bis ddnn d.r Narur-
rdulzpdrk gpscharren $crden ri.d. Es ist nidrl mö!licö, hie.
dll{ s noch Wlssensrv€rte anzurülre.. h Jähre r050 bu.den
b.nlo CeFcinden zu Kleinaupa zusammenselegt, wabrend
lrühe. Nicder Kleirnuld 13 und Ober-(l€rnaup. l5 Orlstejle
hdtl., sind es h€ut€ nur l0 und L Kieiraula ist heute €ine
fast aussdrli.ßlkhc Ceneinde nit Kur.lrarakter, denn
80 290,i sind lrholüngsheibe in 167 Häusern, davon lü! Be-
rrich. 101 und iiir private Erholunqszwe.ke 66 Iläuser. Als
lioc tiirn,:r d.r tlclme rangieren tolgende Stddre: Prag Dit
55, Ir.utendu mit 40, Königgrälz mit 18, Padulitz mi! 11,

Nachod Dit 5, podi€brad mit ,! Häusetn, die rcstlidrcn lJ4

Städlc mit ! und $eniger Häusem lür ErholungszNeüc,
$ri,,(.n rn.l G;irler hären von zusammen 338 arf 2:Jl ha
dDq.nonnnen, Wenlcn und ande.er Crund von 593 aui 298 !a,
wührcnd die wäld.r von 1715 aul 2117 na ang.sliege! sind
(Stand vom Jahrc 1962).
Von.l.n 251 lhusern in Jöh.e 19!s srnd 1962 208 b.wobn_
bdr, 

^uß€r 
den 167 Häusen als E.holun!sneinre serd.! von

d.r ortsbctoLlicnng 26 und 15 Häusei .ls öIlentlidre Ge-
bäu(lc bc$ohnl. De. OrLtkern befindet sidr jclzt aui d€D
llodlplatedu bei den GreDzbauden mit 1l Häus.rD. Di€ Kir.ne
qi nur lon d.| deutschen Orlsbasohn.rn beludlt, wäh-
ren(l sici dre Tsctredien an deh Gott€sdiensl.! niöt betci'
ligon. Die Zdlrl d.r stirndiqen Ein*rhn.r belrdgt 1!62 l:15
P.rsonrn, düron 35 mit deutsdrer volkszugehdrigkcit. Dre
cinkldsile S.Iule \rird roD et$a 20 Kindern !esu.ht. Daß
di! detrlrd).n Kinncr falls \relde aorha.d.n sind, *as abcr
drztrnch rn rst, die ts.üedrisöe Schul. besu.hen, $ird niöt

Eleklrisc'he Wärmeded(en ab Fabrlk
oE luIE Luxus-S6fi-Wltm6d6c*€ G.öBo rO x lso cm,70 Wat,
220 v nri 3-Srulon-sdlalrunq

220V h'l l SrL'€l.sdrlrLnq - D a5,-
FAVOirr Ho zoo6€ ni Eald.i'Jäs.u.s
wrr 220 v n r 3.SlLl8' sLh" rllo

m t scnorno e.lhor_osrar31. \tdla\.
m..v6ßdnd porro- Jahr Fabriks Gajanror
W. POllL, tol. R-llElzoEcKEx, ril0 HEPPE HEI /B.ro.tt,
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70 Jahre Deutschvölkischer Turnverein Döbenrey
(Zusannengest€llt von Adalbert Ji.sdlitzka, tehrer a, D.

NIcine.i!ghnusen über Korba.hl

Der Deutsdrvölkiscnc Turnvereir Döberney hatt€, rvenn !i.üt
das nnghickselige Ende des zweiten weirkrieges und die
domit yerbuüdeue Y€rßeilluog der Sudetendeutsden dd.
zwisdtren gekonnen wäre, 1965 sein ?ojähriges Be-
steheh feielD können. Cewiß wäre das ein gewaltiges Fest
qeworden, an dem ridrt !u. die Mitgtiede. des Ve.eines,
sondern auch die gesante Bevölkerung des Ortes innigen
Anteil genonDen hätte. Stat! dessen will idr hier ve.suöen.
einen kleinen Uberblidr übe! die Geschidrte des Veieines
zu geben, so gut es mir eben möglidr ist. Es ist klar, daß
diese! Beridr! ke'nen anspruch aul Vollständigkei! erhebs
kann, dazu lehl€D mir die Dolwendiqen Unterlagen und idl
bin nur aul Erinnerunqen atrqewiesen, dre mir votr den Turn-
brüde.n teeder Anton, Klenner Rudi, Huschek Rudi und
Plisd*a Frarz zugesandt wurden, wolür i.h an diese! Stelle
herzliö danke. Stünde mir das von Sdrilrführer Josef Hoj-
nann durdr aU die Jahre soqfältig qelührte ProtokoLlbu.h
zur VerIügung, mülte es ein Leidrtes sein, die Gesddchte
des Deutsdr!ölkisöe! Turnvereines Döberney zu rekon-

Das Vereinsgebiet des Deutsövölkis.heo Turnaereitu Dö
beney e.stre.kte sidr über das Gebiet der Sctulgeneinde
Döberney und umfaßre die selbständige GemeiDde Ols'Dö-
be.ney, den ortsteil ober-Döberney der ceneinde König-
rcic]1 IL Teil, den ortsteiL Kotiwitz bis zun Paussteg und
eiDen Teii von Niederö1s bis zur Wonlahühle, Der Verein
wurde im Jahre 1895 in der Gastwirtsdaii Anton Steiner in
Ober-Ddberley gegründet. Cründer wa.en unte. anderem
der danalige Relierfdrsler Heinz in Döberney, lveiters der
damalige Forsiadjünk1 Alois Thodann, (der spätere Forst-
verwalter in Reitendorl), Heöelneiste. Anton Baier, Rudolf
Pradler aus ob€r-Döbemey, Frarz Erben uDd Rlss aus der
Kaserne, der Gastwni Josel Holnann, Vinzenz Hollmarn,
Heinridr Parscüritzer und hod einige andere, deren Nanen
nidrt neh. in Erinnerung sird, Alle diese hier genannteD
leben nidrt Dehr. Viellei.ht hatie der eine oder andere im
Jah.e 1945 bein 50. Gründungslest nodr mitieiern könren,
$enn es dazugekomnen wäre, aber leider war dies nicht

Als de! Gründer R!ß aus de! Kaserne, der inzwischen So-
zialdenokrat und Mitglied des im Jah.e 1920 geg.ündeten
Arbeiteiurnvereins geworden war, so zvisöen 1925-192?
sta.b. !ückte! so$ohl der Arbeiteltuhverein ais audl der
Deulschvölkisd1e TurnvereiD Döbe.Dey nit lahne aus, denn
&dr eilem alten Protokotlsatz war es Gesetz, daß beim
Tode eines Gründers der Verein nit der Fahne ausrü<ki,
audr wenn er nunnehr eiler anderen Ridrtung angehörte.
Man begann mit volkstumlichem Tu.neD, wie Hodr- und
Weilsprung. Lauf, Kugel- und SteiDsroß, Freiübungen mit
kleinen Ersenharteln, Holzstäben und Keulen. Das erste
Vereinsheim war das Gasthaüs Sleiner ln OberDöbe.ney.
ln der niedriqen, alten Gaststnbe wude in den Winier-
monalen so gut es ging. geturlt. In Somner wurde der
Tumbetrieb auf deD jn der Nahe liegeDden Tumllatz ver-
1egt. Im Laule der Jahre wurden die ersten Turngeldte wle
Feldred, Holzbarlen, Prerd und Matratze! angesdrarft. 1905
land dolt das 1ojährige Gründungslest des Vereires Dit der
Weihe einer sehr kostbaren, reid in buDt€n Farben bestick
ten Fahne statt. Die weihe seibst wurde von damaligen
Kottwitzer Plarrer vorgenomnen urd Fahlenpatin war die
Gu sbFsr'.a rn fr"u Cdrolina Bosdi, d.e \]lulr"r \on )p;.
t€ren Besitzer Rudolf Bosö. Zur Einweihunq wurdeD zwei
Fahnenbänder gestiitet, eile von der Fahnenpatin rot und
grün, dds zweite von den Fahnenjungfrauen in weiß und
blau- Frau Bosdl soll damals die Außerung gema.trt haben,
ddo '- Fs grrn sphel \!rJ", *enn o- E"hre 

"Fr rrForsthaüse unter den Schutze des jeweiligen Revierlörsters
auibewahrt werden möchte, Deshalb war sie in alten Forst-
hause ünrergebracht und als ddnn im Jahre 1908 das neue
Forslhaus gebaui wurde, wurde audr die Verejrslahne im
neuetr Fo.sthause uniergebracht. Erst hadr 1930 wurde die
Fabne ins Ve.einsheim Holnann in Ols-Döbe.ney überstelh,
weil in den Fahnels.ürank, de. am Böden des Forsthauses
stand, dur.h das dort lagernde Heu die Motten kanc! urd an
de! Fahne S.üdden anri.htelen.
Der p.e ObT" n dJirF ^oll der lor<er Hainz g"we,er
sein. Als dann in den Jahren 1903 bis 1904 Helr fiirsler lmil
Klenner von Rettendorf nach Döbemey versetzt wurde, vur'
de er alsbald Obnann und bheb es bis zum Jahre 1919. FLir

38

sein erstri€ßhches Wirken in V.rom Nurde o späier zum
EhreDolrnau ernannt. Nadr l9l9 saren hurze Zeit Obnan!
Heger Tlppelt dus Ober.Döireney, Iener kuüe Z€it Hcrr
Lehrer Max Keiner, dann bis zun Jahre 193Ii Emil Holnann,
unler dessen Olmannsdraft de. Verein s€ine grölte Bhit€
ereidte, von da an bis zum Ende Leede. Anton,
Unser Ve.etn qehörte zu den ältesien Vereinen des Turn-
bezirkes Arnau und natte zuietzi 120 Veleinsangehörjge, das
ist eine stattlidie Zahl, wenn han bedenkt, daß unser Ver
eirsgebiet nur ehra 500-600 Einwohner zähtre uDd daß
atße. dem Deurschvölkisdeq Tunverein nodr ein starker
Arbeiie.- und Sportverein bestand. Das jst ein beredtes
Beispiel dalür, wie stark der tlrnerische ubd völkisdre Ge-
danke gerade an de. Slldohg.enze, denn das war Döberney,
in unserer alten Heimat verbreitet wa.. Es isi das besondere
Veldienst des langjähigen Obnannes Emil Hofmdnn, den
VerFiD so aF I gFlo'de'r zu hdb"n u' a 94a.0 "d p e' /-m
lhlenobmann gewahlt worden, weDq er ni.ht ia de4 Wirreq
des Jahres 1945 sidr üDd seine Familie erscüossen hätte.
Ehre seinem Andenke!, e. war ein Mant der Tat, der inmer

ußte, was er wolltel
Zu Beginn des ersien Weltkrieges, eiwa um 1915, erlag de!
Turnbetieb, denn die meisten Tu@er wnrden lon de!
öster.eichisd-ungarisden Monardie zün Kriegsdienst ejn-
gezogen und viele Turner starben den Heldertod. Leider ist
es hier nicüt möglidr, die Nahen der gefallenen Tu.nbrüder
des Dv, Tu.nvereines anzulühren, sie stehen aber aul der
Totengedenktalel des Ols-Döbe.Deyer Friedholes.
Al5 die Ube.lebendeh nad lanqer Ceianqens.üalt in dte del
Ts.hedroslowakei eirgegliedeite Heimat zurü*kehrten, be-
gann€n sie bald dii den Wiederaulbau des Veieines, Eih
geregelter Turnbetrieb enisland un die Jahreswende l9l9/20,
Der Gastwirt Josel Holman! in Ols-Döbertrel baute im Jahre
1920 mir Hiir- oFr Tu,e! Fihpn -aupn Tu -ol"r7. Ls wor
- ne groß" und ,dhre qe Arbp.r. De, Dorlbdin r ubre un-
qebel'el und dur,\ " nen zwei Mar-' brF'rcn u' d zqer \leter
'rohen, Frwd 80 T 1"r9en hcn"t duru d," 9"n7e Ld ge desptdt/p( g"l"i Fr re,den. \ietö (uLikhFrFr E.d" T.ren
bew€g! werden, un das Tal zu füllen. Nadr dem Bradlberg
zu wurde eine etwa 2 n hohe Srütznauer aus Quadersteinen
gebaul. Dann zög der Verein in das neue Vereinsheim und
berützle den neuen Turnplarz. Als in Jahre 1920/21 die
Straße, die bishe. !u! bts zun Kreuz beim Bauer Hollnänn
gnrg, durch das Dorf bis nach Mastig gebaut wurde, Dußte
auch die her.liöe Quelle, die an der linke! Seile des Platzes
hervorsprudelte, bis an die Straße qezoqen werdcn, Der
Vereinswin Hofmann baute daiüber ein ldtrbenartjges Ddd,
das nadl hirten zu einem Tümqeräteraum verlängert wlrde,
schdlt.l<ppodFnde Linoeh rurd"o dnsppn"-zr, d"run e
T'sdra und B;nke cu(ges'etlr. AuI d ase Wa.se hu de e n
dadlpr p d z Iur kö,pFr rdF T'lu.n.rq-lq, qe'uh,"n e Lr.

holung und Geseliigkeit q€sdlafler. Für den WinteFTum-
belrieb baule der Ver€ilswid 1922 einen Anbau, die so-
gerarnte Veranda. Hie! hingen bis zun Schluß die Ehre!-
und Siegerurkunden des Vereihs sowie die cedenktafel Iür
die Geiallenen des Krieges 1914-1918. Säntliöe Veran-
slaltungen wie Tlrnratssitzunger, Jahreshaultve.samnlun-
gen, Turherbälle fanden hier statt, Der Ball des Dv. Turn-
vereines Döbemey war immer ejn gesellschalrlic{res Ereiglis
iür den ganzen Ort und zeichnele sidr duldr Diszillin und
O.dnung aus. Eire Laienspi€lglulpe des Tu.nvereines spielre
oft auf der Bühne und Tumabende mit Schauturnen, humo-
isrisden und ernsten Darbietungen sorgten für Erbauung

Die Seele des Turnvereins ist neben dem Obmaln der Turn-
wad. Audr in dieser Hinsi.üt hatte der Dv. Tunverein
Döbelney stets den recüten Mann am reöteo Platz. Es ist
nir le'der nicht mögli.ü, bie! atle Turnwade des V€r€ines
.ürohologis.h anzugeben, aber Namen wie Frarz Erber,
FraDz leeder, ein Ertder von leolold Leeder, Franz Piesdrel,
der später zun Eh.erruDwart eha!.t wu.de, FraDz pliscnka,
Anton leeder sird jn der Ceschidlte des Dr. TV, m gol
deren lettem eingeschi€be!. Schon i Jahre 1925 wurde
1it dpn Sdrul"rlurn beqoln"n und \on dpn L" rerr dpr
Volk,..hule O.-Dobe ne!, o.- du5n"nd'l " .rmF ,d_L ol
tige Mitglieder des Dv. Turnvereines wareb, eifrig geiördert.
Es herrsdrte in Ols Döberney jnmer reger TurDbetrieb.

Fortserzunq fölqt
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,,Ein Streifzug durch die Geschichte unserer Heimat"
von Ernst Kröhn, Cießdorl

I! doa rasden Ablauf de! Zeit, des lebens, im Werden und
\ prsehen, blerbt si" bFslehen: die Heiddtl lb :hr lijtl Cor'
den Msslhen d"s Lrdrr der Welt erb.ick"n, dd' \ under d"l
Sdöpfung selbst erleben.

Heilige Heinatl Sie ist flir uns EriüUhg d€s Lebers, sie
ist für uns de! liebste Ho.t in unserem kurzen Verweile!
auf diese. qroßen, reiteD weltl
Die Heinat ist mit uns veruurzelt, üertreißbar, rnd sind
auch viele, viele Jalre vergangeD, seitdem wir von ihr tort
sind, und sind wir nodr so weit von ibr, weDn uns dassdrick-
sa1 in entiernteste Erdteile versölagen höt, die Heimöt lebi
in uns fori in unseren Herzen, sie ist mit uns ve$unden in
rnserem Gedankengut und in üserer Ausdncksweise, in
unsere! Sprade und nidt zuletzt auch in unseren Ed@erun-

w.r lieben die He Dä', wo ibber wir . nd, so k:e sse,L
Vorfabren, unsere Ahnen sie geliebt haben, die iD ihrer Ede

vor 20 Jahretr bis 1946: Die vertreibug der deutsden Be-
!ölkerung wurde au.h im Riesengebirge, tie im üb.igen
Sudetenlard, von den Tschedlen selbst in den Wintemona-
ler - zwei Aussiedlertransporte gitgen in Februar ünd
März in die aEerikanisdre BesaizuDgszone iveiier voran-

All AnordnuDq des neuen tsdechisden Piar.veruallers
Kallan Josel Kllar au Starkenbad duriten die nod ve.-
bliebenen Deutsden Ostern 1946 ni.ht an derAuferstehungs
prozession teilnehmen. In der Kirde durfte nidt ncl'r
deulsch qesunqen üd gebelet werde
Id M.i erni.lt auch Stadtde.hant Johann Borth den A!s-
vcisungsboJchl trnd an 23. Mai käm er, naddem er si.tr jn
eine. Mdiandddrt von den PfarrkiDdern verabschiede! hatle,
in das Hohenelber Lager, wo er iünl Wodren zubriDgen
munte. Er hielt dalei rodr wöcherui.n zwei bis drcinal dds
hl. Nleiloplcr nr der DekanalLirche at. Znr selbcn Zcii be-
lardcn sich aucb r)farrcr \Vrabetz aus Oberprdusnitz, Plarrcr
D.ener \on Nrederhli !.d (.rrreftet Vrnz.u drs Hohen
clbe iJn Lagcr. Solarge de. Dc.hant rodl dd var, fand.D
noc\ atle Sonniase iD Podderndorl und ir lelsdorr coties
dianste statt, bjs audl die Spe..üng dieser Filialkirdlen an-

Prdr.er Heinridr Zielecke. aus Mitt.llangenau hielt anr
phlgslsodntas im elarqelis.nen Bethaus 7u Hohenelbe der
letzteD Cottesdicnsl lnd $.ürde an, 20. Juri 19.16 voD Lade.

-Als letzte deulsche Geis0iche ve.lielcn jn Septedber Stadt-
kaplaa .r.sei Klodner und Piarrer Joscl Paukert aus Spin
delnünle qenen,sam Hohcnclbe.
Aussi.dlurgslrdns!orte girgen u, a. axdr jns Augiiu, d..
letzt. Lln (ilit.h.r 11)1(i nä.h Ila\.in il dn. (;.!.0d !on

tD Deuls.hen dcr Stadt und Unicelung $.eldrc vonr
tsch.drisch.n V.lk5gerid\tshof zu mehriähriger !is lebers-
lätrll rer ZNdngsarbeit verurlciti wa.en $urden das Zeh
Dredrsle. ud Seidelsperglerhdus in de. Hau!LsLralle sorvie
wcit.r. alte Hoizhäuser abgeha!en. Dicse \rerände.unserjn Stadtbildc .nlsprach.n deh Zeitq€ist dcr neüen slda.i.
s.h.n \f.rd,rhrhrr dei K.Dl])Idnsrq. dcut,rlx.n Kullurqüt.ni.
Dic IhNohnezahl der ehendls deursche! lreien Be.sstadt
Hoherelle, die hei Kri€gsendc üb.r 8000 belrug, sank,
trotz des von der neu€n tsche.ürsd.n Rcqierunq betieb..e,
starkcn z!z{g.s voD Tschedren und SlolLakcn aui ca.2Ol]0
ED{ohncr, einsdrlicßlidr der.a, 100 roo\ \'erUeiDend.n

Aullcr.rclrönnlidr h.dr waren 1946 dic Tod.sfälle urter den
vcrlrielene! Deutscher, vor aucn unrer jener, lLclctrc ir die
russischc il.sa12!ngszone g.laDgt $.aren.
Vor 30 Jahren bis 1936: rjnt.r Bijrgehreister Parc! Anton R.
BlunienL.ilt e.lebLc Hohenclbe cine -{.n, \relo\c nan an
Lrelleldst.n die ,Ruhe vor den Sturn (i! Inbet.ac\t dcr
n.dJolqerdeD Zeit) b.zcichDen kann. w.ilcrer Ausbau d.s
Straßcnnctzes (Pflaste.ung), Brüdrennn!au [\\falther- und
Kalili.k Brü.ke) !. a. m., rrneiterunq d.s Stadrbcbauunqs-
lldncs, dcs friedholes, sind Deben soTialen uDd kultureler
Anfg.ib€n, aus s.nrc. Amtsreii zu erwähne!, Politisdr lijr
eir ilend0igtes Zusdnmenleber der deuls.üer EiDwohner-
s.traft nit de. tsc!€chis.h€n Miide.heit ciDtretend körni.Fr!. ri r.rn.ndörn. o0o0 .d-d.el,tj".n.. I,r.r/.

a

!li.k vom Turm d.s 
^ugustinerkl.srcrs 

{.qen der rordlidren
Teil der stadl und g.g.n ob.rhohenelbe. Links der Sdrleu-
scrbcrg, in der Mitte der Steinrveg, Seidl- und Sacher Häuser,
der Hilhenzuq der ü'dchur und ein Terl dcs nnt.ren JaDka

aui die lanatisch narionalen K.eise aus der lsdredrisÖer
staatli.her B.antens.tralt urd deren Organisationen (2. B.
d-s co\o-) obcads.^r c-l"ngrpn und d:p trei!n cs. n
der Folge aucn lnsere Heinat elsdrütiertcn.
Voi 50 Jahretr bis 1916: Die Dekanalkirche und das Augusti-
ne.hlosle. bradrtcn cir sdrweres K.ieqsöpfer: Die Kir.üe
gab tuDr Glo&en her, ähnlich erging es auch den Kloster,
Pater Anio! Hollmann, Sohn des Schtrldieners lon de. Kna
benschule, faierte nach seincr BccrdiguDg des P.iester-
studiums in Mariasdlein und l-eitmeriz - nr Hohenelbe
s.jrF PriniT. senre e.sten \virkurqs!L.iLte dls KapLan war
Politz. der srt lvirkurssort von De.hant Ho.tewanzel, S!ä-

dpn ordAr Lö, R-d-1t'o sen pi , s"r'n
nehrcrcD Ordcnsklöstem tätig und unter önderem als Direk-
loi der Orderserziehungsa.stalt iD Pldn,
Dic Ilcimat stand unter dcm Ein.lrücl der Folgen des düi
t"1 K'r-osJ r., de< Lrstpn wet kreq-c. b^ongct ge-d
r.l b, J.1 \n .nr DF emb-r ile Rus-en br. lor Kr l]L
und in dic Ka.path;n rordrdngcr, ao viele Väler und Sönne
audr unsere! Heinat erbittert gegen eine Ubcünaclr kämpi

Vor 60 Jahretr bis 1906: Feierto die ,,Liedcrtafel" jhlen 50

Vor 70 Jairen bis 18S6: Sriizte die Decke dcs Bräutiauses
ein (anstclle des spater€n ,ivfohren') de. lerrieb rvurde
oiDgeslellt urd das alle Gebäude, das sidr ohn.hin nidrt
oF rri , 1 J B ld d- t ".pr, 'dß- 

a.nt.gtE, LbJc rJqFr.
'- n J"h - tooo." jrpra p-. - J \a"i.", ui. "Li,.ledul den neu.r Pldtz nebcD dei Dckanalki.de übergefLihrr,

wo sic sich n.o\ heute beJindct.
Die ddsteiqendc lntrricklurq dc. Frcicn Belqstadi Hohen
^t" t., L.1 o'. qroßpn c \v"roe"u.st Ju.4 pro .u.dam. I d- . \.r.üpn o"r obe." 1"r ic<_ uD- cendo s r,ße
beredten 

^usdruck. 
Sie war ein Vcrdi.nst des fleißiqen,

s' .r J1^ urd qen!i Jsampo \/, ncch"n,LIl'qF- d,. c,,.. -

'rE\ 'qF.. d.' -o - ' ar Unqun. oer Fode! K -n,. und V..
kelrrsverhiltnissc, stots Neuerungen zugänglich, fortscnritr
lidr gesinnt, enr empo.stiebendes ccmcinvesen schuj.
Cab es noch keine Sdützenhals- und Kablickbdcker
1/or a0 Jahren bis 1886: Begann man an 2. Alril nft der
AltrdquDq dcr alten Dekanalhrche, 

^m 
2. \'lai tand darjn

dcr l.i,rJ Gottesdi.nst siatt !nd das Alt..heitigste wurde
i rl l' i , i h o ar1 ,"b rb rtrJap .I_c- ruroen wa..'"JJF B,. r {i., nl MeloD,rT;-1,'i, r,r. D'.r.rrp
I du r,r I i '' . r' o, l .n"l" 'l' s.r o e ües Morrtz ll l
mit Karolire Halfle, die lct2le Taufe die des Knldes d€sD ' d, n ro. s. i, r dor tcrl p 8".r,.,t .i, d . de-, t,. rp-
'' . r'lr" n d d" NFL, "d,. 

-rn lllr \ r'd" n.t oen C -nd-graben beqonner, am 1s. Ausust veitrre Dedranl Weber den
Crurdslein. Diese. cnthiett eine cedenhs<irifr und Mürzen.
Die lredigt des folgende! Gortcsdienstcs hiclr Pfarre. Frarz
P.oschwitzer aus Niedohof (rpilerer Stadldechanl).

(Foisetzunq rotql)
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Sozialgesotzliüe Fragen - Wis$on$wtile Yorschriften

terleDbcD€3sugsgrudlage ud DeliragrbeEesulq6g[eDze
1066

Mit del jiihrlid0n ßenlelstrld$lulg lsi€he E€ddt an djeseL
St€lle in der JanüarFolge), die gewährleistet, da8 auö Ren'
tenempfänqer aD den lnutendeD qesäEtwirtsöaItliöen Ver-
änderungen tei lhdb€n, ände.t sid zwdDgsläufig auch die "All-geoeino Rertdbd€ssuggrodage'. Dte Deüe lenten-
belellurglgrolUags t0! le06 vude b€reits festgesetzt uDd
folql der dllqedeinen Lohr- ud Gehallsenlwicklung Eil
ehilm erss dreijahriqen Rü*stand: sre wrrkt si.h zunäö31
inm.. nur aul die i! dem betrellenden Jdhr neu anzuelken-
nenden ReDleb aus.

Ih Jahre 1966 werden die in Jahte 1901 qehoreD€n Vet-
siderlen auf Altersr'rhegelt aüpruösberedligt, Die allge-
üeine BemessuDgsgrundlage beträgt für diese neu zü be-
willigenden Renteo 7857 DM, das sind 655 DM im Monat.
(Um 8 Prozent meh! als 1965.) wi€ ist das lür den einzel-

\ver stcts mit Durdlschnittsverdiensten v€rsidert ar, kann
die angelührte Sunmc als seine p€rsönliche Rentenbemes-
süngsgrundlage betrööten ud erhalt davoo als Altersruhe-
qeld, 6ls er Ve.side.unqsjah.e Eal 1,5 nadweisen kann,
zum Beispiel rOX 1,5=60 Prozent von 655 DM, das sind
393 DIq, Wer meh! Janre ode. höhere Entgelie naahzuwen
seh hat, bekonnt Datüllidr nehr; weniger erhält dagegen
der unterdurdsduittliche ve$iderte llnd der versiöerte
nir weniger Ja-hren VersideruDgszeit. Bekann id riöte!
sich die Rente lach dem we.t der geleisteteD Beilräge und
nadr der Sumne der gesamtetr nachgewiesenen ud glaub-
hölt gcmadrten Jahrc äb Versidrerungs-Ersa(z- trnd Aus-

Cleiöze ig, mit BegiDn des Jahres 1966, stieg aüd, die Bel-
tra$b€qessugsgr€nte! das ist der Entgeltbetrag, bi5 zu
dem Lohn und Gebdlt zur gesetzlidren Rentenversicherung
beitragspflidtig ist. Di€se GreDe liegt jeweils der Renten-
beDessungsg.undlage, däs ist fü. 19€6 de. Monalsbeihag
voD 1300 DM {abgerundet). Bis züh Entgelt in dieser Höhe
siod Renlenvcrsiderungsbeit,dge zu enlriöleo,
Die Erhöhung der B€itragsb@essugsgreDze hat zur Folge,
daß für selbstaDdige Pllidltve$iderte und für lreiwitllg
Ve.sicherte zwei well€re B€ilragstlassen angehängt werden
hußten. nänlidr die Klasse S mit l?5 DM und dre Klasse T
mit 182 DM Monatsbeltragl

Alpa$Dg der öst€rrclahl3der SozlalverlLherugsreDte!
Dds oslc eidis.he Prrlameor b.t türli.h ein Budpsgeselz
übe. die Alpassung der Pensionen (RenteD) aus der Pen-
sions- und Uniduveisi.herung nadr dem Allgeneinen sozidl.
velsicherungsgesetz (ASVGI und aus der Pensionsversiöe"
rung nadr den gew€rblidreD Selbständig€npensionsversidre-
rungsgesetz verabsöiedet, Mit diesem Gesetz wird - ähn-
lidr wie in DeutsdlaDd - vom 1. Januar 1966 an die Pen-
sioDsdynanit in qsle.Eidr eingeführt.
Sdlon bisher rurden die östenei.hisdren Sozialretrren {dort
Pension genanni) deist jährlidr zweiEal ge.ingrügig elhöht.
Einzelhetten über die ab 1. Januar 1966 durchzulührenden
Rentenanlassugen inter€ssieren viele Leser. die aus einer
Versicherügszeit in Osteneiah vorl dort Rdte erhalten.
souald Näheres bekannt ist, wird ggf. darüber betidtet.

Hlnweße zü LoüD5teüerpAidt ud zrrrl Lohnsleu€rrcöl
Die von Arbeitnehmern, einsahließliö Beamten und Pen-
sionsenlfängerD, zu zahlende LohDsteü€r beträst 19./' des
lolnsteuerpflidrtigen Einkohneß, das sidr aof Grund der
Lohnsteuerkiasse aus den Lobsteuertabellen ablesen lä8t,
Der Steuerptridlige hat das Reaht, alle Mögliöteiten auszu.
nützer, die zu eine! Emäßigüg der Lohnsteuer führen. Auf
Antragsvordrüd<e!, die beim Findzamt koslenlos erhältlidr
sid, kanh die Eintlagung eines sleuerfleien Betrages aul
die lohrsleuerkatte b€antragt welden, wenn erhöht€ W€r-
bungskosten, qhöhte Sondarausgaben, au-ßerqeoöhnline
Belöstutrgen usw. vorliegen oder wen! besondere steuer.
rreie Pausdbehäge zu beanspruöen sind. Das mit de! Lohn-
steuerk.rte für 1966 äusgegebe@ lcraiDg.bhtr fllr hhn-
steü€r:rnler gibt Auskünlt darübe., wo ir! EiDzeltaU Lohn-
sleu€rl.€ib€tage hersusgeholt we.den körn€n.
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Lohnsteüerzahluüga jD .bq€lauf€rcn Jahr 1965 können
1966 in Jahresausgleicn vom FinaMamt arrüd<gezahlt !ver-
den, soweit nidt .ler Arbeitgeber einen 

^usgleid! 
durch

Züsamnenziehütrg dgs Jdhl€seink0nmens ronehnefl hdnn,
Audr darüb€r gibt das Beratungsblatt urter Zilfer 13. Aun
klärulg. De! Antlag lür den LohnsteueFJahresausgleidt 1965
ist aut den vorgesdliebenen Vordrude! bis 30. 4. 1966 b€im
FimEaot zu stellen, Grundsätzlidr sollte siö jede. so gut
iDfoEie.en, daß er k€iDe Mark Lobnsteuer zuviel zahlt.

Frßtablaül an SaDltage! leu g€regel
ln Anber!ödrr des bei Behörden nunEeh! augemein einge-
lührten dienstfreien Samslags war €s ertorderlid den Ab-
lauf von Fri3ten (in sozialgesetzliöer Hi$idrt insbesordere
Widerspru.hs., Klage-, Berofugs-, Revisions- und Bes(lrwer
deftisteD) gesetzliah Deu zu regern.
De. S 193 d€s BürgerlideD Gesetzbudes (BGB) tude oie

"Ist an ein.n bestimmt€n Tag oder inrerhalb einer Flist
eine WilleDserklärung abzugeben oder eins Leistung zu !e"
vi.ken und fällt der öestimote Tag ode! de! letzte Tag
der Fris! auf einen sonDtag, einen an Erklärungs- oder Len
stuqso staatlid! erkannten Feiertaq oder eineD Sou-
abend, lo klla ar die Slelle .i!es 6olöe! Tag€s der nä.b.t€

Der gleiche Worllaut wurd€ bei der Neufassung der €in-
sd!ägig€n !0 der versdisdenen Renleng€setze veMendel.

Frcle Fahrt für Sahwertd€gsbe.hädlgte to N.hverl€hr
Personeokers eNeitert - oeüe auleeise

Am 1 Jaruar 1966 tal d|5 Ge.err über dle ueDtg.lUl.be
Eelörd€rulg vor Krteg!- u!{l Wehrdielrtb$dä.Igt€r lo*le
von der€n Behtnderl€n lm Nabretk€hr von 27. Augnßt
1965 (Bundesgeseizbiatt, Teil l, S. 978) in Krait. Danit jst
für das ganze Budesgeliet eirc einheiuidr€ neue Reö!s-
lage geschatfen. Uoter Nahverkehrsmittel. die von den be-
ieahtigtea Personenkreis benlitzt werdeD können, sind 2u
verstehen: Si.aßenbahlen. Oberleitugsbusse bd Krafr
omnibusse im Orts- ud Nachbarorßlinienverkehr sowie die
S-Bahnen der DeutsaheD Bundesbahn ud söließli.b die Ver-
kehrsmitlel d€r Küsten- und Bimensdrilfahrt im LinieD. 

'rndUberselzungsverkehr,
Nadr dem neuen Gesetz w€rden rolsende G.u!pe! von
Scbwelk.iegsbesöädigten uDeDtgeltliö beiördert:
1. B6.hädi9te na(h deo BuDdesveßorgnrngsgesetz {BVGJ mit
einer Erwerbsrirderung von Eindestens 70 Prozebt.
2. Besdrädigte naah delü BvG nit einer Minderurg d€r EF
werbsfähigkeit znisöen 50 und 70 ProzeDt, wenn sie e.h€b.
lidr gelbehinde.t sind.
3, Veriolgt€ in Si@e des Bundesentsahädigulgsgesetzes mit
einer E.w€rbsninderury von wenigstes 70 Proz€nt ode! bei
Gehbehild€rung um weni$lens 50 v. H.
4. Körperbehinderte (zivilbesöädigtej im Sinne des Bundes-
sozialhilleges€tzB naö Vollendug des 6, LebeDsjahres,
wenn ihre Erue.bsfähigkeit uß wenigsleß 50 tuozent ge-
mindert ist und sie erheblid gehbehinden siDd.
Der Eini.hlüß der KötperDehltrderler (durch Geburtsfehler,
Ertrankung, Unrall usw.) l8t n€u. Allerdilgs ko@mt lei die-
sen Behinderten nod eile Zusatzhedingung hinzu, dentr die
Zuerkehnung der Freifab.t hdDgt let2ttidr vor iüro Ein-
lob&edsverhältnissen ab. Dabei liegl für Zivilblinde die
ElrLoDncn3greDz€ bei eiDem BetEg von 1000 DM, währeüd
tür dle son!ügeD Aehiuderlen der GEndbetrag aod monat-
lid 500 DM gilr. Diese Gr€n?en eihöheD sjdr u je 100 DM
{ür jedes unterhaltsberechtigte Familiennitglied sowie um
die Koslen für die UDterkunft, E3 Ist voD Nsttoei.Lonrner

Bei Knegsbesdädigren uDd V€rfolst€D qibt es keine VoF
sönfteD bezügliö der Höhe des MonalseilkoMels.
Erhebuah geDbshinderl im Sinne des Gesetzes vod 2?, Au-
gusr 1965 ist de.jenise, der Didrt imstalde isl, ohne Sdrwi€-
rigkeiten über Wegstrecken zu gehen, die ib Orlsve.kehr
übliderweis€ zu Fuo zurüdgeleg{ werden.
Die Auswelte verden ümgetausöt bzw, neu dusgegebeD bei
den ö.tliö zustäDdigen Stellen der Sozialhilfeverwaltungen,
Auf die lokalen Beka$tlraöunqen wird zur Beadltug hiD-
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,i LiJ,t
Lidrt, dü worst dos erste,
dos ünse. Herrgod .iel.
Du leötst sdlun longe Zeiten
ols s Laben nodr fest sdlief.
Su is gebliewn bis heit,
du best s.üun längst ge$'eiht,
dogs Laben aa noö sdrloleD,
{eils dassen stü.mt on sdrneit,
Wie ..n wiirn Ard on Welt,
*ärst du uDs ree gesdonkt,
Du b€st nodr heit a Wunder,
sei tausendmol bedonkt.

Woerlois

ln üsem Rieseogebirge war de. Feber der k;lteste lrtonat
des Jahres. Es war so aLs rvollte der lvirte. mi! aller Gewalt
sein. Maöt au{redr! elhalten und dem Frühling ein (ommen
umöglich ma.hcn. No.h tag licler Sdhee und es sch.eite
immer wieder, besonders h'enn vorher de. Söneerall nu.
ge.iDg gewescn war. Die Näöte waren heist iiostklar und
an Hdusdach kradrl€n Sdrindclnegel vor eisiger Kälte.
,\nqsUi.ter als sonsl kameo Vögel zu den einsam steücn
der Häuse.n, unr Fllt.. zü betteln.
Und dodr gab cs in dicser har('n Zeit eineD zurersidrlidren
Trost.- an Ab.nd nerkl€ ndn, d€r ldg sar um eine voll€
Stunde ge$.ösen un.l die Bahn der Sonne sli€g me.klich
höher, so ddß um die Mittaqsstunde de! Sd,n€€ aul den
steilen Dädrern unsere! Holzhäuser zu sdrdelren beganh.
in Jahre l9l8 \'ar der ?- Feü.r, der Lidtneßtag. noch ein
Feierlag. Uns.rm \-aler $ar nicit redrt wohl als cr 1rüh zur(irche Oinq. €r ließ si.t aber .idrl dbhaltetr, wurden doch
heutc die Kezen geweiht und bei der aDsöließ.nden Liö-
terprozession sollte er $ie inner die Baßstinne sinqen. Die
Kir.henhusik ging ihd über dUcs.

Mit helligcn sddnerzen in Unterl€ib kdn er heinr legt. siö
ins Bcrt urd i.h holte den Doklor. Eile kurze Uhtersu.hung
ergab cine sdr\t'ere BLnddam€ntzündung. ln dicscm drilten
Kriegsjahre lvdr es nidt nögliö, ihn in ein Krankenhatrs zu
brinqen, So mußte vorsudrt w.rden, ihn daheim zu kuricrer.
Von Bach!fer des Seilenbades holre iö Eis ü!d die Mutter
nradrte damit Unsdrläge, in stön4iger Sorge, ob $ir d€n
Du.cübruch des Eiterr verhindcrn könnten, Es gelang uns,

lvas die armc MDlter ddnals dn Sorgen ausstönd, kann id
€.st heLile halbwegs richtig erfassen. Unser Haus wör norh
richt s.huldenfrei, di6 einziqe Ein!öhnsquelle ware bei
einen Ableben des Vaters der Stöl1 gewesen- Mein Studium
hiDg an etne Zrvirnslddcn. Vutt€rs lcstes Coiteverlrau€n

Von Vertraucn aul die götrlidre Vorseh{ng lahh dic arhe
Frau dus de. Bohnrviesbaud€ dic Krdlt, ruhig und zuv€rsidrt-
lidl jn dre ZuLunfl zu rehen. Ldngsanr dber siöer e.holte
sid der Vater und eines Tag€s konnt. Dokro! Pollak sögen:
,Wisscn Sie nühliö also, die Gcrahr is! vodber.'
Für dic guto ljutter ldm der z\.eite Sdlag.
An 111. Fcber dles€s Jahres nußt€n \vir siebzehnjährig€n
Buben, beirahe hätte idr Kindcr gesagt, nadr Hohenelbe zur
Stellulg gehen, un dort iür den Dienst an Vdterland, das
in Kricge sland und sahw€re Verluste erlillen haite, ge-

In dcn lrühen Morgenslunden dieses Tages lcrsahn€ltc sidl
unsc' lah'adna lScc bern CdslhdLs P'rlrl. Un,c' rrpund lrohl
l-idn? üer-ndÄ dcm /*prlcn wellL'req r^n den rs.nedrpn
nit anderen Männern von Seilen crsdrossen wurde, war mir
uns, Der alte Polizist Bönisd aus OberhernaDnsciieD tuhrte
ünq in die B€ztksstadl.

Dje Asseniierungen 
'n 

den Jahren na.h dem ersren Welr-
krieg landen meisteDs vom Febe. bis Ende Ma.z start. Hicr
die Rek.uten aus de. Ceneinde Ans€ith öus dd Jahre t932.
Jobau Fähnnö in Bexbacb-/Saar, Jurkersberg ?0, saadte
uns dieses Bild, er würde siö freuen, wenn e. von den noch
Lebenden ein Lebenszeiaben bekonhen würde_

Der M.lirärd'z söut'elre s.rnen Kupr cls er uns dünna Kerle
sdh. lm Slddruo des srdrkslen Wa.hslms ldllcn wir rniolge
des sdlon Jahre dauerden Kriescs zu weoiq zu essen G-
konne! vor au€m zu nager, uld so hatten wi! so gut wie
niöts auf unsern Kno.hen.
Was wollle er aber maöen, er müßrc .in. bestinnrre Anz.hl

Er ndhn dlso oUes, wds hdlbwcqs ldulen und sdrnJufen
konnle. Unlcr,hnen sdr öud rö. Wir wurdcn glerö dn Ort
und Slelle dul den Kdrser Kdrl vcrerdrql und ei wurd. uns
qe\dqt, dm 10. Mürz hlitlen srr oinzxn,.kpn
Als rdr om Nddlnrtldq rddr Hdusp k"m, wu!'e cs die t.ebe
Mulrer rchon und ntrn begdm $oht Jie Ilduprsorqc rhrcs
ganz"n Lebcns, dic \rgsle um den sohn rm Knege.
Die vier Woden bis zur linrü.tung ging ich nodr ins cym-
nasiutu na.h ArDau Dort beLam r(h die Zusiderung, dds
SchuLjah! \rürde auI .lle FäUe roll dger.dner wcrdar.
Etwas beqrirf i.h damals nicht rechr. Meire M sdül€. wotl-
ten einen Tanzkurs beslden und madten eine entsDre-
öende Eingdbe. Ihr wunrdr $u'de db.r abqctchnr mit der
Begrundung, wir $dren drlur no.h \rel zu tung. Um dber
aul Mensden zu schießen und sie zu töten, w;re;wir j€do.h

Ein ällere. Mann, der F.au ud Kinder hdlle, und audr in
den Krieg muß1", ,dgre: ,lh! jungen Kcrle hdbr es be"ert-
Iö leöter, FihrurJd(pn,.hr hdbt noclr keine Verdntüor.
tung für Frau ud Kind.!, Iür Haus und l{ol. lhr habt noö
w€nig zu verlieren, wetrn das Vaterland das Opfer des Le-

I.h €ntgegnete ihm: ,Wir jungen Kerl€ haben ab€r nodl
gar oidrr gelebr. Wir hdben pin qanzes lebco zu ve'lreren.
Wrr habcn noö nröl ernmdl ern Mädpl qern qehahl ftr ä1.
lcren lv1änner habt do.n s.tlo! gelebt, wir beginnen erst
unser l€b€n. Haben sir vor Gott und dor W€lt seniqer
Redt auf ein reirkliö€s Lelen als ihr?"
,Du hast cig€Dtliö r€d!t", sagtc er, ,von dieser S€ite aus
habe ich die Sa.ü€ nod ga. liöt betractltet,"
Wie sdrwe. eine Multer an Sorgen um einen eilgerüd(ten
Sohn lrägr, erlebte ich ön heiner Frau, als unser Allester
im zweiten Wellkrieg nit sedzehn Jahren zu den lulrwal-
tenhelfern nadl Berlin nußte, dann als Soldai nach Hirsdd-
Iterg zur Ausbildunq kdm und sdrließtidr dus der Orliziers.
söule !oö in Kampffeld eingescl2t war.
Was können rvir öber vom Feler leden?
Mag audr der Winter noch so arg rüten und der Meinung
sein, seine Herrsdaft köDne kein Frühling brech€o, so komnt
dodr dic Zeit und zwar redt bald, wo sein E nfluß imher
geringer wird und eines Tages hat der Flihling endgülrjg
gewonnen, der Winter nuß abziehen. Nidris auf Elden wnhrt

Nod komnl politiscb von Osten ein eisiger .wind, der keine
Spur ron Versöhnung mil uns zeigt. der uns Deutsde am
liebsten für inner n'ed€rdnid<en ode! ga. erdrü.ken mö.hte.
D.nn äber zeigen sidr doch etreuLahe Meiknale, die .uf
einen Frieden mit uns hinzzi€l€n, wie der Bnef der pohi-
sden Biscnöf€ ar ünsere Bischötc, Das Eis, weDiqstels aui
den sreil€n Dädern, aersucht zu schmelzen.
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l.h N.ill . ! treiter (Dd s.h1r.Ier \feg liegt tor !ns. Durdr
JdLrhundcrt. r.ur(le der Haß g..J.n dns Dcutschlum dcn
r\!avNo" : \rail!-"., . :nn.i irnft \1Lr r:rcr .- .l> Kilier in
der ti.ir..1\j!d,en GenrerndeD tr"!ri.l erlebt. \\,t r.:ir: '
\'ölkerD rtr llcil:g 7r itarl sie lnrchtercn uns deshalb h!_
r!,r s e j€Lzt dds d!nl(rrL. \'.lL .,.(ir qet€i!t.
l_rs.rc Sr.dtsniinner 5i!rd urL Lt \rter rr.h ?) lr.rer.ien
!.f,,.. ,n Jn i!r.- ", t,r dls schrvcren Ständirunl't Ln dies,
I rag.r (r(: \1 und ri,', !ir:.Lis 'rre |errnt\(ttrn{r ror 

rl

.''',{h}:--

t
Gymn..iu6 i!.r!

wädru'. Jänkab€8, (arkkoppe
dio s.rrkop9.n d4 r€dG..llis..

It \\iLko{ir1 lidlLe Nrsr.r H€in1at
trcund Ftunz Lii.n e n (dunnanns-
.Jes(nill. !r \ardlln!,,n Iand.r
t.r/1 s€in. (;d\1h€inar. ln d€n
ler2r.n \ldi.kir d.: \.riab..s
\rurde irrD ernc L,br,(s.:Drg r!
rell Er b.Ldrtr €incn . n.resctrn.-
b.nen lultlr.slhrief, es \1tlde ihm
.hrir I'rrrer.rli daß ihI aut An.
requng dcr t)olrtrs.h verfolgtc'i
d..sPB tlrd P.deLrrdd rnr seine
!crdier'1. ud Hille rDr KZ
(leinc F.siunq Th€res Lji:t(dt nn
.Jähre 19.12 !rd $ €nr Ehr.hzei
rh.. dnlißLch der :0-Jahrl.i.r
d€r B.lr.,ur1r \e.llch.n s urde.

Gerold Err6d: 
"Ob.t 

di€ Grenz€-
Erzähiun9en ca 130 s6ilen, in L€inen DM 9s0

d.s iLrqer s d-ord" sd"
,o-n ,oen -ns6,6, zer han(nrdrl l .'d \or'
nu..svo i. orr adch laq sch ünd q,ausan rn mehreren Gescnid'len 3 nd

uid die sch* er q.
ke lai e nes neuen anraiqs s n

Arorsr. sar !9s3 '-', q q eut är uo "o'o 561
E 7:\lL1q"1 Lrd

'.'12611'"i.Jre' en. 1964,,Tasebuch €inat Bolaserudg"
(Ma.bulger eoqendrücr)

Er vurde üü.n enrsel.d.n narn Bnrl P.debrad zu rommen
rn d:e A!rzei.hrung etrLgeqeD zu nehn.r Audr rvnrd. jrrnr
dus Dankbdrkeit eine liersöchiq. Xtrr nr ncücn Kurh€if,
r.n der dortigen SP! dtr.Jc!ot€n, i-iir.r Heimdllreund I'e-
tradrlel dips als g!tFs Ohm.n zu Belrjnn der rruen Jahrct
Lcjder Lonnle cr jnk'l(e einc. Kftrnkheil drcs,,r -\!gcbot
nr.ht arnehDen. \'or 20.ldhren s.lt er in Prdq.Rush im ln'
ternierurgslager, \rie man das Celüngnis de. Zwalgsarbeits-
anstdlt dort nannte, Fnst zaei.tahr. ldng mußre .r so ndn_
.h.s iiber sidr c.geh.n ldssen. \i.hare in dd Stirka, in
l)dnkra7, in Slraho\r, es gab damnls k.i.e s(ten Llcutsdr.n
und ras uäre erst gerLesen, Le n er die ss-I-rilorm gclra_
!en h.itt€. Es koJnnrr vialer die zerL vo Derr.ai, !rrl lsdre-
.lren, die do.h einc gcnleinsame Cn",re rrdien emand.. die
Iland zur Ve.sünnmg reic!.a,'r'or €rni.Jor Z.it erhieit cr
vom E.zbisctröflidren a,,drnanat in Kolin dic -\.<hrichl, ddß
.inBeLtr:r$, \on ihrn.ur dem KZ Th.r.sienslddl, ein ehen,.
Abgeo!dneter der dnrsll, \'olks!drl.i !nd trjesler, gcsl.L
ben sci. N,ldn sdndle rhD di. T.desdDzeig€ voD !sg. Alois
Tylinka, d.r rich l957 nicht scheute gcOen dds r.ligionslose
Regine ron he!le zu prcdi.Jen

Sind das niöl Li.hlblicke in ein.r lroßen Sad. der einst
kolnrrenden !erständiguDg?

,,Renlenberechnüng iür ledermnnn", ausgab€ 1065
Eine lnloirunq zur S.lbstberechnun.J von Renten nadr d.nr
neueslen Stafde unn dcr passenden B.itragskla{se zur Ir.r.
Niiligcr \\'ert.rr.rsidrerunq !.h Frdnz Pehel, R.f€renl im
Bal-enscl]( n Slaatsn',ni\Leriun hrr Arbeit und soz'ale liiF
sorge. \'.rlaq ,Di. Drii.ke',8 Vündr.tr 15, 

^doll 
Kolprn.r.

DIN -\ 4, 9l Seit.n, n.hrldrbig DM 5

i\!\IOBILIEN

En- u. M€hrramiienhäu3€r

cmuna r. Tes€rnt€.,
ad<€rbers, Tor. 7343

lnmer warDe Fü6e
in Filzbols.hen

jn l.au xnd in s.üvarz,
nit Filr- 0.1^r Filz- und
L.ld-Sohlen. At DM 21,50

8070 Inqolstödt ,110/5
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llnser llalendet Oerleeuar

Ehe noö d€r Jänner zu Ende geht, werte i.h rasch noö einen
Blick aut dieser Kalenderblall. Ridrtig! Da ersdreint am 28.
d. M, nodr Karl d€r Große, der näthtige Beherlsde. des
lrankenreidres, als tleilig€r. Diese limmlisde Würde er-
ranq er wohl harplsädrlidl dnrdr die Bekehiung des heid-
ris..h€n sadsenstanmes, der ihn uller widukind von 772
bis 780 in söveren, verlustreiö€n Kämpfen €rbillcrlen Wi
derstaDd leistete, danD aber unterlag,
Als eifriger Förderer der deuts.hen Sprade versuöte Karl
der Große die du!.h die vorherigen Kalenderleforner z. T
undchris gerordenen !ön rsdren Mondlsnden durö volh*
".rene Ndmen zu erserTan. Sein BemuLen scne.rerle gro0-
rc;l( ph.n.o triF däs dnderer völker Doö. dd\on niöslens

Febrüä! heißl diese! Monat nadr dem itmisden Gott de.
Unterwelt, Pluto Februus, der dueo Leben feindlid! g€qen-
übelstand und die Seelen der Verslorbenen erst naö ihrer
,,Reinigung" in die Unterwelt elngehen ließ
D€r deutsde Name Holnunq bezieht si.h wohl aul das Horn_
rcpwerhl Abtrcr'en des R"t*ttO.s un..'.' Wdlder, vrcllerdl
wohl du.h z. f ddraul, ddß diespr Mond' oll "hürler" lhurncr_
nerl ist als d€r Jänner. Zwa. velldnqefl sidr d€r T.g jeizt
sö;n: -zu weihnaöten um einen Habnensörei, zu Dfti
Konrg utr erlpr il.rschensp Lnq, zu LichlnF0 um crne odnze

Da de! allrdmische Kalender mit seine! 10, später l2 Mond_
nonateD (291/2 Tage x 12 = 254 Tage) mii dcn Mäz
lMdnusl beqdnn, wdr JFt Februdr det lPlzle Mondl de\ Idh
rer un{r de+dlb hdnqte mdn dn rhn dlle 4 ldh'e d.n durdr
d.n ,,Julrdnrsdrcn Kai.-dc crnqelrjhricn .Sddlitag" dn d'p

normäl 23 Febertage als 29 Tag an. (Genauere Darstellung
lolgt!)
Trotz der zunehnenden Wärme sieht es der Bauer ganz ge.n,
wenn der Monalselste Sdnee brihgl,
An ,Maria Lichlneß" (2. Feber) we.den in den Krdren Ker
zen qeweihl, die wdhrend schwe.e. G€witler, 6n Lager Neu-
qeborener od€r Sterbender enizündet werden-
An Tage des Hl. Blasius, am 3. d. M., vird eährerd der
Frühnesse der ,Blasiussegen' erleilt, eh€den öls Mittel ge-
gen dre gefurdrrere Hölsbriune (Drphlcriel gF\drdrzl. die
n.r{ n,r dem Tode des Befallenen endete. Heule .st rie
durdl die wirksaBe S.üurzinptung weit veniger gelährliö

Kir.hliah beginnt die Vorlasle mit dem Sonntäg Septuagesn
nd, do.h das tarzlustiqe Volk läßt siö jn seinem Fasthings-
truoel nidt davon stören; es tlDzt und narreteit bis züm
Asöerniitood, der heuer auf de! 3. März fällt.
Der 24. Februsr ist de. Tag des Hl. Marlhias, des €inzigen
Apost€ls de. in Deuls.trland, und zwar jn Trie!, bestartet
ist. Er ist, wie maDde andere Tage nodr, ein Loslag. ,Mat-
lhias bri(nts Etsr hdi er lprns, 50 mddr er eins "

Audt an solchen und an Bauehregeln isl der Feber wieder
reidrr hier nur einige:
,,Wen!'s z! Li.hheß stürnt und s.hneit, isl de! Frühling
ni.ht nehr weit.^ - "Lidrtmeß im Sönee, Oster! in Klee,"
,Lichlneß trüb, Asdrtag klar, gibt Hollnung aul ei. gutes
-tahr." - ,Bl.sios sröBt dem Winter die Hörn€r ah." -
"Wenn die Mü.ken am Fastnöötsonniag geigen, müssen si€
uber dip qdnz€n Fdslen söwerqen.' - .lsl die Fdslnddrl
kt"r und h; , lüt,rr ndn den pnuq duf dan A<ter rdrnelt."

ap s.rinqer arr@d, B€lon.nn I
33 Rindr Fhn.. sva6.n*äds t
ar Si.oel F'anz, M'ilr€r
3t lr nor Fiänz. F'l.t'r.r I
ea God€, F'änzi3ia 8.,0m -wi{€

3e Muwa d M;' s. 8.'sm w I'e
90 andoß Enqerbe . Lddwin tqr w.'^.tr F,;., w'. N'. ,rs
I 6önsd' Heinrid. Borqfr'nn t
$ Bnkn.r Franz, Bau.' t
94 Hoimann Juliu3, s.,0m.ni
95 G'ar Oeward. Ersh'ik.r

97 s.öo FDnz snaß.nk.i€r

r@ S'.e€r He'n,'(t'. A.'sm n t
r0r sEd'3 atrGd. B.lgna.i

i06 Jarausch F,anz Tlschror
r07 Schi€ der JoE€r F. d9adi6r

ros Fisdrer Franz, Gall* n t
rr0 H.mann Ann., G$|*inin t

rr2 6.,Bahn, wÄd[6rh.u3
r13 A.'B.hn, WÄdrl..ha!.

114 ra!be Edwii, arboil€r t
116 F'ommeft F cnard, A.stei6€r
1,q 

' 
r6ri Mer e cchn.,d.nn

r20 Fo.sl Josar, Landwin I
r21 s<nub€d F'anz L.so'rüh'er t

Verzeichnig der Hcusbesitzer der Gemeinde Köuigshcn,

Kr. Trculencu 1945

And6ß w€nz.l, land*in I
Küh. Franz, $meid€.m€isrer I
Fr€iechor Krn, shß.nwan€r t

Fordna'ro'seL'ndwni
Krdinw.drer F 6ir, Bau€r I
Kosdrrial Jos€t. a.19main
s.imidr Jo*r, se'om.nn I

E or rosal Fr.i3d'o.h€itr€r t
söulsdrsk Jos€i. Scnumacber
r.r kich Joser. €13€nbahnar t
xr. nsä.hter Emi Ltndwid t
Sdrm'dr Fian?, Bo'qman. I
M',ward anr6n Landvnr t

sommei ALl,€d, B.-Eatmlor I
andor. Enoorb.d. aosmr.r I
Ha$o Rudorr €6r0mann I
Kobd Änron (J.ee6äue)

Hasolbadr Florian. 6auor 1

Tichars.ike Fob.n. w€idehol I

4 Sdiorz Johann. M!ur6' I
,!5 Sd'olz K.rl, Iis.rrlor t
47 Rurlor Paur ne Bs,sm -Gallin T
4S W€'i€n Franz B€'qmann t
49 F'i.ß. Auqusr, E'3€nbdhn€' I
51 llh6l Johann. Land,in t
52 Bi3.iot G*ard, Br0.r

54 Gobä' Huso, Sd'uhm..h€' t
56 Kuhi rä'l Be,smtin
57 Mann nudo r t(aoo rmsi3rö,
s e 3.hol Anlon, B.lghEnn .l
5{ Ar€!€r R!dol. Eisenbahn.r t

62 Fi.k Franz bndwd t

e4 Kühis Eduard Nältl€r t
55 Ko3dlr dl Johtsnn B.'gdann

67 Fuß A6 a B5lerin I
70 Fudoit JGet, GemLi36ha.d3r
7r K..u$ O3-ar(t. B€€hann t
73 ßindr Franz, Bau€r i
71 ar€r Gu av. eedmann t
7a Hoha^n wi h€rm. Adu.r Iz schubo ausuq B.u.r 't

3r Eio.rben anded. *i€ Nr. i,

das Haus Nr. 35, !6h6r1E zÜh Haus Nr' 36

Dr3 d.r3 Nr 5 ;id. dem Bahno.J aba6naE€1
t13 (L€no.nsrund) und-OJ.rl€r.B.ud. tnd 1s5 äb'

i23 Hortmann F €nu, Oa*id
121 Wunldi Auou* Sr€,nb'€.her t
126 Kaspar JG€i, K.uhann t

126 Eh Fränzrgk€. fAGrerin

i30 scnm dr Jo$r s.,€nain
131 su'a H€'nnd Arui'eid'e'

133 Kroin*ädrrsr Er.3l, rreis.hor t
Po.r-B€.mt.r t

135 Kuhn Joser (Ou.lr€nbauds)

13d Knöber Johann. 96rsma.n,

rro aueoodi noh.6 zu Nr.5,

,D ir"., Ätr."d rdr.'h.,3r..

144 Srokra6Jossr, B.-Eisonb6hnsr I
16 Jökis.h Frrnz. T r.nrermebrert
r43 r.dB wirh.li. K.ulnann I
r47 M€r6r Emrt, B.Ei!.nbahn.r
r.3 Ge'3re' Enil

sdruhm.cher I
150 flner Arr'ed wi€ N.. 142

152 W€in.r Fudorl Mdl..h€islsr t
rs3 Risder Hsindch 36lgm:nn t
r54 Gruppe Gu*3v, Schmredo'

155 aormann Fdi!. -li.cnlcneil|.'
156 Srnand wirh6r6, K.utmsnn I
157 B6.sdr Fßnz, ao'snann

ff:'sß. 
""-,","."". ",." 

.i, ein.n I v.,'.hsn
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Mitleilungen des Biesengebirgsturngcrues

Liebe Turnsdrwestertr und Turnbrüder!
Im Inter€sse unseres Heihatverlages, Eigenlunrsbesitzer
Herr Rennc! und unserer Albeitsgeneinschait geht noch-

nJs an allo Turahsrnds und Tümvoroinsbetrouer der d n.
gelde Wu.sü, alle Be.idlle über eine zentrale Stelle {Per-

Bis zu userer n;iösten A$eitstagurg bin i.h *eiter bereit,
alle UnterlageD zur Veröffentli.bung entgegenzunehEe!.
Die Beri.hte müssen bis zum 1. eines jedetr MoDats bei mir
eintrelfd, danlt dieselben zum MonatsaDlang an den VeF
lag zur Veröffertliöung weitergeleitet werden kdnnen,
Für unseren Ries€ngebirgstumgau niIM! He.r Renn€. ih
beide.seitigen Einvernehnen keine persönlichen Eingaben
zu VerlautbaruDg üb€r EhrungeD, Naörufe, cebürtslags-
vünsöe usw,, sowie über turDerisde Verarstaltungen direkt
entgegen, da sidr in letztcr Zejt Unstimmjgkeiten ergeb€n

Ferner iure iah ölle älreren Turnbrüder auf, die bereits
Rentner und nodr rüstig sind, wenn es ihr gesundhe üöes
Befinden zuläBt, daß sie si.h m€lden und tür uDsere not-
wendige Aulbauarbeit ejnsetzen.

So erinnere i.h an die Pniahrworle, dn! uns unser Spredre!
Tbr, D!, Welwarsky beio Turnerabend des sudelendeur

sden Tdges 1901 in Stuttgarl mil dnl 00n lYoq grli
Wi! haben ern5t d.haim einen Erd qesöworen. für \ olk ubd
HerEär alle. Tu tun, wds rn unseren Kr"lren stenL, Von die-
seh Treuesöwu. bat uns noch nienand enlbund€n und kann
uns aüö niemand enlbinden.
Wir Turnc. stehen nit urserer Arbeil uDter Eidl
In diesen Sinne bitten *ir Eu.h üm Eüere w€itere treue

Unser li€ber und alter Turnb.uder Anto! Pohl, beqeht am
5, 2, 1966 in AltersheiD in zweibräd(en seinen 93. Geburls
tag.

Wr! gralu,rF er .hn in rrFUer \ arbundpnhert zu serncm
Ehrentage - 

qnd Nüns.hen ihm lon ganzen Herze! Gestrnd-
heil und persöDliches Wohlergehenl

slaqe ir b.'m ?.6 kh L6hs.ur rn d.r z6n von 2t,34 Mln. yor dsr oLl6n
K.ulm.Fn, nuhroldlns. Zrr Z€ll b€nnd6r .ldi Ml-d,..r. Endr€r in sohlio (Ju0o.lsi.n). Ab- ß46 q.hörl dl. luna. hl*6n-

!€birol.rln der ,D.ul.df,n D.M€rh.m.n.n d€r Lirrennn.n an
w' Ri*.nosbns!.sporrr.r w0nsd6n alen uN€ on A{lven b€l d.n
dr€!irhrrg.n sriw6tlkänplon lm rn- L.d ar3'61d r€drr vi.r E,.or! und
GlÜck audr ln den komm.nd.. Jax6n,

Aktivo und Skisponteu.d. aus d.m RiB.ns.br6.

Elldols von Hans Niekrawiet!
Zumt 70. Gebütslag de obersdrlesisd€tr

Manuskript: Jodren Hoflbauer

Kaleld€rblätler ac der alten Hei&nt
Auqust Kopisö: Friedrich d€s ZweiteD

Christiön Füldtegott Gellert:
Der unsterbliöe Auto.
Oslpreußisöer Fasdirg
Siegfried !€Dz: Liebe in Masuren

oswald Jarisdr; Elegie aut deD Fiake!
Johannes Trojan: wä.Dung vor dem

ZusanmensteUung Dr. Josel Mühlberger

Mi., 23. 2. 1966 Pateütadt teutlilg€n
11,30-11,55 Uh! Neue Heinat lür die Verki.bener aus
MW und UKW I Sdweidnitz in Sdrlesien

Sa.,26.2, 1966 Eine Reportaqe voa Bemhard Ohsam
11.30 11,s5 Uh. O3l- und nltleldeulsche Btlöersöau
MW und UKW I Man,r Dr. Ernsr Sdrrenn€r

Die "Grenzland-Skiwetlkömple. der Sudelendeulschen lS

Riesengebirgler im SLisporl erlolgreich
gein sllvoer.Eprlng.^ rn R6[ rh wlk.t wrd. Fudi DL,k. €Btn.t.
srsg€r our d.r ofrctr.n.n F.€nrHas€tb€o-Sdlrnz. mll W€il€n von

Durdr 6in. b.eß Srthnrs und mit d.n s.ll€.r.n
sprunc d6 T.0.r, !id.n. .r .kn dis. Prü'oruno hr !.li.m voßtnekar.Ed.n Edr L.noe. An 3. Sl.ll€ rcn rn&€ahi t5 T€th€hm6'n 6t..
zieio sidr d.r zu d.n b.ero. Lansräur€h ,ht6nce HoEr Mohwbtd,
spdzlng*., mn weil.r von 3r uno 6r,5 m. Eln6. w.,t6€n ..h' 6drön.;
Errorc .?i6[. dl. Iodld un.€'6 alnoßbE -Micnet6 Endtea .m
2. Jüuar 66 beim JG.t-Ponn-tln9ralr h ao.dtt.r9.d.n, si. wurdo

Süddeutsdrer Rundfunk
Ost- und Mitteldcutsdc Hcim.ts€nduntcn

Mi,, 2, 2. 1966
11.30-11.55 Uh.

Mi., 9, 2, 1966
I L30-11.55 Lihr
Mw und UKW I
sa., 12. 2. 1966
11.30-l1.55 Uhr

{€rd.. .d Sans[.s, don 19- F.bruü und ä6 Sonnl.g don 20. F€bruar

v€rm.bner rnd Arsrrdr.r isr !* r&sv xi.r66t rd€n zrshm€n mir d.'
sud€t.nd€ur.d€n Iuh€rsdafl Müncn6n.

Tagung.rorg. rn sän.rao den 10. 2-

16m uh' Man-mdrärklaül
lJuo€ndrld'o 5 nd eßl mlr 14 Jahr€n relln.hmeb.reclrtroo
am absnd lindst rm xor€r Belewl.r d.r B.rr d6r sud.rendourld'en .tah,
äbe. von d€r olt.s'. d.r sL Ki.r€'terd€n.
Tasun$lors€ an Sonnlas, den 20. 2.

1r o0 Uhr SrEDnnnen rut de. Gr6nzl.nd.S.h z€
14.30 Uhr SdluSteiea Sl6sprvorkündrgu.! lnd V./€ihung yon

udund.n und Porar€i,
1s.m uhr Tanz d€r Jug€nd im Hor€r B3rgain {Kl.t.rrleld3nl,
Zur A! raguq 9.r.h!.h rortod. w..d.rPokrt.r
o 1. Jos6r-s.h,ä'm..wrnd€rDokll oono.d'Eer Kraus G€hm.nn

SardhoD€n)o 2. vinzenz-Bud'bo 9.^wdd.ryok6t (v.no'disq woJtqaT wrobt.r.ky
F.arIlu.l Mai.,

Aus _der Bneflöde deiies Utgro0val€isr Mi., t6. 2. 1966 Ftarreo ud ftulleRtetruai xer3eroumal 11,30-11.55 Uhr Lustig€ cesdüdrren von Heinriah Zitliö
Sieglrjed von Vegesa.k liest MW und UKW I

o 3. Kun-E.dl.Fwand€rpokrl (v€rr€ldlo€r G..h.d woll H.idholren)o a. adolr.Be.q..wüd€r'ok l (v6rr.ldaq.. €rrr worr R€urrino.n)o 5. Gurdo-Fotr.tsw3.d6.Doklr ry€d€idroe, olro Hausor Tu.nsßdr. Mü.)o 6. Joh.11.Po rmai.-wand.llo€r rv.nordrsdKrnEnd €r ob€.ardor4
O 7. Oek.rT'6m.rwänd6,Dokal &.tr.idlqd MEr ThLrrd KLtlolrlo t. H.in.rk@isT6uto.au-w..dsDolGl v.noldio€r Günlher o.nulh

l wlrrr.Sdicr.w.id€ookll {v.rro,drte n lhs.bors 6dtürzr sl. Mü.,
o 10. Fon€Fl'loh€h€lb€-Porol (v6n.idls.r ofio H.rrsdrk sT. Mü.)

11. wllll.AßndnsrwandorDoläl lv.d€idiqer Jder Jä4trk SC Fo.hliI')
o 12. Rudoli-Mul.rw.nd€.pok.r (Man^.drrtbpok6l v.n.'d'g.r

sudd. Tu'nsdorndo FhnHurvMain)
Dl. mll 6ln.m O g.k€nnzolchnar€n W.nd.rpokar€ slnd nl$€ns6birg er.

All. $.nm.rdung.n .jnd ! .td en !n Lm,

Dr. Fr.u Jo..t Sdrnld, t londrn 13, sdr l*.ld.n.r.rr.0. s/ll.
WohnunCsm6ldunq.n .ind zu oht€n an Lm.

tr.E D.[üin, arü Kr.Gr.t ta.dot'ö., 
^r 

ß.t..
sämrlidE Anm.rdu.o€n mo$.n bir .prtesr€n! 15. F.bro.r 1s, tl Uhr
.n die sonannt.n Ane.hrlll.n 2un V.rgMd kommon!
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lln ser e lt ei malg r u p p on berichl e n
Aus der seltger-Genetnde ia X.els cöpphgen

Die seligei-GemeiDde in unselem Kreise, last aussahließliö
Riesenqebi.qler, hat auch in diesen Herbstnonaten wieder
eiD reiühaltiges VerdstallungsproqramD absolviert. Ende
Novehbei rürde! alle u$ere Fieunde, die das 70., 75., 80.
bd 85, Lebensjah! vouende! hatten, zu einer Altengeburts-
tagsfeie! ins Clublaus des SC Geislingd eingeladeD. Das
?rogramn sowie die musikalisöe Umrahmung wurde durö
unsere eigene Spielgruppe und Kapelle beshitten, ln €iner
kuüen FesraDsprade ddkte der Kreisvorsiizende, Stadtra!
Josel Bösel (S.üatzlar) den Geburtstagski.de.n lü. in.e jah!
zehntelange Milarneit in de! sudetendeursden Arbeiler-
bewegung und stellte sie der JugeDd als nadahnenswertes

Kurz vor Weihnaölen strde in GeislinqeD qemeinsam nit
der Arbeiterwohüdnrt eine Kinder' 

'rnd 
Altenweihnadt

dürdgelührt. Alle Kinder @d ,Alten' über 65 Jahre waro
geladen. In dslredenden PlograMen, der weihnadi ge'
widmet, wurde Kindeh wie Betagten eine große Freude

Höhepukt de! Jahresarbeit wai wieder die in der Geis.
Iirger Jahnhalle durdlgeführte Silvesterfeier. Aus allen
Orten des Kreises Göpping€n, wo Riesengelirgler wohnd,
waren Teihenmer unter den zahlr€idren Gäste!, unter ihnen
auch die Geislinger Stad[äte Hilda Tham (frnher Trau-
renau), Karl Kaspari und Hans Glöd<le, In eirem eineinhalb-
stündigen Non Stop-tuogramn de! Spielgruppe de! ceis-
linger Seliger-Gemeinde, wuide eine husiLalische Reise von
Hanburg bis Wi€n geboten um scülie6lidr bei einem, den
Höhepunkt darstellenden Potpourlj,,Die alte Walze" zu
landen. En€ .cichlrche Tonbola e.gänzte die von 400 Teil,
nehmern besuchte Veranstallung. Müsikalisdl umrahmt
wurde die F€i€. von unserer H€inatkalelle ünter der lei-
tuns von Alois Scho1z {Maßclendor4. In eine. kurzen An,
sprache zur Jah.eswendo dalkte der Vors zerde, Stadt-
lat Joset Bösel, der Anweserden für jhre Mitarbeit und gab
der Hollnung Ausdru&, weiterlih de. Arbeit€.bewegug
die Treue zu halten,

Arnaue. in Mündren
Im Rundenndchnrltag dm 2, I 1966 $a.e! als Cäste die
Frauan: Souko! (München), Sclwnrz (Franktu.t) hd Nagel-
M€ssner (Regensburg), aDwesendr sie hdtten qehollt, noch
nehr der qulen dlten Belarnto sehcn uDd sprechen zu kdn-
n€n. Die Silunigen behomme! ,einen schwa.zen Punkt',
löhnen d es aber am 6, l4ü.2 (Rudej vrcdcr gut nachen,
Zum tsall der RiesergebirgLcr am 13.2. {nn ,,Lohcngrin'l lag

Riesengebirgler Heidalgruppe Aügsburg und Umgeblng
Die Weinna.htsfeier an 19. Dezenber ra. selr gut besudt,
\adL der Ureihnacnßarspradre lolgte! G.di.hte !on Kindern
Jn I L.d tr,"..r.. ". .. t . 1. ,l \\r, rio, slradF. ror i q.-
nen Särqerdror urte. der Leilurg unserd Lur. IrDa Sdrrüt-
ter Mit $'eihnadtsgab€n an Kinde. und Erüadsene äl1e.en
Jalrgarges rahn dre lierer enren wn.drgcD Verlaul.

H€imalgrupp€ Dill€nburg: An 9..lafunr 1966 tralen sidL $ic
d.run fi.l. Lardsleule b.t unscr.J\ Zusaninrenreir im Hotel
,Lindennof' rn Dillenbn.q. Na.h einlührenden Wort.n und
l{uzer leridnerstdttunq du(ü Lnr Edr n (neilel wu.der
durö dcss.n Sohn KlaN dic aus dcm Ri.r.Jrgebirgs Ardlv
axs Rc!'cnsburg .ntliclrenen Urinter-Dias aus de.r Rieser-
lrebi.ge vorgeJührt. 

^usldluslos 
Dei dll€r LdndslenteD lan

detr diese prirchtigen Dids g.oßeh Anhldng und so nanchc
persönlid:e Erinnerunq an Skiwanderungen und Wintenr
laxb jn (l.bi.ge sutuen {adr. Au.h hcitere Beg.b.nheite!
b.i fii;hli.h..r Zusanmersein rn C€birgsband.o v(rdeD aus
qetansc\l. Hierb€i ble üt die Heinidt in ms Lebendig crhalter
ünd dcn' Ar.livar d.s lteimatkr.ises Tra!lenau gebnhrt
tnFdde Ar.rk.nnurg.
Lnser nö.hsr.r faschnrqsnadmiLlaq Iirdet rn !Jteichcn Lokdl
dn 6. F.bruar 1966 stntl ,u deh alle landsleutc hcrzlich

Hetmalgruppe der Riesengebiryler. Ileidenheim
wie in den vorjahren, hdtte die HeinaLg.ulpe ihre Mi1-
qlieder z! ejner Vorseihnachtsfeicr eirgelader, a'elchc am

ll. Dezembe. 1965 bei Ln, Bulkei in "colderen Rad" ab-
gehdlten mrde. Nadr de! Begrüßdg dudr den Obmann
Im. /nton Warß erimpr'e I n. Ern"t Prediger jn eineb
lurzan lli.lblr.t on di" Vor^"'rndlhl)zeil m.r rhren Brdu-
öen und Veranstaltungen in de! alten Heimat, an die trau-
riqen Wejhnactrten vor 20 Jahren urd las ansd ießend ejne
treffli.he Scüilde.urg des Hohenelber Weihnadrsjahrmark-
tes aus den Büchlein,,Das Haus am Berqe" unseres Lm.
lrhard Müller vor, Eine besonde.e Note erhielt die Feiei
durdr die Miiwirkulg der beiden Kinder unseres tn, Walier
Donth, welöe durdl gute Akkordeonvorträge von Weih-
nadtsliedern und des Riesengebirgsliedes die Besüder er-
freuten ünd ebenso wie Frl, Mizzi Piekny lür jhle stimm11ngs-
volle Lesung einer Weihnadlsges.hichte von Selma Lagerlof
und durdr ihren Liedvörhag besonderen und verdienten Bei-
Jall erhielten. Nidt zuletzt trug die festlidle Sömü.trung
d-r Tr..n" -nd d.p har?FnbFt. u.tiu g 7ur fFiprliden cp-
srdl unq uno bFsi .nrichel <unmunq bcr, D rtö dre \ilo o-
päckcü€n, welche jeder Teilnehmer sodann erbielt, wu.de
der gelöstere Teil des Abends eingeleitet, in weldlem lm.
Prcdiger noctr die helterbesinnliöe Geschidlle "lda Nedoma
lindet eine neue Heimat" unse.es Heimatsdrillstellers Dr.
Josef Mühlberger vorlas. Mit den guten Wünschen lür das
Weinna.ütsfest und das neue Jahr und dcr Bitte, aucü ferner-
h n dam he,nd.vcd" kbl oro lrc-p 7u d rFD. konrt- dar
Ol n.drn Jpn qur qelu-qFn- AbFnd ba..hlia3en.

Ri€selgebirgt€r in Mümdren

Das erste Cnlpentreifen des lenen Jahres am 9, 1. wa! sehr
gur besüchtr m den Jurgvolk über 90 Personen liDgangs
qeda.trre der Obnann des an Jahresbeqinn velstorbenen
;chtiihriqen Peter Rerner, der noch in de. Veranstalrung
am 12. 12. als Darsteller mitgewjrk! hat1e. Ein tückisdres
Leidcn hatte seiDe jüngen Leben ein jrühes Inde gesetzr'
Dem anwesenden vater, Renner, er wdr an Lenzenberg
dahein, wulde allseits große Anteihdhne entgegeng€bracbt.
HdüpLlrograülspürk! des Nacünitta!s sa! di. Vorlührung
von Farbbilde.n dus den obere! aüpatal und dem cebirge.
In dieten Bitd.r. r'ird der Unterschied zwis.üen dem linsl
urd Jelzt deutlL.b, Die a.schliell€rde Unterhalrurg kreiste
lnnge un dieses Thema. Zur lveihnachts\-eranstaltung sei
roch qesaql, daß in deren MiitclPnnkt ein alles (ripPenspiel
stard, das hocl bis in unsere Zeit in den Gebirqso.ten aul-
d.riihrr \vurde lnd der Erlös seincrzeit den Sdlutzveleiren
iu,rut" Lo-- um die Eirsludielunq ware! benühl Reini Ho_
rcr, Enthaler, die Danlen Lesk J. E.ika Holnann u a.m
Letztere hatte au.h ein klein€s !ühhenshick, betitelir .Der
Meisteldcdehriv , das unsere Buben begeistert sPjelten, in_
szcDi€rt. Mit $.ohltönender Slradre ermannie unser "Niko_laus" (E, Wagner, Parschnitz) alt und jung in Treue zur Hei_
rnat zu slehen und st€ts veite.hin zusannenzuhalren. Ce-
leqenheit dazu ist schon mi! dem Besuch unscre. Faschirgs
veranstaltxnq qeqebeD, dLe an 13. 2. in ,Lohengrin' an
Stelle der sorst üblichen Monatsvc.sanmlung abgehalten

Eriolgreiöe Komualpolitiket
Bei der an 7. tl. 1965 ir Baden-wittemberq dur.hgeführt€D
K. lnunaLwahl warer im (reis. Göppinqen Mitglieder der
<Fl q-r Gpncinoe, die dLs usarFm Rie'erg"b rgF sramn "n,
b","noprs erfolqre ö. MdB Karl Rieqpl e'hel' mir 16000
sr:mm.n dre $ir dus heisier S rmman dl.e_ K"nd darpn,
aller Wählergeneinscnafter. Er ist trieder Fraktionsvor-
sitzender der SPD-Kreistaqslraktion, und Mitglied des K@is-

In Geislingen-/Steige wurden lD.ere Landsleute Frau Hilda
Thann, seit einigen Jahren Stadkätib, als ersle Frau use-
rer Stadt, erstmals in den Kreistag gevählt, Sie stammt aus
Trautenau. Josef Bösel als sahalzlar, kam elenfalls e!st-
mals in den Kleislaq und wude voD der SPD-Kreistags-
fr.ktion auch in den Kreislat entsöndr. Ddnit hat die ,1-

köpfige Kreisratsfraktion der SPD im Kreis Cölpingen zwei
Riesengebirqle. in ihren Reihen. Josef Bösel wurde in Geis-
lingen gleidzeitig wieder als Stadtrat bestatgt. Wir wün-
sdren unseren Landsleuten viel Er{olg bei ihrer velartwor-
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Holzbildhcuer Helmut Benncr 65 lchre
In SpringoiDeiste., Lindenallee 8. feie.te dm a. Dez€mber 65
Ln. Helnut Bennd seinen 65. G€burtsrag.
D€r Jubilar wu.de als zweiter Sohn des Glaskünstgraveurs
Wenzel Benna und seiner nh€lrdu lsabella, geb, wagn( in
Harrd(nsdorl geborcn.
Nach dch Besudt der Volkssdrlle in Sdrr€ib€rhdu und dcr
Bürqeßöule in Gablonz erlernle Helmut Benna in der Holz'
sahnit2s.hul€ in Bad Warmlrunn unter Prot, HüllrLeck den
Berul eines Holzbildhauers, In Jahre 1923 begann e! dls
freisctrallender Künstler in Obelsöreilerhau und stellte sein
bildhau€risdles Könnetr in Velbindung nil den Edordel
nissen des Kurortes iD seineD Dienst. In Ei6e, !äröe und
Lieter sdrul Benna Plasliken und Reliefs, die in den MotiveD
urwüösig und in gebirgsgelundener Eigenart der Landsct!äft
wie der heinisden Mensden zu den B€schauern splachen
sein erslcr, oll"nrl,.hpi Aullrag wdr ern Elrenmdl iu' die
id crst€n Wclrkneq Gelollenen der Ccoernde Schreibelh3u
Ein 12 Meter hohes K.euz aus Lärdenholz nit Soldalen-
qF\rdlren dm Fuße, dul Söild und Sdrwerl sr.h lturzend
,foten$.öl' hdllcnd, in hd'montsdr zut Umgelung eigen_
{illiqen !orn. Das Werk €rregte weit über die ortsg.enze
Aulsehen und Würdiqung. De! Didrter laul Keller sörieb
d€n Weihesprudl. Durdr Gönner wurden Helmut Bennas
Bestrebunqen unlerslützt und so entstaDden die Sdmu.kweg-
Berser im Kurortdebiel \oo SdrrerbFthcu, der "Holzldller"
Der .,6ld,bld\er' -"Ul de Bduden' , "Do ldb o.l( sr'"c". eine
Södferhundplastik, eine Kinde.Plastik und ein Reliel Mutter

ZM 65, Geburtstdg von Cerhart Hduphann erhielt H Benna
den Auflrag von der KurveMaltung in Schreiberhdu, ein€
Fh'enräfel dm HduDlhdnn-Hdus rn Mrllels(hrerberhdu nddr
.ain.m Fhrhx,r ru:r.hdtte^. s€.h\ \erner bek"nnleslca Buh'

Denserke, die er in di€s€m Hduse gesd ieb€n harte, hdlrc
Bennd rn Rcl:eldd'sl.llung /um Au\dru& g.brddrl. Dc\gI.i-
cnel gesrdlipr- .r EhrenLurg.r.l rIunden und ge\mn,r/re
Unhüllung€n lür den Di.hter Hennann St€hr, sovie Iu. den
Reichsprüsidenten von ilind€nburg.
Im Reidrt-Bildhauofuettbe$erb 1929 in Bcrlin ging Benna
Yon üb€r 1700 elngcrelÖl Atbeiten Yon tsildhducm uDd
Aröiteklen des R€icü€s, als einziger nit d.ei Preisen hervor,
Der Wettbpserb galt dem Berul neue Wege 7u zprgen du\
sei!€r zum Erliegen gekomnenen Lage. Weiteie We.ke enr
standen in Wornditl - Reliei des S!. Geolg Iür eine Kapeue,

'n 
Soröu.^r. L. lür das Krenalorium die Sarkophag-Hdtptfi

gur und in Liegnilz in dd Peler- uod Paul-Kir.he in Haupt-
eingangsponal die Gelallenen-Ehrun9.
Im 2weilen \!eltklieg wurde Benna's künsllerisdes S.iaiien
leider unterbrochen, Nddl der Rückk€hr aus der russ. Kriegs
ge{angensdalt kdn Helmut Bcnna dls Hennatvertriebene.
na.h Freiburg in Sa.hseD, später naö Riesa und Dresden
und 1950 nadr SpringolDeisler, wo er jetzt wieder als liei-
sdratfender Künsller tätig ist. Es edlsranden weilere öflent-
ti.h€ Arbeit€r jn Springe, Das Mahnzetcten Unt€ilbar€s
Deutschland und für Hameln der RattenidngeFwegweise..
Grabnale stehen in Springe, BremeD, Hannovor, Bad PyF
mont, Hdmeln. Eisenach, Bad Halrburg uDd auö in Spanien.
Bei eineo Weitbewerb der Meist€rschule tür Holzbildhduer
in Stuttgart, der zur Erlanqung von Modeuen lür Holzgrab-
nale ausgesdrieben war, elhielt Helmut Benn. Iür seine
Modelle zwei P.eise zue.kannt.
Wir wüns.hen unserem Ln. Helhut B€nna zu seinen Ge-
bu.tstag no.h viele erlolgreiöe Jahre seines lünstl. Sdäffens
bei quter Gesundheit und .h 

^h 
Wohle sins Familie,e.

AUS DER ALTEN HEIMAT

Dubeneiz: In der alten Heimat verstalb an 18 12 65 Marl€
Voller, aeb, HordisÖke rm Altpr \on ,,2 Jdh'€l. Sic wurd.
dm 22. Ii 6r rn FJm.Lenqrdlr 7ur esrgcn Ruhe bc\'drlcr'

croü-Bolow z: lo dcr allen Heihdl versla.b der Fabrik.
arbeite! 

,weMel Leydar, Er war nit Malie Kuhn rerheiratet
ünd hatte gegenüber dem Gasihaus Gtoh ein Eigenheim.
vi€l€ Jahre war €r bei der Fi.na Mandl r! Mastig bes.häf_
t'gt. Sein einziger Sohn Bruno ist nit der Todler Erna des
MasöinisteD Cersolsky, die ebenfalls no(h in Croßlo.olfilz
wohnen, verh€irdtet. Mit ihm ginq ein schr arbeilsaner,
ruhiger Mitbürger hein,

Harrachsdori: ln der alten H€inat in Seil.'nbdcü sta.b dn
28. 12, 1965 Märie Biema.n, geb. KDappe inr Alt€r von ?il
-rahr.n und Nurd. am 6. l 1966 in Semil cing€asöer!, heil
es jn lldrachsrlorl keine! Tolengräber mehr gibt,

fukusr In hohen Alter von 90 Jdhren verstarb in der öllen
Hei at der Plörtner des Stiltes Karl Jlrasek. AI! alter Anglc.
dülttc ü nod! li.len in Erinncrüng sein. Dre Trauerbor
sdralt von sejnetn lleimgang wurde uns aul ciner deulschen
TodesaDzeige über'! jtlell.

Markaus.ü: ln der alten He'nat ist in Alte! von erst 59 Jdh-
ren Joset Vleltorf dn Lunqenklcbs qestorb€n.

Parr.hnlrr: In Krankenhaus zu
Sctlalzlar slarb ab 20. 12. 65
nach kurze'n. söwered Leiden
die .hemalige \t'eberin B€rla
Mtiller, qeb. AllDann in Aller
voD 63 Jah.en. Ihren Vitalbei-
tern b€i der Firma Prellerkorn
dülfle sie noctr in guter E.irne-
Nng sein. In F.ber 1944 ver-
eh.liüte sie 5ich mit den Be!g-
oann MüLter in S.iatzlar, wel-
dlcr 1957 dorl verstarb. Ihre
Sdlrs€sler Hilde Fieldorl in Ap-
hoven lei Ad.$en s.nid(lp

lhr den Zuzuq. t.ide! konnt€ sie den celdbetrag von 3000
Kc <len sie für dr€ AussiedluDg zdhlen sollte, ni.üt aulb!in-
gen. lhren Ces.twislern war es infolge der kurzen Ze liöt
gegönnl, ihr den letzten Ljebesdiensr zu erqeisen. Sie war
imne. noctr fnr sie die Bracie zur verloren€n H€imat.

Niederalb€ndorl: In der alten Heimat starb anr 6, 12.65 nactr
kurzer Krankheit Jorel LaE€! im Alter von 65 Jahren. Er
wu.de dnr ll. 12. dm Friedhof in Marsdendorf bee.digt,

obe.üoheDelbe. Der wei6b.üer von schleus€nbero, dcr
eirigc Jahre im Haus d€s Sejdl Johdnn in der Holle rvohnt€,
lieql sdon seit eineo Jah. in Krankerhaus in Hohenelbe.
Er hatte eino SCnl.ganlall, kdnn nicht löul€n und hicht

OberlangeDnu: Am 7. l l€ierle in Hoh€Delbe der alte FisÖei-
BJc*er dus N"r. 152 s€iren 82, Ceburtstdg, Seine Kind.!,
31 Enkcl ud ,42 ttenkel wünsdren ihm cinen schöne! !e-
bersdbend und so Gott lhn die Krait gibt, im Frühlilg 1966
ein Wiedersehen nit den Kindern bei ToDsöi's Grab.
tochlllz: ln der alten Heimat versta.b die Gallin von Friscur
Slawlk, Sie sür<I. in Jablonetz zur lelzten Rlhe gebctlet.

S.halzl.rr ln Dezember starb dic Bergnannswitwe Ellsäbelh
wlnkle!, geb. Novotny. lhr Mann Moritz ging ihr bereits
an 30. l 1960 im Tode voraus.
Im Krdnkenhaus zu Ma6.üendorf lerstdrb die Ehelrau des
Beqnnnnes Reinhold Tropper, Tropper wdr lor dem Krjeg
Bahnb.änle. in Tränl.nan
Ferner starb der Rcntrer Preller, Seine Cattin verunglü&le
vor l0 Jahren tödlid ln der !laösspirnerei.
Durö dcn gaüea Ort wird jetzt eine neue Slraße g€bdur,
Das Hotel "Qüintenmühle" in Rehorn $urde gesdlossq und
{on einer Masöinenlabril< gckauft- In den letzlen Jahren
var die Quintenmühle Kurhotel

Traütenau: In -{lter von 49 Jah.en starb in der hl. Nacht
Vi.ror Sdaderl in der alten fleimdt. Ein H€rzsdllag selzle
sejnem Leben eiD Ende- Er wdr in der jetzigen Deuts.hen
Theatergruppe in Trautenau ein h€rvofiallender Tenor der
imn€! stLi.nischen Beifdll erntelc, wenn er dds schdne Volks-
Iied ,,ln schönsten Wi€sengrunde" sanq. Ein Chor sang ihnr
ei! Absdiedslicd an Grabe.

Witds.hoir: ln der allen Heimal r€rstarb dnr 10. D€2. 11,65
der Vet. U. Dr. Ensl Amler, Seinc Galtin wdr eine Tochter
des ehemaligen Landwirtes und Landeskulturrat€s Fi.dlcr
".. obcr.A rJ"dl Wegp scr-e! Tüchr gk.rr srr er im wei-
ten Umkrcis gesdätzt, Er wohnte bei seiDe. To.hte. Chlistl
di€ do.t verbeiratet isr und \rurde an Orlsfri€dhof 
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Heimatkreis Trautenau
Liebe Landsleute und Freunde!

ZUDädrsr b te iö !m Vergebung ob der Wahl eines Rud-
briclesr aber idr kann unmöglidr jeden einzelner lür seine
gewiß wohlgeneinte! G]ürk. und Seqenssünsdle zum hl.
Christiesl und zum Jahresw€ösel danken, weil iö es ge-
sundheitlich nicht mehr insrande bin.

Eine anlabgs di€ses Jahres dufgelrerene Bronöilis wurde
von einem Fa.iant als eine söleidtehde. aber löteDte Al-
terstüberkulose diaglostizie, vas alle ddit zusamhen-
hängenden Fotgen nadl sidr zog. In Juli e.litt iö naö deE
cottesdiensi ein€n Kreislaüfzusannenbruch. der eine lä!-
qere Belandlung vellangte. Und in Oktobe. brachte mich
ein kleiner Sd aganlall ins Xrankenhals naö Ebersbe.g,
wo iö mit yiel Spritzen, Inltrsionen und Tabletlen wieder
bochgebrddt wurde. Meine Gehbehildeug hat dber be_

deutend g€litten, noö neh. aber bedrückt miö die aulge-
tletene Schwäcüung des Augenlichtes so daß idr {ede! selbst
schleiben nodL lesen kann. F.äülein Thanm liest mir aus der
Zeiturg vor, und Schwesrer lnnri s.henkt nir ihle ka.ge
Freizeit, un die unbedingt notüendige Post zu sö.€iben.

Darum heure dieser Rundbrier.
Bitte das götlli.he Kid üm s€ineD Segen, reiden Erlolg und
viel Gesundheil liir Eu.ü alle, Euer Prälat R. Popp

Wat uns alte
Dernsdoü: gedr NosseL, Damenschneidern€islerin dre bisher
in Ddrnstadt sohntc nußle k!.nkhertsh.lber dic Wohnung
aufqcl)en urd berindet sich in Benslreio (Berqslrdße) in al-
iersi.im St. ELisdbeth Lleidelb€r!J.rstrdße 50. Dies teilt uns
F.nrili. Alois Caberld 8531 Illeshein/Mk, nil
Deüls.h-Prausrilz: Die Lcbrerin Marie seidel xurd€ vom
ol).rs.trülanr I loh.nrollern 2ur Haus$irtsd)dltss.hulrätin
.rnannl. Seit €lf Jdhten $'irkt sie an d€r Frauenberulss.hul€
in Ebingen, Kr. Balingen, Dre Geeh.te isr eine Tocht€r der
Fdmilie Vinzenz S.idcl aus Nr. 158 und besucht sanstag
und Sonntdq ihrc Ell.rn i! 7241 Emptingen Kr. Hectrinqen/

Deuts.ö-PrausDilz-Nelzelsdori: Die Eh€leur. Cllrbr, die da-
hpin dre tsata-Frlrdle luhrt€n, ta.ru 1957 drs denr dculsdl€n
()slen ru ihrcr To(trt.r Hikl€ hd.it 6912 N{örlenbadvoda.
Di T..lrter ist sLi{ 15 Jahren aD Poslart tätrg. Sohn Eri.n
isr M51 na.h cin. ) Aük'Lnfdll iD (].ra/Tiür. !crstorben
Sohn .J.s.r ist Rdhnbedmler m lrricdlerg bei Augsburg. Der

Allenbud: 1D der Mdllh.iu5krrtt{ in Gerlinqcn-\r'aldsied
lur! ldnd an 8, I 1966 di. kir.n|de Tranung dd Todrter
Ursrld der Eheletrlc Rosa Föhst, geb, Wond.ats.iek und des
ver!toibeDen Jos.f Föhsr nit Il$li.rr S.nnedi stdtt. Die
Jurqvermahlt.n $oh en ih G.rlingcn, I(irdrstrdß.22. viel
Glu(k und Segen aul rhren Lebcnsweg
Cabersdort: ln Eisling.n rernrähll.n siö ah 12 Il. Chrisl.
Mdr\rdld mit $illi llddnDier-
Marsch€ndorf I: In Erslingen lerldrle si.ü am 11, I D.ni€la
Pk.uß mit Hans.jnr!.n \{'ahnos!ius.
Pllnlkau - Korlw ll! | Dcn jungcn !heleuler si.grned !rDst
und llild.gard, qelr. Ruhs, 1vurd. boleits an l.l 8, 1965 in
LpiDzig das Tö.nt€rlein Simon. !obor.n. Die Krndesnuller
i\l (l!: Toöl.r d.r Ernst Ruhs äus Pilnikar und der H€l€ne
q.l). Slürn.us l(o,2alKa.9{. Dcr Krnd;rater isl \lusiker
b.in) L.ipri!er Ru dlunl.
Söberler Den Elrdouten Johann und f.ieda I)drzcli, geb.
I<r.ts(irnrann, jelzr wohDhalt in,1l)2.1 Bnrntru!, irn ilusewin_
kcl rvuiile än 22 12. 1965 ein \Iäd.ncn Christrnt geboien.
Den glu.*lrdren Eliern die beslen Glü.{Nünsdre 2u ihren'

Traülenau: Bei de! Familie Bernhai.l Srurm iD Erslir\gen,
votelgarlenstraßc 22, isl a.Idng Dezember crn SohndeD
l<drl.lleinz Andreds dngekonnen.
Oberkolbendorr: coldene Hodlzcit tci.it.n in rler ljeter rnd
P.ulskir.he anr 16. L rn Karlsruhc-Du.la.h Vinretz und l(aro-

'\Vir gratulieren den Neuvermählten, den glüddidren Eltern, den Eheiubilaren

Mehl als 50 Jähr6 .Die Stiltz6 lürer Geludh.lll" Gibt es
deDD einen besse.en Qualitäßbeweis tür ein so vielseitig
anwendbares HAUSMITTEL, deo Sie seit Jahrzehnten als
zufriedene Kundeo vertrauten? AL PE- FranzhranntweiD. das
ORIGINAL-E.zeugDis de! €hem. A LPA - \4erke, BnUNN-
Königsfeld in der jedermann bekannten h€ll-dülkelblau€n
AUFMACHUNG und den gelb.r stem überm ,A" lassen
nalürliah audr Sie irl lhrer Hausapotb€ke nidrt l€hl€a. Besor.
ger Sie siö d€shalb gleiö .diesen' FRANZBRANNT-
WEIN rmd denken Sie ilDer da.an: AIXE schützt - AIPE
nützt, eDtweder als erfrischend€, muskelstärkende, nerven-
belebende Einreibung oder üoplenveise auf Zucke!.
Söreiben Sie an di€ Fima AIPE-CHEMA 849 CHANT/B!y.,
PF 105, wetrn Sie eine Grölls-Prohe wünsd€n.

ialetesrie
Vater Enq€lb€rt Giul€r hdue ro! 2 Jabren cineD leiahten
Scirl.ganräu und is! an linken Fuo gelähmr. Seine Catrin
Juliana wird am 5. l- 1967 ibren 80. Ceburlstag ieiern kön-
ueD. Die Eheleutc und ihre Anqehö.ig€n grülen atle Be.
kdnnten und ehenaligeD Kundcn.
Ob€rallstadl: In Zutzenhdusen {6921) isi d€r Renlner Josel
Jlras*o üb.rsiedelt und wohnt j.lzt in der Es.trelbronneF
strdße 29. Er l;ßl dll€ Bekannlen rodrt herzl, grüßen.
Schurz-Marlt: l(ärl und Ma.ta Kudernals.h (ViehkdulmanD
und Kassadngestellte ld$. l.zirksvorsdlußkassö) sind aus
de! sBz nad 8 Müu.hen 54, Anddnddrerstr, 35/l bei Kargei,
umg€zoqen und gruße. alle BekanDt.n.
Wollö: In Mianri {es li€gt an der oslküsle Floridös) h.t si.h
Marie Stadler geb. Rösel ejn Haus böuen lassen, wo sie 5 6
Mondte des J.hres wohnt, ehc sre in ihr sohnrcrheim in d€r
Ndhe lon Spdrtd, Nes Jersey zurü.kkehrr Sie hötlcn rrüher
cnt Sduhs€schnll jn New York und Nev Jers.y, dds j€lzt
d.i Sohn wciterführt.

llm tloldann aur Laub b€i XilzingeD äm Main. Si€ lralen
sidn bei ihrenr Soh! Edmund, d€! in Körlsrube bei dü Sdrut2-
lolizei Diensr !erricht€t und reit 1957 dort ein Eig.nheim
bcsrlzt. Der Jubrld. war der l.tzte Bürgerneisler in Ob€r-
kolbendori und steht in 77. und seine Gatlin iü 75. Lebens-
jdh!. Der Sohn Ilcrbcrr ist lC14 in Rußland gelallen. Sie
Nohncn mil ihrer Toöler Gerlrud sdrn'dt ünd den beiden
Enkelkindern in Lrub. 1964 besldrte der JubiLar seine Schwe-
5tcr iD Berg!rdbo1, weldre 1965 vcrstarb. Die Jlbildre, ihre
Kindcr und (nricskinder griißcn alle \reiwdndte! und Bc-

T.auteDaü: Die Eh.leute Anlon un<l lr'larrha !ink, Traiikani
in der Prdqer Staßo 2, später Kudli.h Sträße t6, teiern am
!2. Frb.r in Sd)\(aig€rn 6, Sdrill€rstraße 24, das Fest ihrer
0oldench Hoözert. Die Ehejubildr€ sind sicherlich no.h vie-
l.n Hundert€n von alten Kundcn i! guler ErinDerung. Sie
rvcr(lcn si(n lreacr, i{enD so nranche an ihrcn Ehrentög den-
he!. Wir $.ünsden ihnen noch für viele Jahr€ qule Gesund_
heil. Das Jubclpddr läßt all€ Bekannten re.ht herzlich grüßen.

Diamantene Hodrzeit
Sdrurz: Das sellene Fest de. Drdnrantenen Hocüzcit feierteD
.nr 30. l. in Lohlel.te!, Röhrweg 21, Ldkr. Kassel^Jess,, der
€heDalige Tiidrlermeister Alois und seine Ganin Anna
Skdld geb. Butzke aus Hals Nr, 22, Dom Jubelpadr wünschen
{ir o.h für !iel. Jahre reöl qute Cesundheil.

t€lzt trlnka nqn
DRlGELLOi Sud.t.n-Rurn, Croy.Errcnr

Anlon Riqpr & Sohn
8961 E.n.ng.rrt üb.r K€mpt.o/All9öü
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ß""k Q"". Alr.il *r".*n S[,nt"loq"I;nl.r,
Altenbu.b: An 1, L 1966 f€i€rte ihren 70. Ceburlstaq Ro3r
Schorz geb, Sdröbel aus Nieder Allenbudr 32 in \Velzow,
Prov. Brandmburg, Frankenburgcrsl.. 6.

Am 8. 1. 66 feierte seinen 55. Geburtslag Rud0ll Ddudi!ür
Tßdrler aus raltenhof 16. in Trautenau CSSR.

Am 9. 1.66 feiene seinen 55. Geburtstag nüdoll lizär au
Georgengrund 15 jn Stralsund, Freineitsplatz l, SBZ.
Ihren 50. Geburistag teierte Lterl Ktropp geb. Patzak aus
Ober-Altenbuch 94 in Bdd Salzuflen-lengo, Gaubslraße 8,

Derts.h-Pra$rltz: Ceburtstöge feiern im Janutu und Feber,
itr der SBZ: Der Geneindediener ud Feldgädne. I(örl
Tr€schoat am I0, 1. seinen 70. in X 2l1l Hdmer über To.-
gelo{/Me.k1enbg,r Ro.a Sdubert geb. Schmitt, Bdeflrägels-
galtin, an 13. l ilren 60,, trosa Kühr, Bahnbedtens-Witse
aus deh Oberdorl 93, am 28. 2 inren 80., Baudk.h Franz.
Landwin aus d. Ob.rdo.I97 am 18. l. seinen 60,. Hoder Eud.
geb. Baier düs Kaile am 20, l. den 55,, Llrk Aloi3, Haindorl
20, ehenälige. Bä.kerg.hilfe b. Rosenberg, am 20, 2. seitren
55,, MarUn€lz Josel, Arbeiter, Haindorl 2. an 13, 2. seineD

In der Bundesrepüblid.:
nbd All.ed, chaulfeur, am 3, l seinen 60., Vteldod Eeda,
Löndrvirtin neben Hönus.h Landwirt, am 18. 1, ihten 60. Ge-
burrstag. f,osa Kuhr rn l5901 Forrld. wesr Dorfsl'.52. K'.
Eis€na.dTnür. ud frar, E0udlsd X 3l0l Dodendulf 85
bei Magdebürg, Kr. Kranzleben, Sachsen-Arhalt,

Freinelt: Die .lrest€ Einriohne.in unserer Bergstadl dürfte
wobl Josetlne zlnned{€r (GaFzinnecker) sein. Sie konnte
bereits in Oklob€r ihren 97. Geburrsiag, bei ihrer Toahter
Hilde Ludwig in I Berlin 36, Moskauer Slraße 12a, feiem.
Die Senio.in der Freiheiter ist .udr die Multer vod Budr-
händler !r6nz Zinhedrcr Tlautenau, Wir vünschen ihr voD
gdDrem Herzen. daß sic nodr ihren 100. erlebe.

Coldedöls: In Dosserode bei Bebra in Ilessen konnl€ am
16, !. Elsa Iltlberl Todrter des Landwirres Vinzenz Feist
aus wotta und Cattin des Bürg€rneisters Johann Hilbert,
bei gutq Gesundheit ihren 65, Gebürtstag teiern, 1945 veF
trieben, mußten sie ein Jah! bei eireD ßctreöis.len Bau.r
arbejted, bevor sie naö Meckl€nburq ausgewiesen wurden,
Bei ihre! Tochler Rosl verehel, Helli f€iert€ an 16, l EDda
Fdes€ geb. Thurik ihren 70. G€bu(stag. Ihr Sohn Günlher
wohnt in Tailfingen. Dje Jubila.in selbst in 7707 Engen-
Hegau, Ostlandstr. l. Nod gute Ceshdheit Iür viele Jahre
wünschen die alten Heinatfleund€.

Hartdansdo.l Sctluhnaöemeister nkbard BeDsd, de. da-
hein in Nr. 42 wohnte, war es bis jetzt nidr mögli.h, wled€r
einen Meist€rbetncb zü erblf.en. Er rvohnl jerzl iD 6{43
sontra, Hüttenstr, 29, jm Kr. Rotenburg/Fulda und arbeitet
in seinem Beruf als Ceselle, An 26. 2. karn e. bei güter
Gesündheit seinen 60. Geburtstag feiem und grüßt bestens
dlle Hartnannsdorter und seine früheren Kunden,

Hemadt!: Märla Ther€sia Rös€|. geb. Pur., Altbäueljn aus
Hernonitz 5, aoueldeie in Dezenber ihr 8?. lebensjah. bei
beiriedigender Gesundheit. Die Genannte lebt bei ihre. Todr-
ler in Ivlagdebu.g, die nit dem Aröiloklen \4illi Marx ver
hciralct isl. Der Sohn t{erbert, Hoferbe und letzte. Bürqe.-
meister von Hernanitz, jst 1944 in Frankrejdr gefallen. lhr
;llester Sohn Josef. Fadlehre. in Kukus, lebt als Haupueh-
rcr in Obe.bayern, In ihren gesegneren Alter besitzr sie
b.reil{ neun IlrenkFl.

JohaDnlsbad: ln ZeLyMosel, Colray 59, Ieielt an 8. Feber
Älane Ridler ihren 43. Geburistag. Aus diesed Anlaß grüßt
sie aue Bekannten dufs Beste,

I(rtnsdori: In Bisingentiohenzoltem {eierte Rosa Blsdol aus
Haus Nr. 23 an 21. 12. 65 ihren 70. Geburtstag,
Marschendori I: In Eislingen,Fils kann ön 8. MArz Marrha
Ta.le. b€i gnter Rüstigkeit ihlen 75. Geburistag feiern. Die
Jubilalin ist die Mutlei von ünsere! Berichterstatterin Rosl
Preuß. lvir wünsch€D ihr nod! iür viele Jahre beste Ce.

Mars.heldo.l II: In D€&eDbarg 3561, Posr lngelthal nber
Laut, konntc äm 16. l Berta Klein vom Melzerptan ihlen
79- Geburtslag bei ihrem Nettcn Manired Pasler leiern, d.r
am la. 2. seinen 40, Cebunslag beg€hen könn. Au.h die
s&wester und Tante Paula Rdhridr lob€n in Wesldeußül-

Ober-Soor: Im Alreßheim in Ridelsdorf bei Bebra kornte
aü 4, 1 Josol Kink seinen 94. Geburtstag begehen. Er dürlte
wohl der elteste Büger von Soor iein, Wir hoffen, daß die
Soorer nadträglich loch ih.en Landsnann besonders eh.en.

Paßatnltr: Frau Pf€tfer, wohniaft in PfoEheih, Gustav-
Rauhstraße 7a, €heDaliset W€bereileiter der Fö. Walzel in
Parsdoilt, leiete im November s€inen 70. Geburtstag, Wir
wülsden ihn Do.h viele Jahle sreter Gesundheit.

Plhlkaü - Güdlitzr Am 8, 12, wurde Dr. hed, Alold Falge 60
Janre. N.ö Aufgabe seiDer großen Plaxis it Damstadt ist
er jetzt als praktßder Arzt in Eslensdried im Tawus tätig,

Pllrlka!: Die ält€ste Einaohn€rin von Pilnikau dürfte M..ta
E.r,en von Hradsdrin seio, sie feiert an 19. Februar in
X 50 Erlurt, Holbeinstraße 7 inretr 94. Geburtstag und grüßen
aus dies€m Anlao die Jubilarin und Fanilie Breiter alle
lilnikauer.edt hePlidr.
Ihr Mdn Johann. d€r €hem. Werkmeister starb sahon 1953

Pilnlknu. M.rle Ealelt, Schniedemeistersgntlin, Pilnikau,
Hradschin 132, Ieierle id Novemb€r in Kreise ihrer Ange-
hörigen in geisliger und körperlidrer Fnsöe ihre! 41. Ge-
bunstag. Um ihren Lebensab.nd ih.en Alter e^tslredrend
in Ruhe und Zufriedenheit v€rleben zu Lönnen, beqab sie
sich ih Dezenber in ein neuerbaules nodernes kaiholisöes
Altersheim. Sie fühlt sidr dorl sehr wohl ünd grüßt von da
aus alle Heimatfteunde und wünsdri ihnen €in gesundes
und gesegnel€s 1966.Ihre neue Ansörirt: (35) Kassel, Bütgis-
stiaße 28, Allershein ,Sk!. Sonifatius'.
In Karlsruhe, Durla4, Liebensteirstr. 60, lcierte arr 12. 1.

WaldeEöFHehrlö Wol, seinen 75. Geb'rrtstaq. Seine 2
Tööter Hilde und Herta und Gattin, ferner Ludmilla Ollo,
Berlir/Köpenick, ZAhlenbinderstr, 11, gdßen aus die.eo A!-
la0 alle lieben Pilnikauer, Auch der Jubilar e.tbietet allen
seiDe b€slen Grüße-

Sllsdrleul,Köoigitrhol: An'10, Jinn.r lq66 beging r.8q
Augsburg, Jäkobe'ilr.ße 21, der BdhnDedre Robert MaUres,
se'len 85, Geburtstag. Nadrrräglidr ünsere all€.herzliöslen
Glüd<wünsöe und beste GesuDdheit,
Am 3. Feb.uar leie.t H.dwtq Helllrdel in Wehaü./Neckar.
Kreis Esslingen, Katharinenstr, r7, ihren 65. Geburtstag-

rrauteräu: In Breitnau X 6441/38 über B€b.a, f€ierte am
14, l Olhmar U.bnn .elnen ?0, Geburtst.g, Daieim lührte er
nit seineD B.üdern Alois und E.win die Bau-Möb€ltischle.ei
in dc. Schlesisdren Srr, 5. Viele Jahre ware war er Kassier
dcr Bude" der Kriegsversahrten, Dre S(rlwe{er des Jubi-
lars EmrIe Earth wohnt in NeDß/Rhld.

Wtlüabol.: In RörheDbad b. MarklHeidenfel.l konnte der
beliebt€ Ortsfüh.er von Silbeßteih Welzel flög€l seinen 65,
Geburtslag begehen, Mil seinen versto.benen Schwager
Enanuel Piesd hat er iür seine F6hilie ein sdönes Eigen-
hein erbaul. Seine KiDder stehed aUe im Beruf und sind ver-
heiratet. In elterlidlen Haus dahcim beland stch au.h die
Aveglo*e, die durdr viele Jahnehnte dreinal in Tag er-
klang. Dem Jubilar. seiner Gattin Anna und seinen Ange-
höng"n ensöt der gro0e Bel(dDnrenk'eis Doch lür \rele
Jatr re bcsle Gesundheil.

Wolla: In \ 5901 Crollpn.LuDnir/ 62 teicrlc FilobeDa Biü.
disd im X'erse rhrer Fdmile rh'cD 75. cebü stag. lhr Sohn
Josef isr bci dcr E senbdhn besdrält'qt urd mrr e'ner Atl-
Roqnrl.erin rerheirdret bFinp'Iodter Ännl ,sl serr lt Jdhren
im 

^ulomobilwerk 
i. der Gületoüholl€ lätjq- Die Wollner

würsdten deb Böudisöleuten vom Sieberhole audr Iür vei-

Dos Febtu.rheft rvurde ah 24. t. der Posl zm Versand übergeben. Redaklionssöluß für das Märzheft am 15. Februar.
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Sie ruhen in Gottes Frieden

Alierbrdr Erst jetzt wurde bekannt, daß am 18,2. 19!6 bei
Lenberg, in russ. Gelangensahaft ludolt Sllbler, Algestell-
lei der SeideDtdbiik Theresienlhal, verstorben ist. Er war
B€sitzer des Hauses Mitrelaltenbu.h 4t, wohnte abe. nicht
dort, war aber nit s€inen Geburtsort stets oerbuden. Auö
ihm wollen wir ein stetes Gedenken bewöh.e!,

Sdon am 17.9.65 veFlarb an einem Flerzsölad im 86. L€-
bensidhr Leolndh Burterl, geb. Seidel Wirw; näö dem
1947 verstorbenen Johann Burk€t, Landwirt aus MttetAl.
tenbuö, Georgengrund 3. Sie wohnte naö der ve.treibug
ih Klein.G€ra über Rei.henbadts8z und würde dor be:
erdigt. Kindcr und Bekamte begleireien sie aul ihrcm tetz-

Bemsdorf: Am 7. 12. 1965 ve.sia.b in der Ostzone in Klein-
Pr z im Kreise Stemberg (Med<lenburg) der BersDann Josct
S.ham in gesegDelen Alter von 81 Jahre!. Er wohnte in
Bernsdo( bei seinen Bruder Anton Scharn iD N.. 124. Seine
Frau Maria lebt nodr i! der Ostzone, SeiDe Todter Len.hen
und Söwiegeßohn Rudoll ralne. I.ben iD .1903 Bredev

Be.nsdorl: In Sto.tstadLMain,
A.lälhert-Stilt.rslraßP,12 w..-
starb an 21. November Berg*e.k-
betriebsleiter He@aD Pobl.
Seine lvj.ge sland in "Glo&en-haus-. M 14 Jahren kan er ins
Rergwerk naö Sdratzla., den l
weltkrleg maöte cr votr Anfang
an mit und *ehrtc 191a aus russ.
Gelang.rschaft hein, Mit 32 Jah-
ren be\uchtc e! die Berowe.ks-
sdrirle ,n Dux und war dann in
Falk€nau dls Obersreise. bis zur

\Iir 58 Jahrcn kalr er nach Ilolzhauscn-Reinharrsrvald bei
Kassei, No er noch 7 Jähre Dienst als Betricbsleiter in eined
B'dunknhlpnsrrk bi\ /u scrnpr Pensionre'una 6dchte, t96l
brLle .r no.h n r' sFirF Toöler prn Eigenh;'m, d",,cn cr
si.h nur /\v.'.ldhl crlrcuen konn,e. S.rnc iroucrnde Cdl!tr
Anr,", g- '. 1,"o1n' Lrlrcr dl e Fp mötkollpqer, rhm e n lipbc.
cad l, 1zu u lr)en u d q,uor m.r b.ltcrcrn Hermwah dt.e

Deüls.h-Praosrilz: In Hänenen-/SBZ verstarb im Alter von
34 Jabr€D die Wit$e Mn.le Güi er nach dem tst3 in rtp.
Jleinal v€rslorb.nen Zimmermarn Joscf cütrler aus Haus
Nr. 113.

Nadr Iä gerer Krankheit ist am 16, 12. frl. Mirri Ktrülmg,
einc treue L.seriD unseres Heiüdtblatt€s, im A[er von
5s Jallren im Kranketrhaus zu tandshut verstorben. Um sie
trauern die Scüwcsrer Anna Hiliizer mit Mann, Bruder Josef
nit Frau und Bru.ler (a.1.

Dubenelz: 
^n 

20. 12, 1965 starb in Blinrlhcnn/Do. Ieo Tüs.h-
kany im alt€i votr al Jahr€i, na.h langcr Klankh.ir. Er holte
im Jahrc 195i1 seine Gattin Mina Fink aus dem Flüdltlings-
lag€r NfdlmsheiD, Kr, leonberg zu sid un<l heiratete in
Oklober 53. lhr Wunsch na.h einen cigenen Herd utrd einer
zrRit€n Hejmat gitrg in Erfüllung *as si€ ihq in gurer Be-

Goldetröb: h Bud Herzteld verstarb am ll. 1.66 der ehe,
Daliqe Ba.kconcisler und Musrk.r Ofio Scholz im 72. Le-
bensjalr. Un dcr guten Vaier trauelt seine Tochter Marie-
dren Sdrolz, Wi. Derichten darüber no.h im M;irzheft,

Croß-Aupa: A 16, ll. 1965 verstdrb lgna! Sagasser (l{as!er
Kr. Staßtu.t b.i Vdgd€burq, in aO. Lebenrjah!.
Alberts Sobn) dus Croß Aupd, IIL Tcil, jn Eg€ln-Nord,

Günleßdorr: Wcbm.ister JohaD Kuhr a.rsl.rb d 25. 12.
1963 in Kdhla/Thiir, nnd ist in Leipzig becrdigl. Seine Toöter
luartda ler.hclirnle Jähnig€ vohnt ib 701 L.ipzig, cuslav-
Mdhler-Straßc 22. Sio qrüßt atle lieb€n Ilrimatlreunde und
sürde siö heuen, wenn ihr alte Bekannte sdreiber,

tn der SBZ veßiar! der Brieiträger Wenrel sryalotr, sdrreibt

Gitrl€rsdorl: In Neübränd.n.
burg/SBz lenlarb Dadr kurzer,
sdrwerer Kranheit der lod-wiit und Bauernführer l(arl
Söerf, im Alter von 65 Jahreü
Daheim war er als fleißiger und
rechtschaüener Mensö bei al
len beliebt und bekannt. Im Sep-
ternb€r 1965 besuctrte er noö
nit seitrer Gattin seine Ver.
waDdte! in Westdeulsöland.
Keiner hat& qedaö|, daß er
so sönell heingenen wird. Auö
in der Gasttreimat war er we-
gen seibes Fleißes lnd seines heiteren Wesens seh. gead-
let. Dafür gah die große Teilnahme an seine! Beisetzung
Ze'rgris. Mögen ihm aUe, die ih! sekannt haben, ein lieb€s
Gedenken bewahren.

In Gunzenhause.^littelfranken stalb Kaulmann lraDr Pet-
llff.h im Alter von 61 Jahren, Mit seiner Gatlin und zwei
Töchter! fleute er sidr aul den Einzuq in sei! Eigenh€im.
Dabein wa. er zulelzt in Prag als Verkaulsdirektor tätig.
Sei! B.uder Hans, Malor in Ruhe, sia.b vor z{ei Jöhten in

Holteldod bei Adeßba.h: Itr BösiDgleld/Kr. Leogo verstarb
de. Tisd ermeister Karl Staüde.

Ketzebdo.i: In MarieDkrankenhaus zu Siegen starb am 21.
12. 1965 an H€rzsd ag idr 72. Leb€nsjahre Johatnd KEhl. Ihr
Sohn Rudolf ist seit 1945 jn Ostpreußen vernißt, Frdnz Kähl
mit Tochter Sdräl grüBen aus diesem trarrigen Anlaß all€

Kladern: In Augsblrg verstarb bereils an 6. 12. 1964 Ober-
lehrer Jder lorerz aus Haus Nr. 22 €r var ein Bruder un-
seres lelzten Bü4erneislers und uirkte bis zur Vcrtreibung
öls Oberlehrer in Verk€lsdorf. In au€n Volkstumsverei.en
Ndr e. s€hr akriv und galt als vorbildlider Erzieher. Als
russisder Gefnng€nschatt wurrte er 1950 aus dem KZ aud€n-
wal{i entlassen, es var ihn lodr vergönnt einige sorgcnfreie
Jahrc zu erleb€n u.d an seinem 75, Cebürtstdq konnte er
noch einmal alle Ang.hö.igen um sictr lersdnnrelD, Mögen

'hm 
ölla Kladüer eir oh..ndes Gedenken bewdh!en.

In Uln bei ihrem Sohn Josef versiarb am 30. 12, Wuh€lmlae
Moräk aus Haus Nr.4l in hohe! alt.r von a2 Jahren. Die
vc..wigte stammle aus der Mühle in Kladern, wurde 19,16
in die SaZ vertrieb€n, k6m später zu ihren Sohn Ru<lolf der

'n 
Pedbrrnn, Kr, Tirsdenreuth als Oberlehrer töli9 war und

1963 verstarb. Sie übersiedell€ dann zü ihrem Sohn Joser
und fand am Gotresadrer in UID ihre letzte Ruhestätle.

Königshar: ln Rostod( dn der Oslse€ versia.b Anton Kober,
näheres wurde uns nidlt nitgeteilt,

Kükusr In Döbeln/SBZ velstalb de! Graveur Franz lesk,
Bruder des Cho.reqenten und Kapellmeisters in Alt€r von

Mars.ü€ldorl I: Tödti.h verunglü.kt ist an 19. l!, die Toch-
ter von wcitcr Euer, Sre hinh 

'ldnl 
crn l14jdhriger Buldren.

Nddr kuEer, schwprer Kranlheil sldrb dE 7, l Päula Kröh!,
geb. Bladle. ih Alter von 65 JahrcD. Die Beisetzung t.nd
in Srissen, K.. Göppingcn stalt.

Maßdeldort lI: ln Augsbulg verstarb nadr €iner söseren
Op.rätion völlig unerwartet Marie Bohler, geb, Kneitel öus
Dörrelarund an 2. 12. in aller von 66 Jahren. lhr Leben war
ausgeiüllt nit sdlwerer Arbcit, 1926 verkaufte sic ibren Be-
sitz in Dörrengrund und e valb das landwi.tsdr.ftli.ne An'
wesen N.. 7. Nactr de. V.rtr.ibung 19,16 uohhte rie oit ihrem
Mdnn aui der Insel Usedom, kan 19,17 zur Familie ihres
Sohnes na.h Ustersbädr Dei Auqsbu.g. Seit 1956 wohnle sie
im Eigenheid ihres Sohnes und ginq bis Seplenber 1965
noö ndd! Angsburg in A.beit. Auf den Gottesacker in
ustersbö.h land sie ihre letzle Ruhesrätte, bctr.uerl von
ihreD Gatten uDd der Fadilie ihres Sohnes lnd der Tocht€r.

Nlederalbendori: In einem Krankenhaüs in Bremen verstarb
Jn 2, Ok ober 106 i dr. rnmer l^!pnr.u.r qe Marto TlmD im
bF\rpn Arr"r ton r? lol r-n, l7 JJLre s"r ".p 

qlüdrli.h ver
hcirdt€I, hatte drei Kinder, dds Jüngsre is! lil, Jahre alr.
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Düch einen großen S.hre& ellilt si. cine Ncrvenlähm!ng,
die ihrem jlnsen Leb€n ein so lriihes Ende ber€iteie. Di.
Fa.rilie hat srch eir Eigenhei!! gekduft und isr in lctzl.r Zcrr
ungezogen. Cerne häiie si. einhdl an einem Hernau(tten
teilgenonnnen d. in qanzer Gebiet von DelDenhorsr k.ine
Riesen!,obi.qler $ohnen. Ihrem Crtten und ihren Kind.rn
qilt !nscre aufri.übqe T€ilnahnle.

Ntu'Scgdhi D€r l{elitr9Loüllt qqrhflrt AIbi! Rceh i5t b€-
reits öm 27. Juni in (önitz/Thür. in Alrer lon 89 Jah..n vcr

Nlmnersäli - Korarov r ln Torgelos,zll, HurrFnwerkplalz 4,
Kr. Uterdünd€/SBZ. !crr.hred nddr kurzer K'dnlhrir EDbä
S<üD€lder, geb. Hanus.h im 65. Lebensjahr. Ihr liebcr Mönn
gi.g ihr vor dehrereh Jahren iD Tode voraus. Um si.
rau€rD drei Söhne, e'ne Tocnte! und die Enkelkinde!,

OberalbendolI: In Frammelsbad
bei Lohr verstärb urerwarrer am
13- 12, 65 KaulnaDn FraDz Ple-
d.lsch, der in der neuen Heimat
al\ 6! nrprhdecrbrrter Lalrq wdr.
Durö die unqewohnte, sdrsore AF
beil, nruote e. sidr einer HdlsoD.-
ralion unr€qiehen und ein Hezlin-
Iarkt verursa.üte seinen trüh.n
HeimganO, E. \rar sdron ddhein
ein gcsudter Musrker und lucü
wieder 

'n 
der Casthejhar. Es war

ih r ver0ünnt, srö nod €in start-
liöcs llern zu bauen. Außer d€n

P!',q-, s'e, de, Gpfrprnd, .prodr lu' d,e Hermarprd erPfa"pr lluu.rct und Hprndikr;rrbctrpucr L,Nrn Hcr;mdnn
Sernc Kdrnerdden ton dcr Btdsmurrk rretprleren rhn unter den
Klangen des Rrc\enapbr'q\tredci zirr t.rz."n nune"rarre,
vbc'hdlb srrnes 'ch!n"- Fcrmca Tdhtrcicnp BF(dnnre du5
Albendorl, Kolb€ndorl gaben ihnr dds terzte Ehrelgeteir.
Oberwdlsdori: In cddeland über Neunünster srarb im 82.
I ' bcn.j"hrc d,r Fh"mdl.qc Arbrr'er Joser Fredter qn uinch
Bldr-1le.den A1 de. Bpi,Flzunq nd\mFn Rr.no,d Rzchak
mrl FrJU. Bd'rpr Hp'be-. Hi.bner;rt Frdu und AtbFrrJrrarek
teil. Dr! Ve6(orbene war über zehD Jahre ron d€n Tsde-

Pars.hnllt: ln Lrslrnqcn ve'srdrb nd.h ldnqpm, s.trweren
Lerden drr 17. l2 Stelatri ttetn. qeb. fdtqc: In, Altcr ron
75 Jdhrcn.

Parscttritz: Ah 10, 10.65 ist KlaN ltne. in Kirchhein/T€d{
O l nS.n, kur/ \ur se an 14 CFDUTT:tdV no.n tonJen sdrqe-ren unh(rthdrpm LaoFn vnrr\rh,r .-m i." t","rr seinc
lu!g. Frau sosie seine Nlutter geb. scharl dil Ang€höligen,
Pilnll(öu: Am 19. l0- 1965 velschied nach kurzer, söverer
K.ankheir Josei Houmatu aus Nr. 7o ib Alrer von ?6 Jöhrcn.
Bis 1916 ärbeitete er b€i der Firna Eicthann in ArDau undk.n Dir eurcD Transport na.h Dötnau. Seine Frdu sr.rb im
Novenber l94it daneim.

lddowenz: ln Cohrpn-4(r. Ludkr!t\lun sEl, \,r"'"rb cm
21, ll.65 Schm.edFlp'JpIr1,t Ldn.t\ Ri.hdrd Söntdl anpi n Grhi'-i'rl-q rr b6. L.b,n-l"hr. Sp,nF L,o'r,r Mdrie,
qeb Letzol .rinq bereirs lq5? !n Tott vurauc
ln Coh'rn rdri-,r "i.h ,rn, S,nn.rcü, q-p"örF,rn der "r1,. /u -rnnn' pr.len S.nldgdnroll 

'41. 
mrt se.nprn \p,efelrch-ren sohn Esdld drl,citclp. Au.h sarno tootpr Cprrrud isr rn

de. Zone verheiralel. Sein ällester Sohn Kurt lebl mit seiner
Fadilie tn HelsinLi {o €r äls Lekkr nn der Univ€rsjrät tjli(J

Trotz völlige! Lähmurg des lintcn Armes tesuöte de. VeFewigte zu l)stern in Vorjahr scine in Wesren lebe.de
S.hwa\'tr AnnJ Purl'"1n. NrFrldnd ndfl- qFdddr, ddn rr s.
bJld ln dre !" rqe !leri at dbLrrufen \ird
Reltendolf: De. weit urd bleir bekannle Beslzer des cost-
hotes "Fisderhoi" Josel Fischer verstdrb in DezeDber na.h
einer Bldsenoperation.

Silwarleut - Xöniginhoi: Am ll. 12. 1965 stdrb in 89 Augs-
burg, Jdluberslrd0e 21, Värie M.thes, qcb. Gotrsdtd, cdliin
dc\ BdhnleJmlen FDbcrt Volhes. Dre Vcrstorbpnc wu,de in
aller Strlle am 14. 12. zu crabe getragen,

Silwarleul: ln Bd'r" . dq"n V,C(lenburq s'dro dm 25. rr. oi
nd,\'dng,'rn, rer/pn Annd Hampet.n07. reoen-j"h,. S,p
sl"rnn,' du. d"n CdJ du, Pdrzdk in 5.cbo pd. ihr Cdr.rt "enodhnangnst".l e l ."nz H"ml-j, ü-r \,-t" td-re al
Bdhnhot rn Kunrqrnhor 'prrp D.ansr rerdn und 7ut-tzt ndö

Königgrälz yers.t2l $orden rvar, sdr rhr 5.t!,n im Jdhre tC.lz
nocü in der Ileimdt, io Tode voraüsgegdnqen. Um ihre Mul.
te. tranern die beiden Krnder Fran2 rnd Irma nir rhren

Tr.ul€nau: i! M.n nirger v.istarb Dd{h liurzor, s.trwerer
Xr "i,1FI dl lo t2. oc Fnnd Olsödn(ky, ,l^\. B"nn ,rr8l Lebenstahr

Die V€rstolbene wdr viele Jähre pädrterin der Augarten-
Gasist;tle urd dürfte so nanden Tr.utenauer no.h in guter
EinneruDg sein, Si€ verstand es stcts in rührender Un-
sidrt lür däs leibliche Wohl ihrer Gäste zu sorgen.

1945 r'urde sie a(s ihrer H€inat verbieben lnd tam nö.n
Mitteideutsöland, Späte. siedelte sie dänn zü ihrem Soho
nadr MemDingen über, Aüch hier erireute sie sidr sroßer
Beliebtheit und hdtie €inen große! Freundeskreis, An 22, 12.
1965 wu.de Fr.u Olschdnsky dm Mennrj.g€r waldl.iedhof
unt€r großer T€'lnahme zur letzten Ruhe geb€tter.
ln Augsburg versldrb am 23. 12. 1965 der ehenalige Mir
inhdbp' dF! Zenpniqdrenpr/eugunt und Kohlengroßhdnd.
lung Emsl Gro6mattr rm Alrer ron ,0 JJhren dn dph lolsen
eines S.hlagönfalles. Ndci der Vertr.ibung fand e. mit seinen
Anqehöriqen in Auqsburq eine n€ue IIeindl. croB war die
Zall derer, die ihn zu sein€r lelzten Ruhestätt€ an ..uen
Osllrjednol begleitetc!. D'e Heindtgruppe der Riesengebi.g-
ler ehrte ihn durch eine Kranzriedellcgung

Tratrledu - l(rleblilz: Die Eheleute Fisdrer elnielren Nadr-
.idt von To<lc ihres Sohnes Wall€r, Er arbe[erc in de!
l€izten Jah.en im Rheinland- Der Verewigte stammte aus
de. ersren Ehe lon F..u Fiscü€r. Er verbradrte auj;ihrlich
seine Ferien bei den Eli€rn in Halsbd.t. N;h€res über seinen
so lrühen Heingdng ist nodr ni.hl bekannt.

In Halle/Saale verstörb am 30. Dezenrber der eh€m. Spedi-
t€ur und Xohl.nhändle. Ri.hard Tschernfi3.hek wohnhait
Hohenbruderstraße, inr Aher von 76 Jahren, an S.tlaganiall.
Er hatte in seiner Jügend das l{Lavier und Orgelbaüg€werbe
e.lernt und war vo. 1914 in Leipzig in eine. großen Klavier-
labrik lätjg. Na.h dem ersten Wellk.ieg, den e. bei den
?,Iern nilmddrtc, üb.rnahn er dänn dds G.sdifl s€ines Va,
lers Möcpn ih alle cjn €hrendes G(lmkcn besöhren

Trauren.ü ,Ietlendo.l - c.adtitr:
Id gesegnelen Alter von 78 Jdh-
ren rersöjed plörzlich bei inr€m
Sohr All.ed, Fllomena tüdwlg,
Witwe des .hehaliqen Zuqlüh-
rers der DR EDil Ludwig. lhr Ehe-
nann ging ihr bereits an 6. Okt,
1939 lorals und ist nodr in der
ällen Heimat lTr.utenaul beeF
digt. Der zweile Schi.ksalssdrldg
lür sie $dr, dls ih Hebst 1943
die Nadrriöl kan. daß ihr Sohn
Enil ludwig bei Poltawa, Ruß-
iand, qeldtler sei. Aber unersclür
terlich in ihrcn Goitve .auen har

sie diese Sdi.ksalsschläge überwundcn. l9,1rj wu.de lrau
ludvig mit ihrenr Sohn Alrred Ludwig und Söwjegertodrrer
Elfriede ndö den W€sten ausgesiedel und Nohhte von da
aü bei den Beidcn, in Dillenburg, Nirbolheslrate 32. Ihr
sehnli.ist.r Wunsö war, die H€imdt wied€rzus€hen. Sie
wurde an 13. l, 66 unler großer BereitiguDg in €inem Fa.
niliengrab in Dillenburg b€iges€tz1.

Trautenba.h: In Krd!schwitz/Sa.hsen verstarb bereirs am
15, August Castwirl Rudoll coldmann im Alier lon 75 Jdh,
ren an Mag.nkrcbs, Seine beide! Sdhne Franz und Bruno
nnd 'r .rrren K,.eq qprdtFn. r m ihn lrauell cc,nF Cdr.ir
und lernE Tudrter
ln der SBZ soll auö Frl. Marie Baudi.ch in Aller roD 72 Jah-
ren gestorben sein. Nähere Angaben fehlcD.

In d€r SBZ versldrb die Witve tradr H.rnann Waller an
Krebs. Ihr l!'tann starb sdon vor drei Jdhren an Kehlkopf-
krebs in 63. Lebensjahr. Der lvohnort jst !ns nidt bekan;r,

lvolta: ln Cubkow, Kr, Rostoct versialb der ehenalige Brief-
t.dger Franz Slllle. an 12. Novedber 1965, Scit drei Jahlen
ist seine Gdttin Kärolina ans Belt qcfesselt, si€ wird vor
ihrer To(hter Rosd betreut.
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Der Bayeri8che Arbeitaminiater
H8n8 Scüütz cin Pünlundaeclziger

AE I0. Februar katrn er in Mündren, Joselsplalz I im Krelse
seln€r FaDtlle und freütrde, bei guter Gesundheit selnen
Jubellag begenen. Als eheü. Vorsilterder des ch.isll Texlil'
arbeitederbandes und cesantverbandes chrtslt. G€werk-
schaiteD hal er tn de. zelt von rs22 bis 1938 vonl die B€ist.n
Rlesenqcblrqsgemeindetr besu.ht ünd dorl gespro.fien. Vlele
Iausende {üns.hen ihE Iür weilerhin no.t qule CesuDdhell.

llas uns alle inleressiert
Züm Bau der wasserleitung aut die Schneekoppe s.trrcrbl
uns Friodri(h S.hops dus S.ltilenrirg€n, dall seu ODliel
w.f7.l l)r's.lr.r dus Heünannseitcr Nr. 195, d.r Polier d.r
ldurrcll. d.r Pnmpstdrio! wa. Scin Nan. W. D. ist in dcr
Voiilcrw.r(l ü d.n Iüartel einsesdrri€be! \rer lon d,:n
Rj.scn.t.bir.rl.m Lm neuen .tdhr doit rorlbcrg.h.n lvird dcr
soll .inDdl nrdrschax.n. ob die deulsch. innschrill no.h zu
lesr rst Ili! j.lzt hdben sn+' keine dnderen ]'Ltarb.Lrer,
\.n d.n.! \rir dds BLld i , Il.inatblatt brachi.n gcnr.ldct.

Eine alte Wolhnachlskrippe besi!zt lranz Call, Sd,neider
merstcr dus Nrederldn!.nau, jelzt rn sillcnhaüsen. scln Valer
hatr. ,lic uL.r lrO Jdhk, ältc Zillertaler \\'erhna.hltknPpe
nn!csltrrdi(t tn dr. neue H.iflat nrrlgebra.ht. Ii!i're Fr!ü_
rrtr'rrhi,r. rtrht zum Ornrinalb.ständ, di.se hat das Ho(i'
\rii,r lrrl)7 dul .Ln.r 1\ies. ange;ö1tcnrnl. D.r \.rcin
lr'\'r Kr'r!'-nlr'"-', 1" u+r- Jrf pIFr B.ndirhr'Ju,i.
'1,- -l'r'. ß'rpp-. \\rp ko r dr'.e I'rol-r K 'fPe rt.\
Rn,!.n(r( lnr!.? Ls \rird dngenolrnen, dall drc cinq.lrdndcr
lcn Zrllcrldler str rxir nach S.ilesien brJ.tlen dls i , Jdhn
1317 l20 llurg.r des Zrlldlal.s rL.g.n ih ,s protcsldnlisdrrn
CliuDrni dus der rl.imat ausqelLiesen ud ror der p.eu_
Il \(l!,n ll.qi.rung nn Zillerl.l in, L.rdr.hafts!ebict \on
Ll,rs(lnug Jrgosredelt vuldcn

N1dlhes werner aus Hoh.nelbe
\{),r I 10. 1778 brs l. 10. 1795 !eL.ie! der Gendnnl. di€
u,rlr. ll,Dieinr hle ir cr.ß-Llle.sdort, (r. Ildhrrsch s(hon-
r){,r.r Nidr s. n,rn Kallv€rtftLg (d. cr rorlcr Pdlrietntill.r
n llollfrclb.. Sdne Cdtlin Anna \L.r.inc gcborcnc (]irdrd,

Si. iil)frndhlr ndch sernetrr T.dc di. t.iturg d.r Pa!L.rnriihtc
ir (inll.Lrllersdorl ünd starb am 12. 12. 1829,75 Jnhre alt.
lh(,T.drler r\nna ii.irat.te 1823 d.n Franz Ster,, der ddnn
dk l{uhl. ül).rtrahm. \lnlhes lverne. lLar bci scrn.nr Todc
17{}j ll .Lrhr. und I Vonate ait, nuß also !n 1751 itetroren
srLn. Wrr Lr!n nr.hr üb.r diesen Hohenelber sagcn?

T.- ' ,F-.' r-. r.', l"\'l.t"rf(
,1.',r,"r:l Si' $u n I d. r''hrbr' no l!,10 :1 \rr,.'l
rrüicnunner, so sie ihren Faschingsumzng rerddrl.1kt.n

rlcnn€rsdori. Wir b.rr.htetcn im llerb\t !on d.r Ub.rsitd_
lun(r drs .h.lialiqen Lard$iries Adalb.rl franz vln I'{cnL

ri,tol).rg Da.tr Sdreidegg in -{lLgäu. Anlang tr.7.nLl).. c!
lirl ir (loi einen leidl.n schlaganiaU !!d \'.rbrd(hc (li.
\\:r'Lhnrdrr!i{,i.rlag. in Dr. 6eßler Krank.nhaus ln !in{lcr
n.r( S.in .rr.'n-r Freundeskreis rlunscnt rhn ledrt b.lkligo

NlitleUangenau: l Dn.häu,
Scdc(.rldndstraß. 57, hat
Dr(üle(termersl.r Ernst
T":r(|, r i !re neoe Heimat
irl r,,rr.r Fd )ilie.Jeiurden.

Sun Sohn Rernhard ist Teil-
lrdhd drs ldt.rlichcn Ge-
wl).11,\ L,, Aprl sind es
lrr!rr :10 ldhrc, als .r onne
il| s nd(]' D.(l,au Ldm.
Du,<I dngrborcD.n tletll
unn lrraßt{ Spars.nkeit ge
ldn(t .s ili r, ni.nl .ür €ine
qulr lii\l.nr, wrnl{{! dudr

Vir gratulieren den Neuvermählten 
I den glüd<lichen Eltern

.r! Eigenhrln mit CartcD zu..$crb.n. Ir dtu.i .ldlirpn tdnn
o {i .r ?0, Gehurlsld.t ieiern. Er grußl all. rl.kdnrt( n dus

Obethoherelbe: In Klein-Külrlau bei De\s.u vohrt dcr ehc-
nrdl(e Inrdlyirt Josel U:iesn.r !!r der U,'d.üur dt.h dic
l.:.lnil. scincs Solnes wohlt im gkich.n Hdus, beknnnllici
ill .! !.rh.iiat.l nrit der To.ü1.. von landrlrr F.d ndnd
Mcissn.r, Steinrveg. Sie habe ei.en Jüngen. Scinc Tochter
lcbl rrit ihr.r Fdnril e in \Vestdeuts.hland, i1t nit Goitslein-
ll.i(k.'sohn verh.irat.t nrü hdt z$er Jungen

I den Eheiubilaren

nnnro^5 Hclmüt anq.konrmen \Iar'a Elisateth rrcut si(ir
!b.r rhr klcines Bruder.hen. Die Ellern soNic Grolnnutl.r
\ldric Tlro rds (Wäs.üenangclJ grüßen alle Belannten recht

Hülle..tori. In:_eu IsenblrglH.ssen $urde rn 7- t2.65 d.n
Eh.lculcD \Ia!fred !nd ltargit Str.h, geb..tilsdrits(nl. als
ersl( s Xrnd ein Stanmhalter geboren.
Xotlsitz: D.r Eheleu(en Josei lDd cilli ManDich geb. Knob-
l(i nus Spind.lmühl. $!rde ein Sohr Achinr g.borcn. Ju-
sliz-()h.'insf.ktor \ldDn'ch wohrt in lhahoren bei Mdrkt-

Kotl{llz: B.i d.n Eheleut€n Karl Wei.üselsdorlcr und Edirh
qeb. Söuktrp.us (o. la5 ist der zvcite Soln nanens Kldus
dür 16. ll. 1965 zu. Welr geLomhen, Sic üonncD in Mün-
(l)cn B Sdr{drzstra0e,l.

Hdrra.hsdorl: .\n I \!-eihnnchtsf€ie.tag 1965 \erlobtc sjch
,1nr.li.s Butzkc nril P.l.r Hartis in S.tlsibisdr Gnund,

t ohenelber Anr :10. .rdnuar 1966 lerlobte sid! in Kassel-\Vil-
i.lnr\lroh. d.r sohn Cerd der Eheleun' waller Dnd Crclc
Tdhn1, !nnr.r llohenelh., Bahnhorslraße 12, j.:lzt 3501 D.nn-
hnrs.n-Kdss.l nriL In!rirl Firöer trühcr -\.nsdort, Krci5

Ilernahs.iicn: BeDhdrd S.üöps, Sohn d.s F.iedriü Sdröps
r.r,|.ll(il. sid a'n 25. 12. 65 ir der Johdnneskir.ne rn
Sdr{qrDiD.JCD !ril Jutla Nagel aus osrprcußen. Die jungcn
Elr.k\rle hrben in 7101 Sleuen a lt. ihr.n ersten Wohnsitz

Ilohenelber Bei der Fdmilie Ge.Lraude und Kur! Thomas in
N€usL, t d, d. Wernslrdße ßt dm 10. 12 65 eih Stddnnhalter

lür Gaumen und Mägen

BECHERBITTER
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Fcrnpr \1 .r.t-, rn.oq SBZ dcn thFteuren cut,ndru pcso,ke
und rrerdi,9Fb. S.ndrf dus l.o. l1 eri S.amnhdjt^r oeb;;;.Nüneres xnbekr.nr

i,i^',s'_l:r j?"_1 isr dFr ErrFr.urn rrJls srlohnc,recr ud,u. Kn. j'q in trnü-n c.. od.,,.., 7\ei.-Loorellern : itrikc qeboren \orden_
Nlederbor: B,r c t :a,..,.r .. I ..,., ., L/ , -er 

'h 
Dorernh;us;n rsr ein s,s;;h6irer a, qeroohen.

Ober-Hohenclb.: Do Jugvl@ahllen bner.urqn ,.!. L
"-ll'-i;- sgl'.r j^,1 , -, s!.,r ,qdr^r F.ir7 co[sreih,br rn Bcl.-!.L.r . "." r,,vi. i"_ -;b;.:: ;;rä.;;;;':;;; *; 

" 
i"ä "j,;*srd:tr r,. (;r- .,...

Hdrrdcbdort: Dr, t,.t..-,1 ,:
| " dnn ll...hter lon otga Drnle4 re,€rt6 d 25. t. dq
I psr ihL.r .,1'. r. u ,' : " o \'- . r- K .

S -3" {9,

Addu.R d. !r l)r "r. Hcns \htt, '- r ".r, \Jq-.
bura prnp 

^nsdlt>rrdii! be!rrlr, leren. ao it. i-. oen oo.

inL Dez.hb.r konfr. in lleidolberq Jos.i lrbcL S.tneider
mejstcr setnen lll), Geburtstdg bci zufncdenstellehd€! ce-
su.dh.:l fer,:rD. ln Amau wohnte er im eig@en Höus in det
\Vnisenhalsstraßc, Nn.h d.m Wcgzug von Ladenlurg lebte
er hit sen'q lrau t,.i der lianilie der To.hter rlli SLaper,
Zu! Familicnlei.. wa! anö d:. zy.iie To.trter olgd till.id
dus MannheiD qcLonnen,
A.nsilort: I. Crolldn.r nL.r H.ttsledvsBz Südharz, IIals
N!, 4, wolnt die lelzre N{itbesitz€rjn des Stillerlrerges. An
20. l. konnle sie ihr€n 70, Geburtstag feiem. L.ide. hat dcr
Beri&tersratter vergessen, uns den Nancn der Jubila.in zu

tlaüadsdorl: In JaDuür 1966 l.ierten Gebuisrag:
AEalte Seidel, gcb. Susanek, am 0, l. ih..i 7j h Ncun.
heiligcn übcr Langensalza./Tnü!,
A.tonie Biematr., geu, Häcliel an 9. L ihlen 90. bei dcr Fa-
Jrllie jhres Sohnes Franz Bienarn in \4iincheD, RagLowidr-

Adele Riegq. Ehcfrau des versioruenen B.umcisLers und
Hotelbcsitzers Adolf Riegcr (Holel Anlabad) an l l, l il.€n
80. in Köln-Worringen, Alte Neußo! I-ardstidne 182/L
Adere Braün, geb, (napp€ am IJ- l. il.cn 60. i! Ladcbo$
bei Grejts$dld, Hügo-Finke-Slrdße 9, Mectlenburg.
Ri.hard Ldghaluer (Anlalal) an 18, l, seinen 55, in (auf-
beu.cr-Ncugablonz, Gewerbcst!aße 3.

Rudot Maty (Annatal), zuletz! in GabloDz, ad 29, 1. seinen
60, in H.idenoldendorl GdrtcDstra[e 414 Kr. D.thold,
G€rrtud Jä.kl, gcb- sÄtrapa aD 31. L jhretr 55, in W€rnige-
iodo4larz, Nicolaipldtz 3.

ld I'ebruar leiern G€burtstag:
Matie Schoward, geb, Hollnaln aus Seiienbadr an 2. 2,
,hren 80. rn Xrmrdrshul.n 3J ber Kempr.n/All9,
Irma Fls.her, geb, llaney aus Neuwelt am 1,2, ihrcn 05. in
Hezberq/Harz, Komstraße 196.
Anna loienz (Fiuu vo! lmil l,o.enz) an 2, 2, inrcn 65. in
wedevHolsteio, AD Rain t2-
Ri.hard Xrappe, Sattlermeister. am 7, 2, seinen 70. in Klein,
Sdulzendor, über Llckenwaide,
Vorgdrele llarb'g JUs N, üqFlt ar ?, ,,. rh Fr' 60 in Br6.n.
AIst/Sirede(h., Ab EscbenbduE I2.
rilu sleh' rl. a,tsdo' r o.n 8. ". ihren 70 rn w,rnl,,'9.
thterköbiiu/Ol,tf., Ncu;drqeoerstrdße tjl,
wllheln Donth {Sachelberg) anr 10. 2. seinen 70 in Hamburg.
Ldnqcnhorn.Nord, J.rsbckerweg rr,
Emsr Gottsietn (Annatal) ah 13,2, seinen 55. in Röglitz üb,

Hugo Dorrh, Cehüsckdulhann an l,!, 2, seincn 65, in
694 Weinhcib ä. d. BergstraBe, Friedricb.Voglcr-St.aße 33,
AMa l€ianer! vcr1v. Kasp.r (Sduldienerinl ah 17. 2. jhre!
70, iD Kirdedlau-Könnern, Ki tlalle/Saale.
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obcrbote!.tbe: to Frdrudr' ^ J .n_.d.lh t:,"1.1r'"';;B;i;I. rrdüz u_,. rudm,, o,-"- 
;-DctL;,onisö b€rerrs.E 3. Ol.r. j1 .roi{hrr rtdnn

-!.1-*- liesem \,, r! r€.h:n-
wohütF-jp j.: oer L.nde t.n Hatre

. uiddö, .. Rü! ,u, Hoh(n'
Dr^ FhFrcur^ \-ron Zrm uD.o -- ! , -" r,.o *. " rtr"'

'^'""''-"J';f'l'l'"'ii'i';
i"ll':'.' :: it; ' 'r:t:i:: iri r"l"'t* *tl.'s',:n
''i' i":*; i. ;*. i;.lill .-"'" ll :' *t'"' r .' ""q 9;

**" ä'."'i**r* 
; 

*'""r ,:'i 1qi; i5*
o.o-"0". - """",1''". l:-:j, :"I"1,';*t ii;;;r;"

Beüe Qedundheit unöeren (7nbrr. '6tuqtleintlern
IrDa leneEater, r€rt. I
n , gsburg-Os$_cil, \Iön.ir5

' ^L- I ll l ihren 60 in Lud_

letder sü40' 1l

Eelnelsdorl: -\nr 17. Fcb ar
\r. j3: ;cr.en rr0 C.btrrrlraq r ,- nrit semer
F.öu Anna, seb, Höuiitschek seit ieJ, ,einer Tochter
Varieöen und S.bwieqersohn (urt Söreier in Dad Orb.
Sein sohD llars lsl Dit scrner l,rdu u \,larktob.rdo'{ behei'

Eotelelber Pdlasisl€ot Josel Some. eln Füriüdsiebrlgerl
n:- -l e.-- Hotsenclber LrerJ,l sidr nu.n gerne "n üpn Jubr.
ld!, dFr \ a n Idrr^ Pv. /u,l.l e! ' dr, erinn^rr. \ rl" 1rj! : r
prr\D' Io" n \ arlchr, sond-rn duö rm D'.nsl sdr .r inrB.r
zuvorLönoend und fleundlich 2u auen. Das ist cr auch brs
heute geblioben In 8191 Gl.iBenb.rq l0? koqnte er aDr 20. 1

serncn 7s Gelultstag ni! seincr Caldd A.nL, scb. Hiesel,
Tö.nte! d€s yerslo.benen Bu.hdlud.ereidirektors Rudolf
Hiesl, leieh, Seine erste Frau starb sdon inr Mai 1959. Io
raure diesca Jöhres $.ollcn dlc Eheleut€ Somnrer h das
neue aule Adalb.rt-Stiiter-Wohnheim nad! waldkraiburq
üb.rsiedeh, Möqcn ihlen dort noo\ viele Jdhre guter Ce.
sundhcit nesdiedcn seil
rlohenelbe: Im Allersheid zu Obergür2burg, kann an 2,1, 2,
Johanna Rüdori, Wilse nad deh verstorbcn€n S.ünriedcDei-
sler, ilrer 82. G.bülLslag feierD. Sic grüßt alle lekannten
voh Jah.gang l88i und aUe HeimatlrcuDde redt herzliö.
Dahcilr wohnte sie im Hals Nr, 589.

(olt$ilz: Im Monar Fcbrua. 1966 feiern inrcn Geburtsraql
-4.h 2. E.nst Ridler aus Ko. 184 (Amerika) in Lautraö 38
übe.l!,lemning€n, den 65., d a.lulh [lahmaü aus Ko. 17ii
ir NLrnb"rt Jcn 5, orr l . Johänod Pudann, geb. Pdus
du, l\o 155 in pirtpnhc'n ribcr Mrrnz, d.n /0,j dm I3 Jos.f
Pltschka aus Ko, 124 in Kirsdnalscn, den 60,i aü 16. rrar-
,iska Stra!.ky, geb. langnei aus Ko- 118, den 70.i an 22,
[tledri<ü Bhschta aus Ka. 103 in Kirsö]rauseo, dcn 70, und
am 23. Mnrle Ritl.sd, geb, Söoit ass Ko. 55 itr ludNigslusl,
Wilheltn-Piek Slrane 29, dcn 65,

ttrnen und aUq ugcDa.nten Ceburtstagskind.o helzliöe

Nled€.lang€Dau: So Golt $ill, Lain 'WIIheln Schreiet aus
Kleinlüng.nÄu 17 aa 27. 2. i6 K.eisc scirer t(i.der, Enkel
und Urcfuel seinen 80. G.burtstag in 6111 Serrd/Od{., Obei-
endstlaße 14, leiem, Der Jubila. ist noch reaht rüslig md
tährt noch täqltdr ojt sciDcm Slahlroß in dcn Wald, Wj!
wü$chen ihm rod Iür vicle Jahrc beslc Gesuldbeil.

Oberhohelelbe: Theodor Mahrlö €lo Seahzigert
Bcieits am 7, Novenber konnto de! Julila! i. X 4114 Wcrtin/
Thülnannskaße 130b, seinen Jubelgcburtslag im Kreise sei-
ner Fdniilie feieln, Wir beridltetcn im ldulc dcs Jah..s nber
sciDe Silbe.hoözeit. Er $'ar dcr einzige Sohn- Seine Elter
\attetr bei dcr Elbcbrü<ke ihr Cesdräftshdüs, so sein Varc!
den lriseurberuf ansübte. Daheim hatle Iheodor einen gro.
ß.n Bekanntenkleis, Wir hofieD, daß so hancher a!d! nad-
trüglich nod: ar ihn dehkt.

www.riesengebirgler.de



Tapeziermetsler Erwin Prcissler eltr Se.üziqert
Anr 18. Feb€r [.nn er in Vünctren .19, Allgäuerstraße 33o,
scjnen Jubellag leiem. Als tüötige. lddmann sdr er wejt
übcr die Gr.ruen seiner Gem€inde bekannt. Seinem B€ruf
ist cr auch in der Castheimat treu geblleben, Sein Vate.
starb 1926, s.inc Mutte. 1956 in Mündtcn, Zwei Jah!e spate.
sein Brude. Fruz, ebcntaus in yünch.n. Zwei Sdrw€stern
von jhn Mana Ridter und Mögda Brosd lebe! nr lUütr-
öcn, seine älteste Sdrrvestc! Anna Palme D Allendorf be,
sitzctr ein eigenes tlaus. Ihr Sohn Leo rst Bäckenüeister und
Günther llcktroüejsicr, De! Jubjlör grült seinen g.oßen
Freundeskreii, hesondeß jene vom Turnlerein.sie wün-
sden ilrm nocir lLir lielc Jdhre das Beskr.

Oberprausnilz: Ceburtstagc leiern in Fcbruar:
Am 3, tlamp€l Christoph als Nr. A2 ir a06l Prirttbädt,
Kr Ddchau, seinen 50,
An 12. S.hol, Th€resia, qeb. Rumler aus Nr. 90 in 3501 \vo1-
lenroda \vald, Eschenbachslraß€ l3 bei Xdssel, ihren 55,
Anr 20. Pe(h Josel aus N!. 154 in 8831 \!'ega Nr. 19, seinen
86, Urd sein Sohn Rudoll cbenlalls in Wcga, BabDhofsied-
lulg 5, dn 26 scineD 60
Arr 23. Walka Fanni, gcb. Ruß aus Nr,271 in 806 Dadrau,
sunet.nlddstra0e 35, ihren 83.

An 2,1. Ditlri.h Andreas aus Nr. 62 in 8061 Prittibadr 56. Kr.

Die Sprungsöanze in Sl, Peler. \ror mchreren Jahr.n haben
lsdrechisdre \\iint.^po.rrereine di.s. Sprungs.trdnze qe-
baut, vo alljihrli.t g!ößere Sporlreranstalthgen durdge-
führt serden. l)ieses Bild sandte uls F. Budbe.ger.

Splndl€.nühle: Im i(.eise seire. Faniiic kann am 2. 2. Vin-
z€nz Ultdö sen. in Rüd(ir)gen bei Hanau, bei seincm Sohn
Vibz€ü. der dahein eine gulgehende Bäcke.ei b€sdß, seinen
87. Ceburtstag leiern.
Im heurigen Jahr sind es l0 Jubilare, die über 80 Jahre sind
und eiDe! kann in \tedlenburg seitren 90. Geburtstag feiern.
Es bewahrheilet sidr bis heute noö, daß die Spindlemüile.
s.hon d.he'n, aber audt jet2l, nodr recht alle leute werden,
Stupla: In Coldkronadr, Kr. Bayrcuth, konnte öm 30. 12. 65
der Sdlrein.r Adoli Stransky bei besier G€sundheil seiner
60. Geburisiög begehen. Erde Okl. besudle er naah 2l
Jdhren seino Sdr{este. in der alten Heimat. Dcr Jubilar
qnißt all€ Bekännten aus Stupna auls bcste-
ln HeidersheimlRh., schillcrsk. 23, leierte tu 19, l Josenre
Uuri.h geb, Spitsdran bei der FaDilie ihrei Stieito.hter iiren
90. Ceb!.tst.g. Die Jubildrin und Fanrilie R@mcl lasse!
dllc Stülme. und Großboror.itzer herzl. grü3€n.
Tschemä: Geburtstage in J.nuar 1966:
Am l0- Mari€ Xri€k äu. Nr. 172 d€n sO., am 6- Josef Sdnberl
üus Nr. 164 den 55., am ll, Marie Kahl aus N.. 29 den 55,1
am 16. Vilz€nz Niltner aus Nr. 6 den 50: an 18 Gerirud Rai-
mund aus N!, 105 den ss,r dn 21, K..l S.ltober aus Nr.68
dcn 60.r an 28. Johdtr (erner, Bau.r aus Nr.33 den 84. und
Johäm Ktlhn ans \r 93 d.n 6l
Ceburtstdge inr Februdr 1966:

Am 5. Cerr.ud lo.enz aus N..77 den 55,r am 7. Josel Fleiscte.
.ur N.. I den 55,r an 12. Johanna Pumam aus Nr, 143
LBusdrhäuse.) dcn 70., arn 18. Adoli Nögel aus Nr. 87 d€^ 55.1
nnr 20. Josel N.gel aus Nr.5l den 33. (T€s.hlersell)r am 22.
Johann pümänr anr Nr. ll0 den ti5.,.nr 2t. Mölhla3 Palzelt
aus Nr. 92 s.inen 6s. und Serta zirm aus Nr, ,13 (S.nn.eberg)
den 60: am 20 Johann Fasler aus Nr. I d.! 65. und Gotliried
Schober dus N"r.45 den 50,r am 28, Martha Bonlsch aus
Nr. 198 den 55. und ttildö Sdob€r äus Nr 39 dcn 50.
AUen Ceburtsldqskinde.n \runscht viel Glud{ und be5le Ce-
sundheit Joect furnam.

die ewige Ruhe
zlter Jahr€n stdrb ihr Sohn, der Studi.nrar 1y.r und 8 wodt€n
spätcr s€in \irtcr, der in .^rndu eine Scn6iede hdrte.
tn Beznkslrankcnhans !llcrtissen v€rstarb am 17, l2 dei
Gdtre von C(:rlinde gcb (lnncnta Alired Habel an den
sd)w.ren Verlclzungen hor einer ErpLosion ei!1cs s.l!sr-
{rdraulen SDrcngkörpers. Er lLollle ciDc Rakete in dcr Sil-
lcsterna.ht autsleigen ldssen. Er halt. ein kurz.r l\'lel.ltrohr
nit Pulyer bereits gelLillt, die ztndscirnur eingeDaut uld
bcim Verkeilen der Olfnung .xplodiert. die Gr.nate. Ein
Sprenglör!e! dur.tscllug scin€n Körper uni.rhalb des Her-
zens und pralllc noch an die wand (lts S.üLafzinnrers. Eine
\\'odre lanq rdn.J e. mit dem Tod, b.i rollenr Bdru8tsein.
Ildbel stanrnrte aus Jngerndoil, !ar llJlJ2 gcboren. Er hjnler-
Lrßt anße. sein.r Galtin vier Kinder !n{l seine Ellern

Bcreits am 25 l Hanka Franz aüs Nr, l:17 in 8019 Nloosad
56!/:, Kr. Ebersberg, seLlen 82,

Den Ceburtstagskindern berzli.tre Gliick*ünsche von ihen

Pelrdori: !n Ko.nst.dt über asdrersleben, Rosn.rinsüaße 7,
konnle bereirs am 19. 11. Else Sdtreier aus Nr.24 bei guter
G.srndheit illcr 70. Cebnrtstag tJog.hen, lereits in Sepl
baLte die Schrverler der Jubild.in, Maurilde, der Sdtiftl€iiung
berichtet, jed.dr ist der Beridrt nidrt in Kenpten eingclangt.
Der Ju'rilirir sclbsl $üns.her sj! noctr liele gesunde .lahre.

lo.hlltz: ld Bleicnerode/Sljz, bei ih.€m Sohn A.nold konnte
anr 17. 12. Antonte Jarry ihren 87. G.burtstag, seinc Schwie-
germutter bercits am 19, Sept.mber jhlen 3,1, Geburtstag

Ro.hlitz: ln \D!rbaö/Odb., Sudel€nslrnne I, leierte am 19.
12. l96s Ersa Xraße lrn de. S.tule lrohlhaft) im (leise ihrer
Falnilie ihrc! 65, C.burtstag, Die Jubjl rin und ihre Ange-
nöljq.n grLiße\ recbt herldr allc Bckannlen.

A'AA'AA'AA'AE'AA'AA'AE'AA'AA'AAAA

?)risliLlna ,22

An 24, (uhD Emllle, geb. Sluim aus Nr. 66
Kr. tsergst.aße ihren 55.
An 26. Eduard Westa in Nr. 264 {noch in

Ddnkbar und !oU.r Fleude g€bc! wir die
unserer Todrter betannl,

Frleda Patrell, gel. (retsdlnann Johatrn

Barntrup, in Busewihkel
irLiher Söberle, Kr, Tröutenau, Sudetcnland

(
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Herr gib Ihnen
A.!au: In Lauhrbd(h lcrsldrb naö langem, s.n\crch Leiden
Irnnz Pohl an! J0. 9. jn 60 L.b.nsjah.. 

^u.ti 
s.rn. S.bNe

stor 
^lda 

Pohl lcüt in gleidrcn Ort, Bdhnhoistraßo 85. S€in
Jrüher Heimgang i\t cinc litga dcr V.rtrei]Jung. !r leble
sldndrq in Erinr.rung an die alt-- lt.nnnl. E; s.r nn Ver-
ei!\lcben r.go lnlig ud \nl. tteim.llrfuid€ r'.rricn srö
n..ll gut an..ine Tätiqkeit iDr Dr. Trrnr.rern, jm Gpsang-
und Nlusrky.teru und in der Arna!.r d.utsdren SportvereLn!
gur{r .üDncrn. 

^lle, 
die jIn kanntcr Nerden sein allzerl

ir.undli.ics wosen no.ü ldn{e in tnnhrunq be}altcn.

ln Holzhäuser r.rstarb .rn 13. liolenb..65 die chenaliqe
B.\rtzerir lin llotcl ,s.ir*arzes Roß' Irrau S.hnlrler, Vor
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ln einem Altersheim in der SBZ vetstörb am 24. 12. der ehe.
nalige Friseur Josel ftke., Seine Gnrtin giDg ihlr beleits
vor zwei Jahren in Tod voraus.

Arnau-N€ma$: Äm 4, Dezenber 1965 verstarb in de. SBZ
dadr kurzer, s.hwer€r Krankheit, kurz vor der Vollendung
ihres 76. Leb€rsjahres Doroth€a Mlkld. geb. Söleider.
Witwe nadr d€n Tisölerneister Miksch aus Nenöus, Frau
Mikscn war die Tornter des Werkliiirels Riöard Söneider
in dar ulrahühl Ardäu. Sio ur0tr[10 nit itr]ü T0&t0r ü.
friede Atrders in X 2863 Karow, Ki Lüb2, Me&lenburg. Ihr
Sohn Alfred ist Angestelller in Stralsund. Außer dieseD bei-
beq Kinder! hintelläßt lrau Miksdr nodr ein€ Enkelin und

Arn.ur In Rednitzhembaö bei Nühberg verstarb lndr län-
geler, sdwerer Krankheit Eüsnbelh F€Lt, Todrter des lang-
jähriqen Oberbudhalters und Di.ektorsstellvert.ete.s der
Landwirtsdafu. Bezirksvors.bdtasse Franz Feist, am 20. 12.
1965 

'm 
blülenden Aller von 35 Jahre., Für dre Eltem ist

6 ein überaus s(tlDerzliaber ]/erlusi, Außer diesen tauert
um sein€ Sdwester noö die Familie des Bruders der in
Bömberq rn ruLreade' Slellung tälig, dort vpr"eiralet und
Vare! \on zxFr Tochrern.B Alter von 15 und I Jdhlen isl.
Vor kupen Lam audr der onkel de. Ver€wigten, Josel
Feist aus Hoh€nelbe nach dd Wohnort des Brudels, und so
konnre er ud seine Gattii der Niöte die letzte Ehre er-

Amaü: Anto! John
helngeganger
So ruhig, so still uld be-
söeiden wi€ er durch nehr
als 8 JahEehlte l€bte, so
ging e! audr hei6. AUI s€in
hoh6 Alte. war er noö
.edt rtistig hd sein Geisl
ulgeEein lebhaft in der Er-
innerung aD alles während
seiner lebenszeit, öls idr ihn
im Voljahr nesudrie.
Anläßlidr seiles 80. Ge-
bunstages baben wir in Ja-
nuarhelt 1962 eine Würdi-
gung über seine Persönlidr-
keit gebraö|. Er war ja doö
bei öllen in Amau stets ge-

ödrt€r und leliebt w€gen seines fteundliöen und zuvorkom-
menden Wesens. Auö er wurde aus Eeiner Vaierstadl ver-
trieben, als Soh! des Vergoldels und Staifierermeistels. ln
Wien bei setne. Sdrwesler Hausler tard e! UnterLunn und
nadr ihrem Heilrgang übemah! er ihre Wohnung. ID kath.
Volkslebe! von ArDau war e. eine bekaMte Persönliökeit.
In WieD gehöie er zu d€n Crijndeo der Ve.einigüng de.
Rieselgebirgler und solöage es ibD möglicrr wü, hat er Die
bci einer Veransraltung gefebll. AE 12. Febnar hätte e.
sein€n 84. Geburtstag leiem können. Mit 7l Jahren trat er
noch in den Ehesland und mrde von seiner Gattin Resi
liebevoll betreut. Ein Schlagailall, eine lungelentzündung
bladrt€n ihn ins Krankenlaus und nach 4wödeDrli.hen Lei-
den veßtarb e. am 5. Januai urd ging wohl vorbereitet in
die Ewigkeit. Sein Bruder Religionsprof, Josel John srarb be.
reits vor meh. als 40 Jahren, seire beiden Sahwestern Anna
und Frdnziska sta.ben in den Jahren Dach de. VertreibuDg
in der DDR. In Vorjahr edebte er noö eine große Freude,
die bekannte elte.lidre Krippe konlle 20 Jab.e ladr d€r
Vertreiblng g€reltet werden, Seiler Göttir, ihrer Toöter
und EnkeliD wird auirichlise Anteilnahme enlgegenqebrachl.

Arnäu: In rörrad,/Böd, verstarb am 5. 1. unerwartet Dr. (arl-
hehz (a'mel im Aller von 55 Jahren. Der so früh Verewigte
war ein Soh! der Eheleute HeiDrich uhd Maiie Kammel. In
Arnau maturierle er, in Prag srudierte er Jura, 1934 maöte
er seine Dokto+rülung mit besleD Eltolg, Er venhelidtle
sich mit He1i, Todrler yon Redlsanwalt Janlsdr, T.aDt€nau,
1942 wurde de! lheleLrten ihr €inzig€! Soln HeiM Jürgen
gebolen. Nadr der Vertleibung kam der verewigte nacü I-öF
raö wo er mit scinem Söwiegenater eine! galvanisdren
Betrieb eröttnete. Seit 1949 leitete er diese! Betrieb selb-
ständig uDd bdule ihn zu einem bedeutenden Unternehn€n
aul dem Gebiete der Galvanoteahrik aus. 1962 sdloß et die-
ser Galvanjk mch cin EiDzelbaldelsgesdäIt {Schmu.kge-
sftaft) an, Sein€ ganze L€bensk.nfi stellte er lis zulelzl jn
den Diens! diesc. beiden Betriebe, die jetzt von seine! Witwe
und seinem Sohn wejterqeleitet werden,

ArDau: h einen KrankeDpflegeheim in Stecklenberg (Harz
über aue{ninburg) versta.b am ?. L nödr lanqer sdwerer
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K.nnkheit Marle Bihel im ?3. LebeDsjanr. In GatterslebeD
faDd sie in.e let2le Ruhestärte. lhre cesdwister lebcn nodr
in der SBZ.

Foftt: Am 13. 12, 1965 wulde Euill€ PlttemnDn Im Alrer von
Iast 7S Jalren in Augsburg zu crale getragen. Ihr catte so-
wie die Kinder Joser, Rudi, Maliechen, Helere, Elisabeth mit
Fdilien audr zahlrei.he Velwandte und Bekdlnte b€glei-
teten sie aut ihreD lelzteD Wege. Bis zu ihrer Aüsl.eibüq
ii Jüro 1016 ll'ohnto !i0 in dor Allor Süu10. l9l0 llm ihr
Mam aus.ussisöe. Gefanqenschall Da.h Durland, 1955 über-
siedelten sie zu ihrer Todter nadr Augsburg, v. Ridthofen-
stlale 1 wo sie si.h in beste! Gesurdheit bis krrz vor ibrem

Gro8-Borosllz: In Purzkau, Kr. Bisöohwerdö/SBz verstarb
bereirs öD l. 5. 1965 ndö ldnger Krankheit Arnd EEd {Eldla
Ndzeo) in Alter von 8a Jdhre!, Sie wohnle zulelzt bei rbren
Tödrtein Marie Feist ud Fnrd Weska. ürc Sdwiege.toch'
ter Marie Klein wohnt iD DoriEuDd, Zi@erslraSe 27. lhr
Mann starb 1937, ein Sohtr uDd drei T6chter schon in ju-

ID der SBZ soll die Fabikarbeiterin Anna (üsd gestolb€D
sein, näheles ist aber nidt bekannt,
qa.kel.dodr ln Obergüuburgt Ostpreußdweg 3, veßtarb
Ende NoveDber Hedwig Mildtrbll.' geb. Erben un.l urde
@ 1. 12. 1965 d Beiglriedhol zur ewigen Ruhe bestatteL
Die Ve.storbene war eine Toöte. des Gastwirtes Frarz
Erben, oberhalb der evdg, (irche und halte sechs G€söwi-
ster. Mehrere Jöhre war sie audr bei der Firma Gol&dhied
ir Hohenelbe besdältigt und war mit dem Taxidraulleur
MiDarsdik in ObeFHohenelbe verheiratet. Mögen ihr alle
die sie kardten ein liebes Gedenk€D bewahrc!.
güa.üsdorl. In Braüs.hweig verstarb aD 15. 8. 1965 der
Glasbacher W.lter InLid {Eheoam voo lrDg.rd Ull'id,
geb. Feistauer) im Alter von 52 Jahren-

EEa Spit!öt.. eheralige Angestellte in der gräfl, Hataah:
söen GLaslabrik in Neuwelt verstalb am 22. 11, 1965 in Füs-
se!./Aug. im 76. Lebensjahr.

Hüla - Füdlberg: In Staritz, Kr. Torgau a.d. Ilbe verstarb
bereits ü 23. 10, Frdr Baudlsch, geb. in Tschermna ad l0- 9.
1902. Seine Witwe Elsa ist eioe Todter von SdliötDeisler
Scholz. Dabein vra. er als Maurer besöäftigt, spAter bei der
Fina Roha als FilDdrud.er, zuleizt ih W€rksdutz bei de!
Fima Peuera, Werk IlL Au0er seiner Gattin lrauern !m den
guten vater, die Familien seiler Kirder, Sieghied, Brunhilde,
Ilse, Dora und Arthur.

H€nnersdorl: In Gößnitz, Kr. Nahburg/SBz starb bereits am
16. Septe4be. 1965 Dad lauger sdrwerer Krankheit Martha
AdolI. geb. Hicke, im 6?. Lebensjahr. Daheih wohnte sie iD
Haus Ni. 151. Um die Verewigte bauem die FaDllieD ihrer

HeEa!ßelleD: Wir lraötcn im Januarheli die Todesan-
zejge vom Heingang der Flau Roln Maly. Die Eheleute Maly
wohnten daheim i! Leopold 29, Ihr Mann Josel slammt aus
AlteDbu.h-Döberney ud war in Arnau bein TelegraPhen-

Hoherelh€: In Erlurl/Thür., Ciriaks(raße 3Oa veistarb aD
30. Noveüber 1965 plötzlidr und uneMartet F.ledrlö tühr
im Aller von 69 Jah.en. Um d€n V€.ewigt@ trauert seine
Gattin Auguste, geb. Freiwald und ihre Kinder, Der V€r-
ewiqte w.. ein Bruder der Adelheid Patzett in 6101 Beeden-
kirden, Darmsladl 2, Land,

ln Großhesselohe bei Müfthen, Kreuzeckstraße 19, verstarb
an 30, 11. 65 an Gebürtsiag ihres Mannes, Joh.ur Schuhe.l
geb. Hollmann, Witwe naö deD verslorbener Eleklrcmeister
AndEa3 Schubert, Sie erreidrie ein hohes Alter von last 92
JahreD, Im August 1965 floq sie nodr mil deh Flugzeug zu
ihrer Todrle! Fljedl nö.h Hanburg. Es war ih.e letzte große
Freude, in diesem Leben. An 15. 11, war sie in ihre! Woh-
nlng gefallen, der Schelkelhals war gcbrode! und sie mußte
in cinp Xlinik eingelielerl trarden. Nun rLnl sre an rl,r s' rre
rhre. Mannes dn I riedhol Pulladll,arrdl. DiF Vc'e\igre
wohnte bei der Familie ih.es Sohnes Ka.l Schubert und va.
eine der ältesten Bürgerimetr ihrer Heimatstadt Hohenelbe.
Naö lanqer, schwe.er Krankheil starb in Krarkenhaus zu
Ber.htesqad€n Ma.lha W€i!, geb, Pauer aus Hlttendoll im
73. rebensjahr. Die Verewigle war ve.heiralet mit einem
Sohn des ehemöligen Stadtsekretärs Weiß welcher öber sdron
in den ersten Nadkriegsjahren slarb. Zwej Tddtte! trauern
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Du.ö Ee,b.eE Jahrzehlte bis zu ihrer Vertreibung gehöne
die Veiewigte deD Hoherelbe. Ki.öendor an und hat in
vielen HüDderten von Hodräotem zur Ehre Gottes mitge
wirkt, abe. aud in Laüre de. vielen Jahle Tausend€ mit hin-
ausbegleitet zlr leizten Ruhestätte hinter dem Augustiner-
klostel Audr iD aoderen vereinigungetr war sie eifrig tätig.
Es werden sidr nod alle Älte.en sehr geme an diese lie-
benswerte Frau eriu€m.
Hoherelber In einem n€uen qroßen Alteßhein in Münöe!.
in weldres sie erst am 2. Novembe! eing€zogen war, veF
starb d 20. Dezenber Webereifaösdruldiiettorswitweaerh
fröuse, geb Müller, im hohen Aller von 90 Jalren. Die Ver-
ewigle war äuch eine S.hwesrer lon der ehem. Kildergärt-
nerin Müll€r. Vor ihrer Verehelidung war sie atr der Volks'
sdule in Ni€derro&litz vor 65 Jahren ais Lehrcrin tätiq.
Mil vielen threr ehem. Sdülerinnen stand sie audr ih den
JähreD nadr der Ve.treiburg noö in sdriftliöer Verbindung.
Um ihre gute Mutter trauert ihre Todter Dr, Berta Tosch.

Land{üt Alblr lüüer heiDgegogen!
Wir berichteten dür.h die Todesanzeige bereits in Jeüar-

Der Herrgott sdenkte ihm ein hohes Alter von 85 JahreD.
In der Sdrützenstraße hatte er seinen Bauernhol seine Felder
lagd auswärts der stadt. Seire catti. Anronie starb be.eits
am 24. Mi.z 1944. Ihre! Kindeh hatte sie eihe gut öristl.
Erziehulq qeqebe!- sie war selbs! durch viele Jahre vor-
silzerde des Kdth, Fröuenbundes. Der Verewigte wa! ein
übe.aus arbeitsamer urd tleißiqer Landwi.t und bei aller
beliebt. EiD söwerer S.hlag für die Eheleute war die Na.h-
ridrl, daß ih. Sohn D. ned, Franz Rücher. der in Mastig eiDe
Praxis hatte, venißt geüeldet wurde, und der Verlust eines
weiteren Sohnes bei de! Bombardierung von Dobsdan bei
Pilsen. F!€ude c.lebten sie auah an ihrem Sohn Albin, der
daheim Führcr der Landjugend wa.. Außer der Familie des
Sohnes Albin traüert dic Fanilie der Toöte! Alneli€se ud
dio sdwieqcrlodrter um d€n quten V.ter.
In Reiöenbaö/Odr'. verslarb ah 31. 12. 65 lr'htelz Jü-
.ültzka, ehenr. Arbeiler nn Kdbel$erk, der daleim mit seine!
Fanilie am Stailelberg wohnte. Sei! Sohn hat sjdr in R€i'
drenbddr ein Erqenl'erm gcbduL und nahm die Elle'n zu srdr
Um den qulen \dler lrduFrh dußer seiner Ccltrn Mdlhilde,
di€ Faoilie seiner Todrter und sein€r d.ei Söhne.
In MüIldnger bei witlenberg/SBz verstarb am 4. l, 66 Md-
garet€ Möh*ald. di€ jüngsle Toöt.r des ehenaligeo Tisdl-
lcrneisters Richdrd Klaus aus der Flurgasse. Die Verewigte
war wereh.licht mt den Hauptbuchhalrer der Firna Hüher
iD Wi(hau, Juljüs Mdhwald, de. noch eine Woche vor Kriegs-
sdllua ein l-€benszeiden aus den Ostraum gab, aber ni.ht
zürüd.gekomnen ist- Die Verstorbene har nadr der Vertr€n
bunq ihr s.hweres Sdid(sal nülig getragen und ihren beiden
Kiddern noch eine gute Auslildulg geben könneD.

Hoh€nelbe: Lr Ruderalsholen lerstarb am 2?. 12. an einem
Gehirnschlag die lvilw€ Mlna Xleileri im 77. Lebcnsjahr,
Die verebigte ha. eine Cousine von Dr. Adoll und wohnte
ddh€im in der Langenauerstr. Nr.7. Um die gute Muuer
trauern die !önilien ihrer To.hter, Gellinde Firke in Ru-
dcratshol€n, und Rolraud Schnilt.
Hohe!€lbe - Oüe.aüsradt: In Esslinqen d. N., Bosslerstr, 4,
ver.tarb äm ,6. Dezenber 1965 ih hohen Alter von über
86 Jahren AnDa ErbeD, geb, David, F.iseurneisterswitwe aus
Ilohenelbe, arüd.enstraß. 21, bis zum letzten Tag€ von ihren
beiden Töchtern Ama und Mdria liebevoll betrelr, Ihr sohn
IldDs wohnl in Reltlirgen, Sperlingweg 18, hat dorl eln
Eigenheim und {ieder eine eig€ne BDödrud.e.ei. Aüdr sein
Sohn Hans-Jürgen ist in Reürlinqen verheiratet uDd ärb€it€t
ileißig in €lterlid€n Betrieb nit. Mögen alle, die die Ver-
stdbcne könni€n ihr ein liebes Gedenken bekahren.
Huiterdori: In Rositz, K!. Altenburg, v€rsiarb am 27. 12. 65
der phemdlrge I o'sler Johann Xreb dus Hs. Nr ll4. D"n
L Wernnddrlsldq tFicrre er nocn nrt \erD.n Ircbcn. Seinc
Gaujn Franziska ist sdlon sehr lange wegen einen Bein-

Hutterdorl Der Tisd ermcister Johann Borutka war zu Be-
suö bei seine! Enkelin Ingrid in rebenstedt uDd starb don
am 6. 1. und wurde nöch Neuß am Rheilr, seinem WohnDrr
überführt u.d be€rdigr. Im ersten Weltkrieg begleitele er die
hochsre Chdrge vom NlJnn\drdflsrlcnd und e'hrpll hohe Aus.
TprdDuboe . Er b.bc'rs.hte die ilalenrschc und rsde.hische
Spraöe so gut wie die Eigcne. B€im Umtturz 19,15 wurde er
cinsesperrt, weil er eirndl im Fasd:ingszug Präsident Ben-
nesdr mit einen Leierkaslen markiert hatte, Mögen ihn aue
ein liebes G€denk€n be$dhr€n.

Hrtleldorl: In Helsa bei Kassel veßta.b nm 10. 1. radr l@-
ger, söwere. Krankheil F .!r S.hoE aus Haus Nr. 13 im
Alter votr 42 Jahren. Man mu8te ihm eine Niere heraus-
nehmen, wös ihm e.n langes K'dnkenlaser brddrle. Sern
ölte*er Bruder Goulried liel rn 2. Welrldeq, seine Muttel
stlrb im Nov€mber !964 und sei! Vnl€r hat viel an sein@
neuo Eigenheib gearbeitet. Um de! so früh Verschiedeüen
traue.t seine Galin mit sohn und s€in vate.-

JiDlotrett: In Augsburs veßtarb am 7. l. 66 der ehemalise
Dileklor Karl Xnappe im Alter von fast 74 Jab.en. Er wär
ein SohD von August und Berta Knappe, geb. Gernert aus
Rodlitz. Er besuchte die heihatlide websdule uDd be-
kleidete im hute der Jahre sehl gule Posten in den ver-
söiedersten Onen in der Sudetendeut!öen Tertilindustrie.
1938 war €r in Nadod und übe.nahn später selbständig den
Betri€b der Firna Joset Klaus, Textilgro[handel in Nööod.
1945 wu.de e. internieil urd erst 1955 ?u den seinen naö
Westdeutsd and enUasse!. Wöbred dieser zeit h.t e! siö
ein schwe.es Leiden zugezogeD. E. wa. Dit Made Gefrdt
aus Nieder-Rod itz N.. 96 verehelicht, Aus der Ehe ent-
sprossen d.ei Kinder. s€ine jüngste Toöter die in de! sBz
wohnt, bekam keiDe Ausr€is€ un dem Vater die letzte EhG
zu erweisen. Zahlr€id begleitete ih! sein gro0er Bekannten-
kreis zu seiner letzten Ruhes6tte.

Xottwilz: In Trebra, Kr. Worbis SBZ, verslarb am 24. 12. 65
de. ehehalige Friseurmeist€r Jo.el FLt€r, aus Karlsed< 13.
Außer Kottwitz hatte er auö noch ein Gesdräft in Arnau.

Kott*liz: In de. SBZ verstarb Hugo Ha.lel aus I{d. 111
(Gemeindeh.us) io Alter voa ?8 Jallen. Züetzt wohnte er
mit seiner Frau Filomena, geb. Baudis.h ir Trebnitz bei Zeitz.
Sie ist seit Jahren beideidend uld k.Dn nidt einnal bis
vors Haüs gehen, D€r Tod ihres Mannes hat sie sdwer ge-

Mtltellrng€mü; ln KäLÄu über Gralehhainicher/SBz, ver-
st.rb am 9. 12,65 der ehemalige Brietrräger Alois Härnal!öet
an einem sdrweren Halsleiden iD Aller eon 7l Jöhten. Er
ruht auf dem Dorflriedhot zn Kakau, wo auch die Moht-
Leutdren aus Mitt€llangenau ruhen.

Nledeüof - !,llttellaogeaür Bereits in Juli 1965 verstarb in
Burgau in Sdwabe! d€. ehen. SiraßeträMer Ollo tsiaü3
naö kuuen, sdweren leided. Er wohnle in Mittellangenaü
an de. Kreuzsrraße.

NtederlargeDaü: Nad kuner, sdwerer Krankheit verstarb
die Gattin Eoille Gnu des Tisrhlerncßters Josei Gall ih
Alter von 73 Jahren- Sie Dahm an aliem cesaheh€n Anteil
und Iührre einen regen Briefwedsel m den eheDaliqe!
Nadbam ond H€inattEunden, 1964 konnte sie hit ihren
Mdnn das Fest der goldenen Hoöz.il leiem. Die älteste
Todrler 1.Dgörd Lorerz urd Sohr Olto leben in Birk3tadi.
Toörer Malia wohnt in SlendaVSBZ utd beham k€ine Aus-
reisegenehmigung zur Beerdigung ihrer Mutter- Nodr im
Sepiember des Vorjahres war sie iD BeDsheim beim tleimat-
trelfen. UDter großer Teilnahne d€r Heimdtvertriebenen
und tinhe m'sö^n surde sre 2L Grdbe 9etrögen.
Oberboh€relbe - Hohelelbe| In HejligenstadtsBz, verstar!
äd 12. November tomaD l/ollmaln, Eelektro- und Radio-
1eöniker in 30. Lehensjahr an Harnvergilthg- Der Ver-
ew'gt€ $nr der älteste sohn der Eheleute voltsann, die im
sdreiberhaus neben Sdreditka Tis.hler wohnten. Sehe Groß-
mutter war die Portierswitw. Antosdr aus .ler Hölle,

OberhoLenelber Eine der ültesten O.tsbewohne., Barbara
Aotosah, Witwc nad deE F.bnksportier bei der Jute-llr'e-
berei Rotter, verstarb am 16, 11. hei ihrer Todrler Bella
Zin€cker in Magdeburg, Große sdldgasse IL Um die Mutter
lraueh die Familien ih.€r Tööter d€len Bild wir zu ihrem
95, Geburstag vetöllentiicit haben.

Ob€rhoüeoelbe - HoLenelbe: Vötlig unerwdrtet ging Schrei
nermeister O.Lai Je.ie in die Ewigkeit, Noah an AbeDd des
tl. D€zenber uDt€rhielr er sidr mit seiner Gatrin und las in
einem Buch bei Tisch. Als seine Frau am Morgetr erwadte,
Iand sie ihn im Wohn2ibmer verschieden, Ein Herzsdllag
h6tte seinen Leben ein söneues Ende beleilet, Seitr Elrern-
haus stand in Oberhohenelbe, am Steinweg, e! hatte den
Tisöl€rberul erlernt und erri.htete in Hohenelbe in d€r
Schleus€ngasse eine Tisölerei die er bald zu eine. der
besten iD der Sradt ausbaute. Dd Verewigte war welt über
di€ Grenzen sein€r Heinat, .uö als Waidmann bekönnt und
als Fadrnann seines Belufes gesudt und gesdätzt. ln Hin-
te.srei! bei Hindelang erridtete er seiDe erste Werkstätte,
übe.siedelre später nadr Burgberg, d fuße d€s GrüDt€n md
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seit einigen Jahren hatte er seire 1'l/€rkstä e in Sonlholen,
wo er mit seinen Söhnen Rudoll ünd Gerhdrd und Cehilfen
sid ein gutgehendes Geschäft aulgebäut hatte.

In d€n letzten Jalren madrt€ ihn ein Herzleiden zu sdraf-
fen. Viele alle Freunde von Obersünzburg, aus d€n Kreis
Malkloberdorf, (enpt.D und de. ganzen Umgebung wdren
gekommen, um jhn zu sciner letzten Ruhestätte zu begleiten.
Für di€ Riesengebirgler ddnktc ihm an Crabe JoseJ Renner
lür seine Heimatheue und bewährte Freundsdraft. Auße!
5eine. Gattin Frieda tlauern um ihn seine beiden Söhne Ru-
dolf nit Fraü, Gerhard und die Familie seiner Bruders Walt€r
und seiner S.hwester Else Audnei Mögen ihm alle ein
ehrendes GedeDken bewahren.
In Torgau/SBz aerstärb aül 18. 12. 05 Btuno seidel, eiD Sohn
der Gastwirtsleute F.iiz und F6Dni Seidel, später yereheliahte
Suöy. telztgenaote war Besitzerir d€s ehemaligen Gast-
hauses Lorenz, zulelzt Wjlli W€iken, Der Verewigte war
verehelicht hit einer Tocht€r des Robert Möhwöld aus dem

OD€r-Largelau: In Kienwerda verstarb zu Allelheiligen
Ludwig Ulbtö (Siner Hönnessa Wid<i) mrde uls j€tzt erst

Oberlärgetrau: In Göttingen verstarb am 24, 10. 1965 in der
Klilik Neu-Mariahilf an einer Blutkrankheit ADlo! ll.ö€r.
genaut Tonsdi, der Sohr von alten Büd<emeiste! Antod
Fiscbe. aus Nr. 152, im Alter von 58 Jahren, Ende Man l9€5
trafen sid in se'nem Heim in Moringen {Soltirg) vier Ge-
s.hwister, Kurz vor seinem Tode koDnle! ihD noab Hemi
Hamatsdrek, Liesi Tarant, jelzt Feldier ud Ansöi Wesner
besuöen. Mit den Ge..hwistern und VeryaDdten lr.uern
uF ihn seine z{eile Ftau mit zwei kleinen Kinden. Die
Kinder aus erster Ehe und Elli Puntsöuh (DDR) sowie der
alte Vaier in Hohenelbe erhielten keine Reisegenebmigung,

Obelpnfflilz: Nöö lÄngerem Leiden ve$larb in Münöen.
Pasing die eben. Böueritr Joleta Lalgmer, geb, Fisaher aus
Nr. 96 im Alter von 85 Jahren.
In Remschütz, Ki Saalfeld v€rstarb M 15. NoveEber an
einen Sdüaganlall die Witwe Ama Taü.hDau. qeb. Slopp
öus N.. 120 io 59. lebensjahr,
Am 2. 1,66 verstarb in Prittlbaö, Kr. Dadau, nach langer
K.atrkheit aber uherw.rlet M.r l(ulrsö. iD 64. Lebensjah..
Der Ve.storlene slaDmte a$ N€udod Reg. Bez. TroPPau
und heiratete Theresta Meitner, welöe züsanüen das Eigen-
heim in Priltlbadr bewohnteD,

Die Heinattreünde bringeD auf diesem Wese detr HjnteF
bli€benen ihre autridltig€ Anteilnahme zum Ausdru.k,

Pelrdorl: In TheiledsBz velstarb am Auerseelentag di€
Mu1ler der (iegerwitwe Elfriede Sahreier aus Hs. N!. AO

Made f,alersLy plötzlidr ao H€rzsölag im Alter voD 74 Jah-
ren, Ihr SohD Frez liel im l€tzten Krieg jD Odessa, er war
Dit Gertrud Putsahuh verheiratet,
In Friedriahs.oda starb bereils iB Novedber M.de Schrcler,
Toöter vom E.beD-Bäaker aus Nr. 8l in Alter voD 60 Jah-
ren, Mit viel Mühe hatlen sie sich ein eigenes Hausden er-
bart, waren eine wo.ho eiDgezogen, da störb die F!.u naö
einer GalleDoperalion, Um die gute Mutler lraue.t ihr Galte
Fritz, drei Kinder und vie! Gesöwister.

Pelsdorfr Am 23. 12. 1965 vcrstaib in €irer KliDik zu H.nno.
ver naö söwerer Krankheit Relnhard Müller, Sohtr uns€res
Mitarbeiters F dnz Müller und seiner Eher.atl Hild€, geb
Gräf, Bauer aus N., 40 io Alle. von ersi 38 Jahren. Der ver_
storbene lvar ladr dem Besu.he der Handelss.trule in Trau.
tenau ao Landratsadt Hoh€nelbe argesteltt. Während der
Vertreibung starb seine Schwester Hilde mit 22 JabreD und
Iand id W üen (Ob€rlausitz) ihre letzie Ruhestärt€. Beim
Beim Beerenpflürken trat er mit seinem Bruder Gü!te! aut
eine Mine ud beide wurden schwer verleizl. Später kanr
die Familie nach Hatto.t lllaE), Beim laldraLsant Oslerode
(Harz) uld zuletzt in lJannover war der Verblidene in lei-
tender Stellüng tatig, wo ihn eine helntückisde Krankheit
crfaßre. Am 28, 12, 1965 wurde der Verstorbene auf dem
F.iedhof in osterode (Ha.z) zur Ruhe gebettet.

Außer seiner Catrir Margot mit ihrcm Tööierö€D Ulrike
trauem h der allzu f.üh Dahingesdiedenen s€iDe Elleln
und Bruder Günter. Ihnen allan herzliche Anteilnahne von
seinen einstigen Mitsdülern, Kah€raden urd Heinatfreun-
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PolLer.lorl: h Elzdort bei Halle verstarb na.h den Verler-
zungen rom Sturz einer Leiter Jo*l Sahöps aus Hs. Nr. 28,
io Aller von 68 Jihren. In Steuden tönd er sein. lelzle
Ruhelrdt(e, Heuer im Fruhiöhr sollra er noch serne Ange-
hörgen n Westd€ulschlJnäb€su.t€n.

EoDbemdorf: h Haldcnsleh€n/SBZ versrä.b Josei Ztele.ker
an einem Krebsleiden, Sein Brtrder Oska! wurde im llerbst
von eineD,{uto schwor vl)llctzt, Zu Weihhachtcd lag cr
söon 12 Wochen in Gips, €rlilt nehrere Knodrenbrüde und
einen lungenriß. Auch Coder E.nst ist von einem Bus ah-
gefdhien worden uld lieqt in Krankelhaus in Aaöen,

PoDmeldorl - Oberhohereltre: In KranteDhaus zu Magde-
burg veßtärb o.dr langer, sdrwerer Krdnl}rert an 24. 12.
Slelaol Hollo.lr, qeb. Troner im Alrer votr 69 Jdhren, Dre
Ve.e{igle wör die öllesle Toöter vo! Tröme. Seli aüs
Poomemdorl lhr Mann Franz Hollmann von BerüI ZimD€r-
nann ist Oberhohenelber. Er wird demäö.t zu seiner Toö-
ler Gerlinde Thanm nach BerdriBgaden üb€rsiedeln, ei
wohnle bishei ir Peöau bei Magdebürg.

Prosöa'ltz: In Wilthen (Oberlausilz) veßtarb kurz radt
seinen 65, Geburtstög am 4, ll. 1965 Fralz Wi6trer an HeE-
sölag. E. wohnle daheim oit seiner Frau Hedwig, geb, Sdloft
aüs NiederlangeDau in elterliöen Ha se. sie lebten naö
der Ve.treibüng mit ih.em Sohn iE Wilthener Pla.rhause.
Vor drei Jahien koDrte er nod mit seiner Frau seiDe Ge.
schwiste. i! Westdeutsdrland besüöen.

no.ülltr: Näah ldger, söw€.er (radneit verstarb lm be-
sten ManDesalter von 52 Jahren Hans Palme aüs dem Ober-
winkel in Viehhausen Nr. 30, Post Reitmehdng, Kr, Wasser-
bürg/Inn, an Magenkrebs, 1960 baute er nodr ein Ejgenheim
mit viel Galten, SeiDe grö8le Freude waren iD den letzten
Jahlen seine Blumen und seine Tiere. Dahein hatte er eine
Landwi.tsdalt und arbeitete in lohnluhrweik. Im Januar 55
kam er zur Wehrmaöt und wurde im Jahre 1946 in Land-
kreis Wasserburg €Dtlassen. Er arbeitere bis 1957 lei eincü
I-aDdwirt als Hilfsa.b€iter und itr den letzten si€ben Jahren
jn einer Molk€rei. Mögen ihn alle ein eh.eDdes Gedenken
bewahren, Der Ve.storbehe war der Sohn des bekarnten
Landvirtes Robert Palbe, OberwiDkel 2rr. Ue dcn verstor-
belen trauern sein€ Fröu Else, geb. Sdmidt und Todrter
Wdldtröul. Zwei S.hwest.rn und zsei Sdwdger wie crDa
grcße Anzau Landsleure und Einheimisde gaben ibm das

Sdülselbarden: In Jera,thür, starb lereits aE 2. oklober
Retnhold Felslaüei an einer schwelen Mageropelation in
Alte! von 65 Jah.en, Um ihn trauert sein€ Gattin Stephanie
rn X 6q Jend, 83drslraße 17, und tdmrl'e Kaus.

SplndlerEüttte: ln eiD€m Pfl€geheim in Sdöbebed<,/Elbe veF
starb am 31, 12. Frl. Anlorle Zlne&er, qehoren am 2, 7, 1490
in Davidsbaudetr 97. Sie wurde am 5. l. in Calbe/Saale neben
ihrem Bnder Karl welöer bereits r95€ sta . zur ewigen
RuIe beigeseizt. Ibl Brud€r Johdm wohnt iD Ma.Ltoberdorf,
Tiga$traße 6. Miigen alle, die sie kannten ihrc! im Gebet

I3üem!a: Ah 19. 11, 1965 versiarb in Ostemielburg/SBz,
Josera Kerner aus Nr, 27 im 89. Iebensjahre,
An S.trlaganlall versöi€d am 15, 12. 1965 Märie Stuler aus
Nr.90 in Elgeßhalsen über Kassel. Sie wäre an 23. 12, 1965
85 Jahle alt ge{oldeD.

wltkowitzr In Freybulg.UnstruvsBz veGiarb am 3. 12
Bertä feistauer, qeb. Kraus, aus Niederdorf bei der Söolz-
Mühle naah kurzer Krankheit im Alter von 5-4 Jahre!. Un
si€ t.auerl ilre Vutter, ih. Sohn Reinhard und ihr Bruder

Wlltowitz: Nöö l;ngerem, söhprem Leideo \ersrarb in
Ollobeuren d 13. 12. KdutmrDn Huqo MäIer im Alter von
6l Jahren. Der so f!üh Verewjgte wö. ein Sohr der Kanf-
nannsleute Rudoll und Marie Müller. in Rochlitz lesuchte
er die Bürse$dule lnd ellemte dann den (aulnannsberur.
Als Gehilfe war er auch jn Arnau und Traülenau 1ätig, 1930
verehelidlte er sid mit lmma Knabe, aus Olbersdod, 1939
übe.nabd er dds Gesdrütt seines Vaters, madrte den lctzten
wellkriFq m.r und \dm 1946 au, ,uqo.lcx sdr, r Cetangen.
sdrdft hö-ch Bd\c'n. Mrl Muhe und ip ß bdu.e er srdr iier
wi€der eine n;ue Exislenz aul Er war überall beliebt utrd
qeehrl. Dres (cm ber serner Beiretzuno durdr die v'elen
Ehrungeb zM Ausdrud.
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Pörzrtch und uneruand fir uns v6rcta6 in
usreßbadr nsin6 li.b6 Gallin, unsd'e cüre
Muller, Sdrwi.s€r und G,oßmull.r, Sdrwa-

Frau Maale Bohner
aus Marsd€ndorl ll

am 2. 12. 1965, id 06. Lebensjahr.

Fhnz 6ohn.r, Sohn mlt Fami io
Ir.udl sour.dl.t, oeb. Bohaer nlr Fafririe

zu oiri o Hen, 6Jh.b€ ld m€tno seel€,
moln Gorl, ,uf Dldr rertraß ldrl Ps. 24

ll l:aro' T arsr s6b61 rir NEdrri.hr, dao r's6r 1r.ostoe i6b.
I€r. uiv€'qeSljdler Gart., onk€r und G.osonlel

Her Anton John
TelogEph€n-ob.rofrtziär,, R-

äa vhrwodr. d6n 5, Jännor 1966_ nad lJrzem L€id€n. v€.
s€1on ntr d€n TröerLrqan d€r räir;qen Re.iqion. m 34. Ls
bsnsJahre seliq in dem Hern ontsdrrar€n isr.
wi€h, xvllr, Tesdr.ergasse 3, d€n 5, Jänn6r 1966

T.drn. Fachinspolld tne@o John, Ga ln

^lloE 
H.urn.r, Nerr€

Lon. Haurner, Nidrle HolEl Dt Jo.et H.u.n.r' N€lt€

",. 
#.1flf 1".""'q.";if '"'i:i,"... Renaro H.usn.,, c6Bnid,€

G@Snetfe und GoBnid o M.rrha, .rrh., olw

Äi6demis(h. He marverbinduiq,Asciburqia'

Dr, iur. Karlheinz Kammel
sr am s 1, 1963 völtis un€ an6t tn Lörd.r,

1m 56. L€b6nsiähr ve'slorben Soine B€€rdt-
sung e,rolsre am sämeras, den 3. 1, wn seF

Doz, Munse.

cot d.m Al mäcnlig€n hal es selallen, un6€re
rr€b. Multer, schwieg€hün€r, Gd0nuter und

Flau Anna Erben
g€b. David

aus Hohon6rb6, BrüdGnslraß6 21

im hohod All€r von über 33 Jahren zu sicir in
dis ewiqe Helmat abzub€rui€n.

F.mirr€n Erben, uki.rii Hlk d.

Reul ingen, Spen Dswog i3

ale' iebsre To.nre' s.hw6-
ster, Tante, sdhwägorin und Nidrt6

Fräulein Elisabeth Feist

den rröaLunoan

F..n: und H.rtha F.kl, Ell€m
Anr.d F.lrl, Brudor n I Fami ie

Bamberg, H.rded., Dlrinsen. weden

Goil der Her har heur6 meino iebe Frau un

Frau Emllle Gall

wohrvolbereter in 73. Lebensjahr zu sidn 9e'

ot6 c.ll und F,au He ene
üorl, Holld.nn lnd Famii6
eürsstadr sranda, de. 7, 1. 1966

Nodi ri6r srsdrcrsn, Ceben wir a[6n
sandren dio trdu.is6 Naohrkri, daß unsor€ liebe Mun€r,
Großmltrar, UrgdBmuüer, Schwesler und SdrwCgorin

Frau Filomena Ludwlg
seb. Putr

im 9*sgn€t6n arrer vdn 73 Jahron tar immd von 0ns gsgah-
sen isi. lhr Leben sarr

allr€d Ludwlg u.d Fr.u Errrl..r., oeb, Beroe.
o.rrrid. Br.rz, s€b.
K.rlh.lnz Ludwlg und Familio
walrrud Ludyig
ri.rr.{ri€n L!d*rs, seb. czapek
iltnt.d Ludrlt
tmq.rd Lanq€r, geb. Ludwtq
6 Urenker und anve andr6

63.{ Oirr6nburg, Nixb6rhesraße 32, don 3. Januar 1966

unE.16 Lieb6 MuHi. sd'*ssLs'. sdrwä96rin und

Frau Margarcte lltöhwald
gsb. Klaus

hat uns tür immer verrasen.

Enkr und Dl.l.r Möhsald

H.n. Kr.u. und Fanilie
Yrud6 Bodlsdr und Fafriri€
Müblanser. den 4. 1, 1965

Mein lnnlsqelebt€r Männ, uns
varer. schwiooaryarer und Großväter

Her Ernsl GrosBmann

n lraulenau
har un3 rroule nlch kurz€r, sdrwerer Krankheil

Hrld. Gb*n.nn, geb. Fellor
im Nanen arrd angehörrgen
auqsbu4, d€n 23. Dezember 1965

7. 1. 1966 meln i6ber Mann, Var€r und Bruder

Her Kad Knappe
webe.eidircktor l. R, aus Jablondrzrssr

Krrolsintahi.d.r von 194F195s
im Arler von ta3t 74 Jahren-

Ma e Kmpp.i 06b, Geridlt und Kjnder

39 Au0sbüro-Ho.hzorr, Höratslr. 11
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G.oßmurler, sdrw sqer

Frau Bert6 Krause

' e 2. rs74 T 2!. 12 1s
ril muß [r ilnml ten lN glgon$n

D', E.d. To.d, qdb. Kraug.

Milncn€n 27, Buschlnsslraße 25

Al€n H€imafteunden geb€n wir dlo ldung€
Nad[ d{. d63 nad ku26r, sdwerö. (6nk.

Mann, unser 1rcuso'06id€r
varer. Oor. Btuder. S.nwaqe, und Onk.l

Herr Kad Sdrenk
Landwin und Bauehlühßr aß Günl.ßdo'l
ih All.r von 66 Jähr.n von un3 sesangon tr.

^in. 
sd.nk, g€b Slum, Gällin

Noubrandsnburq, adr€rslr. fi, den 4. 12. 1965

slete arb€ir war d.in L.b€n
Ruhe hat Dir Goll 0€9.b6..

Nadi ranqem, sd*e€h r€id€n holr€ Gort
de. Ho( neinen lieben Gatron

Hefin Leo Tusdrkany
3 r(.henbad,. K'. P€datidAöhmetuäld

h€im i. dle ewise
mit don hr, Srorb.-

wu.de an 30. 12. 1965 in

Mln. lurdrk.ny, qeb. Fink, Gallln

Na.n e nem Leben vor r'eb€nd€r Füßo.os isi
nad kun6r. s.h-r€r..

Kßnkholl, mein lieber Mani, uns.r gul.r

Helr Emil Knahl
web€reil.irer in Kdnigi.hor

in aner von a Jahr€n Yeßtod€n.

F.mlll. Oz S.nn& Doi.anhoien

im Nsmen aller Anqehörlqeh

lm Nan€n mo n$ GesdrwisG. gebs lch all.i
Nad id'l. dsß unse'e iebe Sdrwosr€'

Freu Bedr lrüll.t
qeb. artmain

zu sdrarrar na.n kurz.h,
3.nwo.€h Loidon im 

^rrer 
von 63 Jah6n, .n

20. 12. 1s6s, lür uß arl6 uneRan€l von unj

Hlld. Fl.ldorl, geb. Alhann
5139 

^phov6n 
b6i aad€nrFhld.

vdee, B,udoß und-sr*aqs5

He]m Belnhard Mliller

Er veßdied ..d tangen, sdr*orem Leiden,
am 23. Dszodbor 1966 id 37, Lebensiahr.

Gonth.r riürr.r und F.u
Harlorl -osr6rod6, am 25. Dezohber 1965

Fe.n seinor qeli.blon Riesonoebn06heimar i3l
m€in hob€' Cat€, uße' luter vät€r, Sruder,

Hel' Htn! Pelne
äu3 Roiilltz lob.(lnk.D

nadr 3dls6.4 Kßnkhsil In Aller voi 52Jahßn
am 26. D€26mbd g.siolb€n.

El$ trln., seb Sd'n dr

3094 V€hhauson N/. 30, Posl Aoilmeh.ins

Na.h ranq€m, mit srösl€r Goduld edraqeneh
une€rc li€bo Muter, Ona,

Freu ilarthe Wei*s
9€b. tuuor

ränqlahrig. Klrcn..{nsorln.us Hoh.nelb6
v€ß6h€n mil d.n hl. Sl..b4akhmenl€n im

{.rrh. M0rl.rE.drrldl, Todrer

syrer. tl0 .rE.dind, Enre
im Nanon €llor v€0Endr€n
sad R6rdi6nturr, d.. 14. Do:ember 1965

uns€d Oulo Multor, G@3mull€r lnd Ußio8'

F.u Merl. alEnol
o€ö. uhr.ul

Oö6rr.hr€.3rilw. €ß lll€dd Lanqenau

isr am 23. r2. 1965 in Hotsarle im a€. Leb6ns-

fl.nh. H.n..l, s€b M.i8ne,
rhE.rd 1.., Eob Mo 8ne'

Schw€sler, Sdrwäs6'in, Tdnre und Groslante

Frl. Tonl Zlned(er
dus Spindlerdüh 6

an 31. 12. im Alt€r vo. 7s Jtht€n aus dieser

zur ewison Ruho b€isosh.

in Nanon 6llor Vo(didl.n
Markrobsdod, in Jlnn€r 1$6
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lhre Vemählunq qeben iekannt

HED\\''IG KAHI-E ' ADOLF KAHLE
qeb. Stoupäl Dobem

Pihilia{Kr.Trautenau Kr.Böhmisö_leila

TutuinqeD, weihnadten 1965

Nun ruh€n d6ln€ ileißi€e. Hende,
die sreir !$orul Jür untor wohl

nun IUht deLn H€2 so iebevd L

oabon ür niär-I aler Vefrald ar Lnd
Bskand€n d6 väi oe Nadrrnt vor ablobel rrs€ ag leF-
J61 vaol cd$ gqelctec GolrareE sLh,6s3's Lnd

Hern Dr. Emst Amler
Tleazt . wlldscnülz

Er siarb nach kurzor (@nkher am Fr6llas. den 10, 12. 1965
un 2 Uhr flüh im All€r von 72 Jahren.

don heben Fnrsn alarar l.ld lr
dq PLrrrn;.,, obe'di-radr s
Fdierrrdrkolten be eien w r ihn aul den odslriedh.r /n dsr

chrl.ra Anloa, Tochier
aroli aii6,, sdlu eqersohn
P.r.r und Hann., Ent(.lklnd€r
lm Nämen d€r H nterb iebsdsn

widschülz, don 10. 12- 1965

an s. 1. mein r 6b.r Mann, varor, scnwleser

Hefi Dr. Karl Heinz Kamm€l

Loll. BEdrod, 96b. Janls.n, usa

Ein suies Ferz hal autsehön zu sch asen

Fern ihrer irber ales qs iebten Riesenqebnqshe dat r sl Gott
der Hen f,a.h länosrar. sdwere, Krankh€ir. wohlvolbercltet

unsero qe ieble, unverceßlche sdrwosl6r,
Schwäser n lanle und N cbre

Fräulein Marla Kuhlang

annä HiriL.r, 96b.

Joscr xuh aü, E roe, r r cnr . 10 8r^oel1
uid are Anoelljrcon

Moosb!rsrobb, Driescrie.slraße 12

Herr Hugo Müller

Hannacave'iu3'-IochlermilFam]l]e

ADALBERT-STIFTER.WOHNHEIM
A264 WALDKRAIAURG

_ 
des neuo.modeme wohnheim

FÜR DEN LEBENSABEND
ln schönster landschaftl cher Lage Oberbayerns.
Abgeschlossene Wohnungen,Verpf le,oung, Betreuung.
Beratung: HEIMWERK EV. 8 lvrlnchen 13, Josephspl.o

Telefon 37 3148

Nad, einem arbeitsr€id1gn L6ben versdridd
näcn krrzem Leiden nelnE ll.b€ Mutte.

Fräu Emms OladranBky
des Ausanens ln Traulenäu

im Nan6n aller Ans6hörise.
M6mmins€n, obeßtedten/Tsunu3, ams6lses 5,

r6ber Mann. unse.
schwaser und onk6l

Herr Fränz Ple{*latsdr

Dlolz rch und uneRs' et
den heiioen Srerbesar'am.nl6n, lür immer

Chtis Gebaue',
F.ann6rsbadi, Loh arsr,aBe 40

aBe 39 isr am

Herr Ridrard T6chernilsöak
-,n r !ibnou. Hohenbru(ktriBBe

Frdard trdch ia;r- r rd FrÄ'
Lies.rorte. q€b BEUn6i

Amdu: L-, drr d:.o rrdu rratr7, geb. Hobke üus
lscherMd, sor'h. nArndJ Rußpro'l^, hrV"nr
$n Vö r i rs -. /ü-l l'". propl- c, Io\J -ä
Lonnridl, ? srurrgorr-\4on i-qFn, Rrch'arnrrc0e /rr
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Femer \rurd. in dcr SBZ den Elreleuren cotihard pdcnke
und H.idL, geb. Sdd.f aus Ko, 13 ein Sldmnhdlr.r gebor4
Näheres unbekannt.

Am 15. 12. 1065 ist den Eheleuro llaß StrohmqtSd uld
Frieda, geb. Kaspc. aue Ko.2t9 jn Lindertets/Od$.. d. s zwcjre
Tödrtellein Ullike geuoen vorden.
Nlederüor: B-
zrie.kcr ln Dottemhau5o ist ein Stamnhaltor anqekomeD,
Ohq-Hoüaelbc: Dcn luDqveEdnlre! lhFreur€a.i...- C ..
sren, sobn rl, . ,'- .,1, -n S,1. ",r'a.ip- E.rnl co stei!,
wurd. am s. 12. 65 nr Eeldc.iiensl.:i eir t!n(e rLdraL!:vd \ra- ^cbo'.- wrlder dber sc6on n6ö 9 Tdsetr wiedersldb Die Gr.!rr-i.:r tr!s.rr rli. ::..-:::::.rr ai:..1 ::
Harrach.dot: Die lhclenLe Clustrl. n.d Hitnc Sdrijf detr.
l ll ,rn {Iochte' rotr o.gd DiDrer, ie,err€r M 25, r, -d4
F.st ihrer iilScrncr IIoö,elt in 3t8 \\:oilsbn( Kör:._.tie.(er

oberboh€.Glh€: lo Frdnllü4lt.F;d'. .-. Hdcenerkeg r.
,.-r bcrc s otu 3 ot r ,. tor"hr,. .hi, u.lrnd qFi

-n "- dicseh \ :- r1d _n1: .r..".,." n ,e,,r

ttnhä,
3:-'1"i11;"11 * 211,,1" -,,r.. -ii il,1:;."""".{:i:1,

-'.ll:. r.zo. reie* dm 12. lcbiJo, ' o.dndn_

-* ""a',",i Dds l:J rd". rcr noh i. rJ'lrJ Anront;-- _""i 
J",- - t",., 1-1..' ^"nYr ber der spe'

" '..i1,-.-ri.-l* oi'a,"ltiqt und bt t !n( r't noö "'nI i1: ,';;,,;,i,",., ,,,;". a r K,e ...cuödro

-rff ;'ltil';:'"'l*i'3' 1"i""1,:[1 i:f ",T"-jlT "l;li:]
i;.*-;;,;,;,3,i;; - J,";;"..;, ".r,;i#.'j,il, :li:
,t"* t" ::u""'"'"'l"u"r ti";"''n - g"ia"r '

B"dt" Q"dunlheit unöeren Q ubrro *6yordhin cl ent
Aüaur Rechtsdnwait Dr. jur. Hans Ahlt, d* jet/t ir1 r\ugs-
burg einc 

^!{altspraxis 
besitzt, leierte @ lt. 12. der tjo.

li! Dez.hL.r kon.r. in F.üelbe.g Josei E.ber, Schncider-
meister setn.n 30. Geburtstag bci zuiried.nstellc!der Ge.
sund!:!:l feram. ln Arnau wohnte er in eiqenen Haüs in der
\V;senhausstiaße. r.'dctr dco Wegzug von Ladenturg lebte
e. nit sehcr lrau bei d.r Fd,trilie der Toölcr Elli Skape..
Zur FdnrilienJeie. $ar au.ü dic zNeite Todrt.r Olqa lrLlicn
aus Mannheim gekonmen.

Arnsdorl: ln Crosörle! übe. H.ustedt/SBZ, Siidharz, Haus
Nr. 4, wohnt die letzle Milbcritzerin des SlilLerbergcs. Ad
20. l. konnt€ sie ibJen 70. Gcburtstag feiern. Leider hat der
Bciidterstatter verges3cn, uns den Nahen der .Iubiiarin zu

Hd.dsdorl: In Jantrar 1966 lcierten Cebürlstag:
A@lie Seidel, geb. Susan.k, an 6. l. ihren 7s. jn N.ua-
heiligen über Langersalza-/Thiir.
Alto.ie DieDaDD, qeb. Häd.el an 9. f. ihre! 90. b€i dar Fd.
milic ihres Sohnes Flanz Biemann, in lfnndren, Röglowid!

Adele Riege., Ehelrau des ve.storlen€n Baumeislers und
Hotelbcsitzcrs Adoü Rieger {Hote.l Annabad) ad 11. l ih.en
80. i! Köln Worringen, Älte Neuier Ldndstr ß€ 182/1,

Adele BraüD, geb. Knäppe am 14. L ihren 60, in Lüd.boa
bci Gr€itsNdld, Ilugo-Finke-Strdße 9, )fedl€Dburg.
riüa.d tanghalMer (Andtal) am 18. t. seinen 55. in Kauf-
bcure.-Neuga])lonz, Gererbcstraße 3,

Rüdolt Maly {Annatal), zuletzt in Gablonz, am 29. l sciler
60. in Hcidenoldendorf, Garlenstraßc 4r4, Kr, Deroold.
Certrud Jäakl, gcb. Saüapa am 31, 1 ihren 55, in Wernige.
rod€-4larz, Nlcoldiplatz 3.

lm F€brrar feiern Geburtslag:
Marie S.howald, geb, Fiolln'ann aus Seilenba.h am 2, 2,
.hrpn 80. rr K,nrr!l.horen .3 be: Kcmplpn/Allq.
Ima nsaüer, geb, Haney aus Neurselt ar! l, 2, ihren 65, in
Ilerbo!9,/Harz, Kornstraßc 196,

aMa lorenz lFrdu Lnn Ldil Lorpnzl an 2,2, i r^tr o). in
Wed€L/HoisLein, -^r Raio 12.

Ridrard Klappe, Sattlerneister, am 7, 2. seinen 70, in Kleh'
Sdülzcndorl über LuckenwaLde.
Marqi.ete Harhig aus N"eue'elt dm ?. 2. ihren 60. iü Bradt-
AlsvNiederrl. An Esdenbaum 12.

Tilli St€hr {Harddjsdorf) am 8. 2. ihren 70, in Wornberg.
Untcrköblitz/Obpt, NeunaigeDersträ0e 61.
'wilhelD Dorü (Sachcrberg) öm 10, 2. seinen ?0. in rlanburq-
Lrngcnhurn-',Jord, Jotsb.lalweg 15.

Emst Gottstei! (ADnatal) @ 13. 2. seinen 55, in Röglitz üb.

Hugo Dorth, Genüsekaulndnn aE 14. 2, seincn 65. i.
694 Weinhrn! a. d. Bergsliaßg, F.iedrid-Vogler-Straße 33.

Ar@ neiöe.t, verw. Kasper (Söuldienerir) am r7. 2. jhren
70, in Kirdedlau-(öln.m, I(r. llalle/Saale.

52

Ima LeneDa)pr. rctn. ' . , ,.,an 60, jr trd-
rsbur4.osqe,r v""*,,1:iä'!i.;: a, "'-

He!tr€rsdorlr An 17. Februü, ."". .
\.. L:l se D.n 80 G.lurtstdg I
Fröu Ada, geb, Hauirtsdlek seit reJ, ,eiler Todlter
Marieden und S.twiege.sohn Kurt Sableier in Bad Orb.
S.ir Sohn llans ist nrit serner frdu in Varktobordorl !.hel-

Itohdelbe: Postasiltetrt Josel soEmer €in Forfüd.lebzig€rl
Die älleren Hohenelbcr relncn sidr nocü gerne an de! Jubts
lar de. !i.ic Jahr. PosuustcLler var, eiilnem. Niclr nür im
pcrsanlidcn Verkchr. sondern aüdr im Dienst sar er ihmer
zuvorkomEend ud treundlidr zu allen. Das isr er audr bis
heurc aebli.be!. ln 8.491 GI.ißerberg 107 konnlc cr an 20, L
'p' cn /' Gebn^{öS n' l seitre' Güt!_ Arn,. qcb. hra.el
lo.hlor des \er"tr,rben€n BuddtucLererd,r€Llors Rudoll
lhesl, ieiern, seine üste lrau stdrb s(ho! in Mdi 19s9, lm
lautc dieses Jdhles rollcn dle Ehelcute Somnrc! in dö5
neuerbaute Adalbelt-Sliller-Wonlhein nacü waldkralbürg
nb€rsicdeln, Möqen ihnen dort noch riele jahre guter Gc-
sundheil leschiedes sein.

Hoh€nerbe: Ih Altcrshcim zu obe.günzburg. kän! am 2.{. 2-
Joh.nna ludoll, lvitwe nadr dcm y.rstorbenen Sönri.de.rci-
srcr ihren 82- Ceblrtstaq fei€rn, Sie qlü8t aile Bekdnnten
voD JdhrgaDg 1884 und alle Heima reunde recbt h.rzliö.
Daheih s'ohnte sic ih rlaus N.. 589.

Kottwitz: h Nfonat Febaar 1966 feierD jh.en Geburlsta!:
An 2. Emst RidteI aüs ](o. 184 (Anerika) in Lautraö 38
uber \tcmminoen. den 65.: dm 3. Rüth Fi.tDdd aus Ko l?3
n Nurnherd. l"n 55., dn ll. JobiDa tumdm, oeb. Püu'
rü, Ku. 1-,-rn Pdrrenl rm nb-r Vamz dFn ?Oidm_ll Josel
Plisdrka äüs (o. 121 tn KjrsdhauseD, den 60,r än 16. Frän'
ziska Stn!!ky, geb, Langier aus Ko. 118, do 70.; an 22.
Frted.trn Bhs.hki ätrs Ka. 103 in Kilsdrhause!, deD 70, und
am 23, Marle Rikißd, gel. Scholt aus ro. 55 in ludrigslust,
Wilhelm-Piek-straße 29, dcn 65,

Ihnen und aUen ungenannten Geburtslagskindcn heElidle

Niederlalgenau. So Gott *ill, kann wilheld Sdreier .us
Kleinlanqcnau 17 a 2?. 2, lm Klcise senrer Ki.der, Enkel
und Urc;kel scinea 80, Gcburtstaq jn 6111 sem.Vodu, ob€r'
endstraße 14, Ieiern. Dei Jubilar ist nodt re.ht tüstig urd
l,ihrt boö tüolid nrt se'ncm Stahloß rn dd lvcld. Wir
{-nrd,cn ,hii noi rur riclc ld're bcJe Ge.urdhe:r.

Obe.loh€lelbe: üeodor Mahrta eh Sedtl9s!
Bereils d 7. Novedlcr kolntc der Jrbila. in X 41l,t Weltin/
Thälmannstraße 180b, seinen Julclgeburtslag id Kleise sei-
ner Fumilie teiertr, Wir beridrteletr ih l-aui€ dcs Jahres über
seine S b€.ho.hz€it, Er $'ü der .inzige SohD. Sejnc Eltern
hattcn bei de. Elbebrücke ihr Geschüllshatr3, wo sein vö1er
der lriseulbe.ui ausübte. Daheim h€tte Thcodor einen g!o-
0c! Bekan.tenkreis. Wir hoffo, daß so ander öud nadr-
trä-qlich nodr an ihn d€nLt.
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BR.EIT
iun, ul(ülr, lrllllltÜ:ltt
roub€.n Srimmunr f,i. doh.lln

R!n. Koh, (.ie.bkn.n, (0ii.l,Gßh,anti.i,
llitd, Bit nilöEn uid v.r&.n S0 Sod,

rind .. J!ir. 6.ll.5t und h.s.hd I
or.!, nod, .h.n. h.lhonb.n R.!.pti h.EG
r.r1hnG.röir.td,rd. L6 lh^.idf.tr rß H.*
Autr'öcc qb Dr. L- *.rd.n
hhd. t ,d.h s. brtu 6.r.. lnrdrh.i ü.d

lrr s.lbnb.rcih. cmrl*|.16 rfi.s dr..6nh

fö'd!( sc bnG Pr.irrrth uid son.nv.d.ld'irr
.5so .ir.lFod.rc,itli 06DMl.30 Pod.-i,.k,uerduic rdoi b. ) rkrd.n

KART BREIT
t3r0 G6Drirr.' s.hnr.4roh 7 Po'ttod, la

Der slolz der Hauslrau
isr ünserc scnöne

0ü8liläls-8etlwäscio
lom F.dv.r5.nd tüt lur.l.u.F

FRANZ WEINBIRGER
IMMENSTADT

Lindduer Straße 35
trüher Warnsdöri

verransen Sie die bunio PG,s-

u- völllE l.rr..l. nll eodD. .€nd6n wrr lhno^
d. sL $orfinu.r.rbu.ä - All$ ,. d. aussrou.r -
dl6 bol, F.d.rFxoll.hlon. Orlq.-Handsdrlol3,

Daunen u. F6d€h. Becuom€ Terrahrunq lü.
Einz€l- ü. Sanm. b..!.. r0Wocnen b,12 Mö.
nälsraren, sunrkära oa ohr. Posrkad€ lohnr

rol, bl.u, tEllo, ,4.d., cöld DM
130d cm i, 3 Ptd. Harbd. $,4!

160rä0 ch h. 3 Ptd. H€lbd, 1i0,O
e m ch m 2 Ptd. Halbd. t.to

Eaben Sie Ihr Urlaubsziet schon ieslgelegt?
l(lmmen Si€ dodr nrr rfu H.u. scHOxBLrCk n.dr osER,
aT UFE[/ ]-1G., s A. Iiltldr Ruh. und Eöorli. findd.

Durdr iroh.n lhn€n :d vr-dilouns.
rok.nrdh€rtuns,

e.n |n. G'raq.l. F..r .rr. zrrtur h.be. a.|t... .u!.'d.ö
r.r eh hnrid€r u.a.d.l: vorn nd6.
Audr .tr. D. xl.d.nha.rr6. .r.nn.nd. tCllßOTH-ru.rMl unror äurlldror xo.rorr! rm H.u.. durcho.roh.t r.rd..,
S.nd.Er und sturahr.' 'I.r Krdßenfindcn tn ö6ERSTAUFEN
mlt +h* n trnd.n Unr.öunq x.! !1. .ldr r0n..ö.h.v. lnqen sre bllrc tro.Ekr.. aut lhEn 6..üd ri.ur rrdt

BIRTI ERBEN
H.lls sclönb1i&

Oberstaur€r Allgilu, A.gerstraBe r, T€letor 571
f rühe. SdrrarzcnthaL/Riesengebr!9e

Riesetrgebi.glcr ud Freund€ der Berge, die ein gutes Ce-
nälde unserer Heimalbcrgc erwertre! voll.n, wender sidr

ßünslnal€i Eduard Scintdl, I Berli! ,12, Rothariweg l5/II.
Telelon 75 2501

Bei ihn crhält der Bildcrtieuld nur OrigiDdlgelnälde, die
trddr FrqFnhdndrqan, .ra.i rm Ccbrrse gemaölcn Sludien
,'n,! sk''?pn .emält s€rden.
Seine Urerke sind lebeüs{ahr, sie scnild.m unsere Heimal-
b€rgc so, {ie lvir sie kennen u.d ir Erinnerung hdben
Ein Erwerb eines der Kurstwerke dreses Mdlers lst ddlurn
'eden FreunJ 4e'I.n.rdldldrpn Ku s cn"tienr nur zu cm!
i"hlen S(m,d - "i M' ql,' d de( R. G \' FnBersireuFu

O berbelten
Dlr.tl vom H.r.r.ll.?
lr FArs u.'r - rtt
dr lrl. .ix .a r@d. t a.'a
hi . ir.ör-.L llrt l.lrlir*.bi-L
raö - anr< fi..!.-
SltttN-3xooa
lll.l Oor.r.r l. W.r .
ta{ w.ta6tra b kllnri
i-.h lh ra6ü -a tnrrrh.

E.dnionn. l(o rbod.r Oblot n-Ert.squng
Zomedirg bet Münöer

lrnher Karlsbdd ,Alte Wi€se", gegr, 1906 - Hof_

lieierant Sr, Majestät des Königs von Söweden
Versand nach allen länderr,

Inhaber: Karl Eralmann
früher bei Fa. (ondtot€t C.t6 Fabtlqer, rrauten.u

Dl.F.l-C-arrl
W.r rrJ n .idn, d6r Oll-
Olla^Lczoonl. c.r .n 4lrr -w.rr.- IIUNN h dt
bll-lird-alcmi 

^UIMA.CHTrl{C .t c nE-
Altt dl.b - ALrl rlrd -dtrd.r .k turk.lr!{h
d. n!d^b.l.h.id. fiiEl'
blir .d!r brr6{lr qt

-lt &ldlll-l
rl'FOIfl . düxrkttffir

lr. tüulen sul u..l Frlrnrt,
l0r d r. Au $rc!6r: 3.t*./.n

t !4 rqdo#i<fr, a.rir. !.rbr.
wdxano-rTEP

blrw6..,!o, Dcu..nd.d.n
drah !d &i Fodrftm!

BETTE -ALAHUT
m.Mkd t$'r.) ad*r !.

W. rnon So .drl6tt
rldr beHst mon

Be{lhdent
lerlige Be{len

Nur b$le Au$t€uÖlqu.lllel

H.rödqun€n, h.nds€ldtlL!@n
u uncesdrlis*n- l^l.it., nur
bet€ 

_Macoqualllät 
25 Jrh,€

G''mri. llerad rhn€n .ud' .ur
T.tlzührlng (Li6l.tun! Pono_

Betten-fung
a/az Co..t.l.t' l!..w.s l,

An d6. l-dur€nziu6-Scbul.
v. 6no€n slo ko.r6.lor Mullor
"nd P;r.r3i6 b6vor S1€ soan
d.B k'ur6nr freimarv.nn€bon€
s alr.n boi s.rzahluno Son_
d.niban Bd Nid o.r.[.n
umr'uscb oder G.rd zudcl(.

Olmützer- quargel
1,5-kg-Kisle DM 4,90

lrei Haus ler Na.ünahne

olFiltzer-Quatgel-versand
Hals Zündl

8o4l Ungerhauser/sahwäber

H.husggb6l:R]€s6i9ebirg6v€ll,giv6rldgs.Uidsd.iflbnünqJos€lR€nie.'ss(empl€l'Al]'Äo'Polls|5-p6{.d11''T.l.lon7376'Poslsdledkonlo
mü"o"i, zoro, s"ji. *-a x,"lopgrrso, xanprsn a.? 9s - o,ud<l Brod.r sdlarzbdd( oHG., e9co Augrburg, wolls,nsett.s€ i4, T6l6ron Nr' 259ß

s.2u9!seb0h;: Mt d.t Blldb.ll!!. "uns€r 
sud.r.il$d' nonlllldr DM 1.30. ohn' B'll'g€ monallldt DM 110'

rid
E,l{lTF
adrrfrrllat
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Arrne Tröpte
Inn\( .dü ,ue snh li llcnubüh.6?-
nü, 4 on whl sruL si. nq'nt.v Zelslki'
L. unrühltht, jtbnsntrr(t .t^ArilIe E,nürnt
wtdor uwrß nü iht. )tli?EP^ nerub\rt

tl trntu.hti!. tu n nvn. l,r. Eesuß|. tr .l
?nn1r'rl,rnd, ttenr.lrn'n,tr'\?'dn.itu"in .h

"]r1." 
R"*1" h l"mt rn lar 0fontlrrhkot

.lilhnaka. I)i Beaautoaua. di:er Frurzn
r r rl lrirnr. tunn aon {i.n /n 

^ 
onh.ntatoter nt

.lü Pns(h?i Itük ! d r'.r,ß.h.nußi?ht-tlt?
dir.4 Nn,öfentlkht rlInws< tfttizi?tun
ul pttn?itcr. sie a.hi n.u jpnüMer (n.
thL 

"nn *nRtnltnt ols I !llckrttlle be.ci.nnd
üd dnnü ist .ise, li.h s.ho^ dl.s a.toat.
ll t,n .i lailzlauztb ! lttrs F;d lztr.! ri.,r
dr rcr,I hll2kt<. .u .laarh l...Lt^d. I:nt
Llt.lukü.r h dßöi.ht t.d{ nll.s nut n
s.t^sn Itit etklüeel^ rill urtd hr.Lmk t..\
tttllohsettu6 t Ato{t" 

'ntJJt.(Ii nnrf rko aicht, r ' o, K^us El:thietu,
alci.hx.rdzt ü.td.^ nn d ! nklliryülü.a
(;& lda.a- ) Celnhttt" t.tutndenI ?lLklu-
?!l 

^ntus.?t 
hd nbethaul/t!Ä? Bezietmacn

at ihaotnad rnd?t thn.n Lohronti.4.rofühlt
s rkl :ü It.An ün.i spdr r.r.,r. {iu si.fi /ai
h ,lct üohl onloo.ie^ tt eß? oh I dll Ldk
l,"ttn. flti.sen hnt Den Iatdhkxeli.n ii ltr'
h"t r.h tirhß leihß. Alrr nui.lo.u. 

^inali.ltdn". akh liAzun tJnrh,{io :ur^tti-
hthl- I h{raht to.d n I nültnü t.Glttnn
ü rkt l- üfo.{hü.h
I n nnn üi.t'.a o^o die lt.r.n.lß Ph,ino'
,n.r..L,l.in..r/.ns.ft .nnd!!.. tttc sie ll2nnnt
, ? t kh,,t? dat.tell,^. ^i.ht' 1 nt th.?^ I'ldl.tt?4
/dliri.h.n lÄeort?n tir.r ,rill. ionddn !.1
tü d\ü' Qlnht lend ültt. /a\ !,tt&pr ir dh
Ih li\niinlietei dt t,tth? r' ihrc/ Ileinul,

\i nntLat .n iüüt,tt!ü,dtl sie nrht d.n
qtiryn.r nhl4 ad de* tl."sch.n hd)rr.
"n'1'/f;rrn ilsel na.h.n si..h Lrft.si.,hl
II n.^ Lonncnunüü. h.t'.n do.h Mnnkh ol
q?at!,lnrp?telt. t.ft di. Dnv. li.e.^. Di? Pol. n
kl l \.h?.h nsbe\h.rt. ||:crc IleindE tlttt.

6.r.r, trnd r.oilen st? nk nkht b.t1ßseh?n.
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Md tunltü si. .14 Clruhs der nns 6?rah so
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Lit urs sdl..t.,shtAli.h l.s.n ihrc Eißtellu^-
!.n üA Lnqen.ü V.tu .et?t 'ni sen,üll:r
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